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Man betont die vorletzte Silbe t 


i vor Vokalen wie j (ie — je), rzż, 


3 Ca 
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c = (auch vor a, o, u, k), s =ıf (ie 
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h und ch = (in »hoch⸗), szcz = ſchtſch, 

1 ll (dumpf), z s (weich), 

GE w am Echlujfe eines Wortes Sf. 


Las u. Bór = Wald, Bagno u. Błoto = Bruch, Sumpf; 
Jezioro = See; Góra = Berg. 


Nuſſiſche Maße, Gewichte u. Münzen. 
Maße. 


1 Werft = 500 Sſäſhen = 1 500 Arſchin = 3 500 Fut (Fuß) = 
24 000 Werſchök = 1.067 m, 
Sſäſhen = 3 Arſchin = 7 Fut (Fuß) = 48 Werſchök = 2,13 m, 
Arſchin = 2½ Fut (Fuß) = 16 Werſchök = 0,71 m, 
Fut (Fuß) = 12 Djnim (Zoll) = 120 Linien = 0,305 m, 
Deſſjatine = 2.400 [] Sſäſhen = 21.600 (] Arſchin = 
1,093 ha = 4,28 preuß. Morgen, 
1 Tſchétwertj = 8 Tſchetwerik = 64 Garnez = 2,099 hl, 
1 Wedró (»Eimer«) = 12,3 1. 
Außerdem find in Kurland im Gebrauch: 
1 Rigaer Tonne = 2 Rigaer Lof = 1,38 hl (für Getreide u. 
Schüttwaren), 
1 Tonne = 1,53 hl (für Flüſſigkeiten), 
1 Ogboft = 6 Anker = 2,3 hl. 


= M m M 
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4 Ruſſiſche Maße, Gewichte u. Münzen. 


Gewichte. 
1 Berköwjez = 10 Pud = 400 ruff. Pfund = 163,8 kg, 
1 Pud = 40 zuj. Pfund = 16,38 kg, 
1 ruſſ. Pfund = 0,4095 kg. 
Außerdem ift in Kurland noch im Gebrauch: 
1 Schiffspfund = 20 Liespfund = 400 Rigaer Pfund = 168 kg. 


Auch die Rechnung nach Meter und Kilogramm wird viel 
fach im Geſchäftsverkehr angewendet. 


Münzen. 


1 Rubel = 100 Kopéken = 2,16 M. 

Goldmünzen: 15 Rübel (Imperial), 10 Rübel, 7½ Rübel (Halb. 
imperial), 5 Rubel. 

Silbermünzen: 1 Rubel, 50, 25, 20, 15, 10, 5 Kopefen. 

Kupfermünzen: 5, 3, 2, 1, Ya, ½ Stopefen. 

Papiergeld: Scheine zu 500, 100, 50, 25, 10, 5, 3, 1 Rübel. 
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Abkürzungen. 


Weniger gebräuchliche Abkürzungen. 


Amtsverw. = Amtsverwal— 


tung. . 
Apoth. . . = Apotheke. 
Batt.. ... Batterie. 
c Bäckerei. 
IN RN Bahnhof. 
— PEPE Brücke. 
Brenn. . . . Brennerei. 
Dampfm. . = Dampfmühle. 
Drehſch. .. — Drehſcheibe. 
Einw—ͤ - Einwohner. 
ibrik. 
Fe. AT Fähre. 
Jernſpr. .. Fernſprecher. 
N. Furt. 
Geh. . . — Gehöft. 
Gerb. . . . . = Gerberei. 
$....... Haus, Häuſer. 
öl. Handel. 
Hölg. . ... = Handlung. 
DR ai = Halteftelle. 
eg — Kirche 
Kl = Klaſſe 
klein. 
Waſſerm. .— Waſſermühle. 
Mdg. . ... Mündung. 


n., N. .. . nördlich, 
Norden. 
n. ö., N. O. . nordöſtlich, 
Nordoſten. 
n. w., N. W. = nordweſtlich, 
Nordweſten. 
ö., O. .... — öſtlich, Often. 
ſ. S..... ſfüblich, 
Süden. 
Sägem. .. Sägemühle. 
Lë. S. O. . = ſüdöſtlich, 
Südoſten. 
Spinn. . . . Spinnerei. 
ſ. w., ©. W. = ſüdweſtlich, 
Südweſten. 
Gteig.. . . . Steigung. 
Syn. .... = Synagoge. 
Tel. ..... Telegraph. 
W - und. 
ULP ZEE Vorwerk. 
w., W. . . . — weſtlich, 
Weſten. 
Waſſerſtat. = Waſſer⸗ 
ſtation. 
Windm. . . = Windmühle. 


Eh ioe — Ziegelei. 
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Der Abſchnitt wird begrenzt: # Kë der Oſtſee 
u. Landesgrenze, im Süden von den Stic Scl#Mjalleningken— 
Wilki—Janow (Ubjdnitt I. Eine de Hen) u. Janow— 
Wiłkomierz, im Oſten durch die Lin — D 
Mitau, im Norden durch die Straße tau— Hasen pot— 
Libau. 

Zu dieſem Gebiet gehören: 

l. vom Gouv. Kowno die Kreiſe Rossjeny, Telsze, 
Szawle, der größte Teil des Kreiſes Kowno, der 
äußerſte Südweſten des Kreiſes Wilkomierz u. die 
Weſthälfte des Kreiſes Ponewesh. 

Vom Gouv. Kurland der äußerſte Südweſten des 
Kreiſes Bausk, die ſüdl. Teile der Kreiſe Doblen 
(Mitau), Tuckum, Goldingen u. Hasenpot u. der 
größte Teil des Kreiſes Grobin. 


Hi 


Bodengeftaltung. 


Das Gebiet ift ein Hügelland mit geringen Höhenunter- 
ſchieden. Durch die Täler der Wenta (Windau) u. Dubissa 
wird es in zwei etwa gleich große Teile zerlegt. 

Der Weſtteil, mit einer durchſchnittl. Meereshöhe von 
160 m, wird von dem oſtpreuß. Landrücken durch eine flache, 
ſich von Jurborg bis Polangen erſtreckende Einſenkung ge: 
trennt. Dieſe ift mit ftellenw, ſumpf. Wäldern bedeckt u. wird 
von zahlr. Waſſerläufen durchzogen. Sie liegt als ein durd. 
ſchnittl. 25 km breiter, ſchwer zu durchſchreitender Streifen quer 
vor der preuß. Grenze. 

Nach Norden ſetzt ſich dieſe Einſenkung fort in einem faſt völlig 
ebenen, bewaldeten u. mit ausgedehnten Sümpfen bedeckten Küſten⸗ 
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ſtrich. Hinter niedr. Dünen liegen hier mehrere feichte, haffartige 
Küſtenſeen. 

Weiter öſtl. ſteigt das Gelände allmähl. zu dem mit zahlr., 
meiſt rundkuppigen Hügeln bedeckten Landrücken von Telsze, 
der in der allgemeinen Richtung Rossjeny—Hasenpot verläuft. 
Die höchſten Erhebungen (193—226 m) liegen in Linie Kelmy— 
Twery—Telsze. Die Talſenken find von zahlr. Seen u, kleineren 
Sumpfſtrecken ausgefüllt, die zwiſchen Koltynjany u. Platelle 
eine Reihe leicht zu verteidigender Engen bilden. 

Nach Norden dacht fich der Rücken allmähl. zur Oſtſee ab. 
Nur nordweſtl. Shidiki, bei Amboten u. ſüdl. Hasenpot finden 
ſich hier größere Erhebungen. 

Der Landrücken von Telsze iſt nur ſtreckenweiſe bewaldet u 
gut angebaut. 

Die Uferhöhen der Dubissa treten bereits von Podubis ab 
nahe an den Fluß heran u. bilden unterh. Eiragola eine 25 km 
lange, 2— 300 m breite, ſehr ſteil geböſchte Schlucht. Die Tal. 
ſohle ift im Frühling regelmäßig überſchwemmt. 

Das Oſtufer überhöht vielfach das weſtliche. 

Mit der Wenta (Windau) ift die Dubissa durch den une 
vollendeten Windau-Kanal verbunden, der durch ein ſtark ver 
ſumpftes Wieſental fließt. 

Das Tal der Wenta (Windau) iſt bis Kurschany flach, 
teilw. ſumpfig u. häufigen Überſchwemmungen ausgeſetzt, von da 
ab tief eingeſchnitten. 

Sſtlich der Dubissa- Wenta zieht der größtenteils bewaldete 
Landrücken von Szawle vom Memen- Knie bei Wilki auf 
Frauenburg. Bei einer durchſchnittl. Meereshöhe von 120 m 
liegen die Kóchften Erhebungen weſtl. Schawljany (190—213 m) 
u. ſüdl. Frauenburg (150—154 m). Zwiſchen dieſen beiden 
Höhengruppen erſtreckt ſich eine flache Senke, deren tiefſte Punkte 
durch die Täler der Dobikinja u. Wodoksta bezeichnet werden. 
Die meiſt keſſelartigen Einſenkungen des Rückens werden namentl. 
ſüdl. Szawle u. nordweſtl. Okmjany von größeren ungangb. 
Sumpfſtrecken u. einzelnen Seen ausgefüllt. 
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Die weſtl. Zuflüſſe der Newjasha, von denen die Schuschwa 
der bedeutendſte iſt, haben meiſtens trockene, 3—500 m breite 
Täler. Die Ufer — etwa 30 m hoch — find häufig ſteil ge 
böſcht. Nur in der naſſen Jahreszeit ſind dieſe Waſſerläufe 
erhebl. Bewegungshinderniſſe. 

Das Tal der Newjasha ſelbſt, oberh. Ponewesh breit u. 
ſumpfig, verengt fih unterh. dieſer Stadt auf durchſchnittl. 
1000 m. Vis Keidany find die Uferhänge flach, weiter unterh. 
werden fie ſteiler und treten näher an den Fluß heran. Die 
Talſohle ift unterh. Ponewesh meift trocken u. im Frühjahr nur 
etwa 8 Tage lang überſchwemmt. Das Tal iſt gut angebaut 
u. dicht bevölkert. 

Das Gelände zwiſchen Newjasha u. Swjenta iſt eine 
größtenteils mit Wald bedeckte Hochfläche. Tief eingeſchnitt. 
Waſſerläufe u. größere Sumpfſtrecken bewirken, daß es nördl. des 
Weges Keidany—Wilkomierz nur ſchwer zu durchſchreiten ift. 

Nordöſtl. der Linie Schadow —Szawle fällt das Gelände 
allmähl. zum Tal der Muscha. Ihr Nordufer wird von einem 
durchſchn. 50 m überhöhenden, ſcharf abgeſetzten Rücken begleitet, der 
am Gr. Auzer-See beginnend, im flachen Bogen bis öſtl. Linkowo 
läuft u. vortreffl. Verteidigungsſtellungen mit Front nach Süd— 
weſten u. Süden bietet. 

Nordöſtl. dieſes Rückens liegt die ganz flache, reich angebaute 
u. von zahlr. Zuflüſſen der Kurischen Aa durchſtrömte Mitauer 
Tiefebene, die Kornkammer Kurlands. 

Die Kurische Aa, deren Bett zwiſchen Bausk u. Mitau 
30 m tief u. ſteil eingeſchnitten iſt, trennt die Mitauer Ebene 
von dem faſt ganz mit ſumpf. Wäldern bedeckten Rigaer Tiefland. 


Gangbarkeit. 

Stärkere Höhenunterſchiede find nur an den fteil eingeſchn. 
Flußtälern zu überwinden, die meift in nordſüdl. Richtung ver 
laufen. 

Etwa 25% der Geſamtoberfläche des Abſchnitts ſind mit 
Wald oder Buſchwerk bedeckt. In dem an der preuß. Grenze 


10 1. Geographiſch⸗ſtatiſtiſche Überficht. 


u. ſüdl. Libau liegenden Waldſtreifen herrſcht hochſtämm. Miſchwald 
mit dichtem Unterholz vor. Auf dem Landrücken von Szawle 
finden ſich niedr. Kiefernwälder, die nördl. dieſer Stadt bis zur 
Kurländ. Grenze ſtark ausgeholzt u. für Infanterie in auf- 
gelöſter Ordn. betretbar find, Regelm. Bewirtſchaftung erfolgt 
nur in Kurland, doch ſind die Geſtelle wegen ſumpf. Grundes u 
Unterholzes meiſt nicht für Truppenbeweg. geeignet. Die zahlr., 
wirr durcheinander laufenden Waldwege ſind nur mit Hilfe 
ortskund. Führer benutzbar. 

Größere Sumpfſtrecken liegen: nordw. Jurborg (Laukessas- 
u. Pirate, Bruch), an der mittl. Jura, öftl. u. ſüdl. des Libauer 
Sees, zwiſchen Wilkomierz u. Ponewesh, ſüdl. Szawle (Suliki, 
u. ProwerschulisBtud), öſtl. Murawjewo (Kamany Bruch] u. 
an den Quellen der Muscha (Terele Bruch). Die Sümpfe find 
im Sommer an den Rändern für Infanterie betretbar. Bei 
ſtrenger Kälte führen »Winterweges (Schlittenbahnen) über fie 
hinweg, die eine kürzere u oft beſſere Verbindung zwiſchen den Orte 


ſchaften herſtellen. 
Klima. 


Das Klima iſt gemäßigt. Das Gouv. Kowno hat mehr 
Niederſchläge u. ſchroffere Temperaturſchwankungen als das 
Gouv. Kurland. Hier hat die Mitauer Ebene das mildeſte Klima. 

Haupt⸗Regenmonate find Mai, Okt. u. Nov. Über 
ſchwemmungen infolge Dorfer Regengüſſe find nicht felten, anderer: 
ſeits verurſacht die im Hochſommer eintretende Dürre häufig ein 
faſt völliges Austrocknen der kleineren Waſſerläufe. 

Nachtfröſte beginnen im Okt. u. hören erſt im Mai auf. 
Der erſte Schnee fällt gewöhnl. im Nov., Schlittenbahn beginnt 
aber erft im Dez. u. dauert — öfters durch Tauwetter unter- 
brochen — bis Ende März. 

Bemerkenswert iſt die lange Dauer der Dämmerung, die 
unter der Breite von Szawle von Mitte Mai bis Mitte Aug. 
die ganze Nacht hindurch anhält. 

Im Nov. u. Dez. herrſcht namentlich im Kreiſe Telsze oft 
tagelang dichter Nebel. 


yx 
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Bevölkerung. 
(1. 1. 1910.) 
Bodenfl. in Einwohnerzahl 
Gouv. Kon Ę 
[km im ganzen auf 1 [ ]km 


SCHERER WERE ER 31 768 1513 200 43 
(ohne 1 Kreis) 


lll... 15 039 477 500 32 
(ohne 4-Kreife) 


ro 


Am dichteſten bevölkert ift die Umgegend von Rossjeny u. 
Ponewesh ſowie das Tal der Newjaska, am ſchwächſten die 
Gegend ſüdl. Frauenburg, ſüdöſtl. Libau u. nordweſtl. Wil- 
komierz. 


Auf 100 Einwohner kommen: 


Polen 
u. and. 
— — 
evang. röm. kath. 


Deutſche] Ruſſen | Letten f Litauer Juden 


Gouv. 


evang. griech. kath. 
Kowno ... 


Kurland .. 


Im Gouv. Kowno ift die litauiſche und polniſche Sprache 
am meiſten verbreitet. 

Im Gouv. Kurland find die Deutſchen durch Grundbeſitz 
u. überlegene Bildung der herrſchende Stamm. Deutſch wird 
auch von Letten vielfach verſtanden. 
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Letten u. Litauer ſtehen der deutſchen Kultur feindſelig 
gegenüber. 

Die Ruſſen leben faſt ausſchließl. in den Städten als Beamte 
od. Angehörige der Armee. 

Die Juden, deren Zahl in den größeren Ortſchaften oft die 
der übrigen Einwohner überſteigt, ſprechen neben einem ſchwer 
verſtändl. Deutſch polniſch, manchmal auch ruſſiſch. 

Die Landwirtſchaft bildet den Haupterwerbszweig. Im 
Gouv. Kurland herrſcht der faſt ausſchließl. in deutſchen Händen 
befindl. Großgrundbeſitz, im Gouv. Kowno der bäuerl. Beſitz vor. 

Am fruchtbarſten ſind die Kreiſe Szawle, Ponewesh, Bausk, 
Doblen u. Hasenpot. 

Hauptprodukte find Kartoffeln, Roggen, Hafer u. Gerſte, 
daneben in den fruchtbarſten Gegenden Weizen. Heu wird in 
den Niederungen in großen Mengen geerntet, doch iſt es meiſt 
von minderwert. Beſchaffenheit. 

Ernteerträge u. Zahlenangaben über Viehſtand ſ. Statiſtik 
Oſten. 

Die einheim. Rindviehraſſe iſt klein, ſchlecht genährt u. gibt 
½ weniger Fleiſch als das deutſche Rind. Nur auf den Ritter- 
gütern Kurlands findet ſich ein größerer, gut gehalt. Schlag. 

Die Schaf- u Schweinezucht iſt namentl. im Gouv. Kowno 
nicht unbedeutend. Auch Geflügel wird von hier in großen 
Mengen ausgeführt. 

Das litauiſche Pferd hat die Größe unſeres Dragonerpferdes, 
iſt genügſam u. ausdauernd, aber wegen ſchlechten Futters wenig 
leiſtungsfähig. Neuerdings hat ſich der einheim. Schlag durch 
Förderung der Geſtüte (14 im Gouv. Kowno, 10 im Gouv. 
Kurland) merklich verbeſſert. Daneben findet man in Kurland 
viele große kräftige preuß. u. däniſche Arbeitspferde. Größ. Pferde- 
märkte ſind in Rossjeny u. Szawle. 

Die Induſtrie ift nur in Libau (Maſchinen, Konjerven-, 
Tabakfbr., Mühlen) u. Mitau (Eiſengieß., Brauereien, Tud, 
Konſerven, Tabakfbr., Mühlen) ſtärker entwickelt. Säge u. 
Mahlmühlen ſind über das ganze Gebiet verteilt. Im Gouv. 
Kowno finden ſich außerdem einige Wollkämmereien und Lederfbr. 


— 
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Die vorhand. Waſſermühlen haben nur 31—73 hl Tages- 
leiſtung. Sie reichen in Kurland zur Herſtellung des für die 
Bevölkerung erforderl. Mehlbedarfs aus, im Gouv. Kowno 
dagegen nicht. In den reicheren Gegenden ſind ſeit einigen 
Jahren eine Anzahl bedeutend leiſtungsfähigerer Dampfmühlen 
im Betrieb. 

Der Handel wird nur mit Holz, Getreide, Vieh, Leder u. 
Flachs in größerem Umfange betrieben. Hauptausfuhrort iſt Libau, 
Haupthandelswege der Njemen u. die Bahn Janow—Libau, 
größere Handelsorte Mitau, Rossjeny, Wilkomierz, Szawle, 
Ponewesh, Telsze, Bausk u. Hasenpot. 

Märkte ſiehe Statiſtik Oſten. 

Der Handel liegt faſt ausſchließl. in Händen der Juden. 


Anterkunft. 


Die Städte u. Flecken des Gouv. Kowno haben nur eine 
mäß. Belegungsfähigkeit wegen der geringen Größe der meiſt 
ſchmutzigen Häuſer u. ihrer ſehr großen Bewohnerzahl. 

Auf dem Lande faſſen die Bauernhöfe (zerſtreuter Anbau 
vorherrſchend) 20—25 Mann u. 4—6 Pferde, größere Gutshöfe 
bis 2 Komp. u. 100 Pferde. Die Stallungen ſind vielfach nur für 
unſere leichten Kavalleriepferde ausreichend hoch. 


Im Gouv. Kurland iſt die Belegungsfähigkeit der ſauberen 
Städte gut. Dörfer fehlen faſt gänzlich. Die Güter u. Bauern⸗ 
höfe faſſen meiſt eine bedeutend größere Mannſchafts. u. Pferdezahl 
als im Gouv. Kowno, liegen aber noch weiter zerſtreut. 

Für Hütten- u. Barackenbau geben überall die Mate, 
waldungen ausreichendes Material. 

Die Verpflegung größerer Truppenkörper lediglich durch die 
Quartierwirte ift nur in der Mitauer Ebene auf kurze Zeit durd)- 
führbar, zumal die Nahrung der Bevölkerung wenig kräftig iſt. 
Beitreibung iſt durch den zerſtreuten Anbau erſchwert. Deshalb 
iſt freihänd. Ankauf durch Vermittelung der Juden am meiſten 
zu empfehlen. 


14 I. Geographifch-ftatiftifche Überficht. 


In Lindl. Getreidemagazinen werden für den Kopf der 
Bevölk. aufbewahrt: im Gouv. Kurland etwa 100 kg, im Gouv. 
Kowno etwa 35 kg. Militärproviantmagazine befinden ſich in 
Libau u. Mitau. 

Größere Vorräte an Getreide u. Mehl find nach Einbringung 
der Ernte außerdem beſonders in den Orten an der Bahn u. in 
den Häfen des Memen (Jurborg, Wileny, Sredniki) zu finden. 

Bäckereien gibt es nur in den Städten u. Flecken. 

Die Sanitären Verhältniſſe ſind in Kurland gut. Im 
Gouv. Kowno find fie auf dem Qande beffer als in den Städten 
u. Flecken. Namentl. unter der jüd. Bevölkerung find Wechſel— 
fieber, Dysenterie u. Typhus häufig. 

Das Brunnen u. Leitungswaſſer ift in den tiefer geleg. 
Ortſchaften oft ſchlecht (ſelbſt in Mitau). Die Verunreinigung 
der Brunnen u. fließ. Gewäſſer, ſowie die Unſauberkeit der 
Schlachthäuſer u. Verkaufsſtellen von Lebensmitteln werden im 
Gouv. Kowno befondere Vorſichtsmaßregeln erforderlich machen. 

Größere Krankenhäuſer gibt es in Libau u. Mitau, kleinere 
(zu durchſchnittlich 20 Betten) in allen Kreisſtädten u. einigen 
größeren Orten. 
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Straßen. 


A. Allgemeines. SAY 


Die Wegekarte 1: 500 000 enthält 8d Sai be» 
ſchriebenen Straßen. Die Zahlen auf der Kł H den 
Nummern der Wegebeſchreibungen im Tert. 2 * 


Aus der farbigen Darftellung der GE E 
auf die Gangbarkeit des Geländes u. der Rate, Togene 
ee ziehen: 

. Zäher Lehm, fetter Ton, Lehm u. Mergel, Kalk u. 
RER y (dunkleres Braun) erſchwert in naſſer Jahreszeit die 
Bewegung von Truppen u. Fahrzeugen erheblich. 

2. Lehmboden mit Sand u. Kies gemiſcht (helleres 
Braun) bleibt in naſſer Jahreszeit, wenn auch mit einigen 
Schwierigkeiten, für Truppen u. Fahrzeuge benutzbar. 

3. Vorwiegender Sandboden (weiß gelaffen) ift zu jeder 
Jahreszeit, wenn auch im Sommer in geringerem Maße, für 
Truppen u. Fahrzeuge benutzbar. 

4. Niederungen (grün) ſind in naſſer Jahreszeit, Sümpfe 
(blau ſchraffiert) ſtets für Truppen u. Fahrzeuge außerhalb der 
Wege ungangbar, bei Trockenheit u. ſtarkem Froſt aber vielfach 
für einzelne Reiter benutzbar. 


Die Wegeverhältniſſe im nördlichen Teil des Ab⸗ 
ſchnitts (Gouv. Kurland) find erheblich beffer als im 
fiidlichen (Gouv. Kowno). 

Alle Wege find bodengleich geführt u. weiſen daher oft 
beträchtliche Steigungen auf, die für ſchweres Fuhrwerk Vorſpann 
erfordern. 


II. Straßen. 


Werſtpfähle oder feine finden fih im Gouv. Kurland 
an den meiſten Wegen mit Abſtänden von 1 Werft (1 067 m), 
im Gouv. Kowno nur an den Chauſſeen u. Landſtraßen mit 
Abſtänden von 100 Sſaſhen (213 m). 

Wegweiſer haben im Gouv. Kurland ruſſiſche, deutſche 
u. lettiſche, im Gouv. Kowno ruſſiſche u. litauiſche Aufſchriften. 

Für militäriſche Zwecke ſind zu unterſcheiden: 


a. Chauſſeen 
mit einer durchſchnittl. Breite von 10—15 m, davon 5—10 m 
Steinſchüttung. In u. bei Städten mit großem Frachtverkehr iſt 
die Fahrbahn oft gepflaſtert. Unter- u. Oberbau find feft u. 
dauerhaft. Die gut gebauten, meiſt holz Brücken“) find oft nur 
7 m breit; ein Marſch in topp. Marſchkolonne ſtößt daher auf 
Schwierigkeiten. Die Chguſſeen ſind für Trains ſtets benutzbar. 


b. Nicht chauſſierte Wege. 

Die Landſtraßen Handels- u. Transportwege, »Trakte«, 
oder (in Kurland) »Reviſionswege 1. Ordnungen] haben eine vor 
geſchrieb. Mindeſtbreite von 5,5 m u. werden von den Kreis— 
behörden durch Aufſchüttung von Kies u. Grant gebeſſert. Im 
Gouv. Kowno geſchieht dies nur nach Bedarf, im Gouv. Kur- 
land regelmäßig im Frühjahr. Die Fahrbahn iſt an ſchwier. 
Stellen (Niederungen, Abhängen, dünigen Sandſtrecken, ſchwerem 
Lehmboden) oft ſehr ſchlecht. 

Die Brücken) find im Gouv. Kowno faft durchweg aus 
Holz, vielf. ſehr ſchmal u. baufällig u. werden vor Benutzung 
durch Armeefuhrwerk häufig ausgebeſſert werden müſſen. Im 
Gouv. Kurland beſtehen fie aus ſtarken Balken auf Stein- 
fundament mit 10—15 em dickem Belag u. haben eine Mindeſt⸗ 
breite von 4,5 m. Neben den Brücken finden fih bei kleineren 
Waſſerläufen meiſt Furten. 

Die Breite der Landſtraßen geftattet die Anlage von Feld 
bahnen. Bei Ab, u. Aufſtieg an Flußtälern werden infolge 


*) Im Text mit »Br.« abgekürzt. 
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ſtarker Steigungen hierbei oft beſondere Arbeiten notwendig 
werden. 

Die Ortsverbindungswege haben im Gouv. Kowno 
nur im Bereich der großen Güter die Brauchbarkeit der Land- 
ſtraßen, im Bereich der Bauerngemeinden ſind ſie dagegen oft völlig 
zerfahren u. nur eine Wagenſpur breit. 

Im Gouv. Kurland unterſcheidet fih die Hälfte aller Orts- 
verbindungswege von den Landſtraßen nur durch die geringere 
Breite (4,75 m: »Reviſionswege 2. Ordnung). Die übrigen, 
nicht regelmäßig gebeſſ. Wege 3. Ordnung müſſen 4 m breit fein. 

An größeren Waſſerläufen finden fid) gewöhnlich Wagen⸗ 
Führen), die im Gouv. Kowno vielf. ſchadhaft, im Gouv. 
Kurland in gutem Zuſtand ſind (nicht unter 6,4 m breit, 8 bis 
24 m lang, 7—9 em dicker Belag, 1—1,5 in hohes Geländer). 

Kleinere Waſſerläufe haben im Gouv. Kurland meiſt Brücken. 
Im Gouv. Kowno ift man im allgemeinen auf Furten angewiefen, 
die nach jedem Hochwaſſer ihre Lage ändern. 

Die militäriſche Brauchbarkeit der Landſtraßen und 
Ortsverbindungswege iſt ſehr wechſelnd u. hängt ab von 
Bodenart, Witterung u. Jahreszeit. Am ungangbarſten ſind ſie 
zur Zeit der Schneeſchmelze (Raspütiza). Vor Benutzung durch 
Armeefahrzeuge wird es daher meiſt notwendig fein, fie zu er: 
kunden u. erforderl. Falls auszubeſſern. 

Das landesübliche Fuhrwerk find leichte Zweiſpänner 
(Ladefähigkeit bis 300 kg) u. 2- bis 4 ſpännige lange Deichfel- 
wagen (Fuhren «: Ladefähigkeit bis 600 kg). Letztere finden 
ji gewöhnlich auf größ. Gütern u. im Beſitz jüdiſcher Fuhr 
unternehmer. 

Kummetgeſchirre find im Gouv. Kowno ſelten. Die Ge 
ſchirre beſtehen häufig nur aus Stricken. 

Bei Armeefahrzeugen wird Verminderung der Beladung 
od. Vermehrung der Beſpannung zeitweiſe notwendig ſein. 


) Die Abkürzung »Fe.« im Text bedeutet ſowohl Kahnfähre, als 
auch Wagenfähre. 
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II. Straßen. 1, 1a, 1b. 


B. Einzelbeſchreibungen. 


1. (La igszärgen) — Pożeruny — Dunaki — 
Steaßengabel f. ö. Poswente *). 


Bis Postrany 10 m breite Chauſſee mit 5 m breiter 
Steinſchüttüng; dann bis Dunaki wenig benutzter, ſehr 
ſchwieriger Landweg. 

Über Jeziorupa ſchwierige Ft.; über Jura (30—50 m 
breit, 0,6 m tief) bei Pojurze Ft. u. Steg. 

Umweg Pozeruny — Tauroggen — Dunaki für 
ſchweres Fuhrw. geboten. 

Von Dunaki ab ebene Poſtſtraße, die w. Sokoliny 
und ſ. ö. Jeitsche viele tiefſandige Stellenhat. Beiderſeits 
ſumpf. Miſchwald mit dichtem Unterholz. 


1a. (Straßengabel ſ. ö. Heydebruch) — 
Dunaki — Tauroggen. 

Von Abdeckerei Heydebruch über Augsgirren bis 
Dunaki guter, 4—5 m breiter Sandweg; zwiſchen Dunaki 
u. Taurogg zen 6 m breit, aber tiefer Sand. 

Fe. über 30 m breite Szeszuwa (Ufer 4—8 m hoch, 
ſehr ſteil; ſchwache Stróm.). 


1b. (Wischwill) *) — Jeitsche — Gawri. 


Aber Schmaldarsen bis zur Grenze (bei W yschwilki) 
guter Sandweg, von da ab zahlr., tiefſumpf. Stellen, die 
n. Poſtſtat. Jeitsche Wagenverkehr nur ſelten geſtatten. 


) An Straße XII des Straßennetzes Polen (Abſchn. J). 


II. Straßen. 2. 19 


2. Pożeruny — Skawdwile, 


Vortreffliche, 10 m breite Chauſſes $ 
Steinſchüttung. Für Laſtkraftwagen ge 
Über Jeziorupa feſte Holzbr. (20 m l 6 m breit, 
7 Mittelpfeiler, fteiler Ab- u. fe 
Über Jura auf 65 m langer, 8 m breiter å 
Steinpfeilern nach 


Tauroggen, Flecken auf dem um 20 m überhöhenden, ſteilen Oft- 
ufer der Jura. 8 780 (meift jüd.) Einw., 500 H., Amtsverw., 
Poft u. Tel. nach Sartynki u. Skawdwile; 2 K. Dampfm., 
Dampfbrenn., Brauerei, Igl., Lederfbr.; Getreide., Leder- u. 
Holzhdl., 2 große Güter, 2 Arzte, Apoth. 

Gute Verteidigungsfähigkeit gegen W. (Jura: 30 in breit, 
1—2 m tief, meiſt Hindernis; Zollamt, von 5 in hoher, mit 
Schießſcharten u. Ecktürmen verſehener Mauer umgeben, be— 
herrſcht Jura- Br.) 

Garniſon: 6. Grenzw.⸗ Brig. 


Nordöſtlich Tauroggen hat Chauſſee 5 m breite Stein- 
ſchüttung u. beiderſeits 1½ m breites Bankett. Wald 
entlang der Straße 40 m breit ausgehauen. Gute Holzbr. 
über Aglung u. Eglona (fteile Ufer, aber keine Hinderniſſe 
für Inf.). 

Oſtlich Poſtſtat. Nieskutschnaja (große Ställe) über⸗ 
ſchreitet Chauſſee auf Damm 300 m breite, bei Hod- 
waſſer überſchwemmte Wieſenniederung der Antscha (16 m 
breit, Um tief; ſteiniger Grund; ſteile, trod. Ufer; ſtarke 
Strömung. Gute, 48 m Ige. Br.). 


Skawdwile, Flecken, 1 630 Einw., 200 H., 2 K., Amtsverw., Poſt 
u. Tel. (in Nieskutschnaja) nach Tauroggen, Nemokschty, 
Kroshe u. Kelmy; Gutshof, Arzt, Apoth. 
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3. Tauroggen — Stegwily — Ershwilki. 
8—12 m breite Landſtraße mit Gräben; bis Stegwily 
tieffandig, am ſchlimmſten zwijchen den Gütern Anieliny 
u. Posałupie, Über Agluna feſte, 17 m Ige. Buckelbr. ; 
über A m breite Scheschuwa Ft. 
Von Stegwily ab feſte Lehmbahn mit Gräben. 


Ershwilki, Flecken an der Schaltona, 1159 Einw., 120 hölz. H., 
Amtsverw., Poſt, K., Sägem., Arzt, Apoth., Krankenh. 
(12 Betten). 


3a. Daciany — Poschaltunie. 
8—10 m breite, tieffand., wenig benutzte Straße. 
Bei Meschki Fe. (im Sommer Ft.) über Szeszuwa 

(30 m breit, 1-—2 m tief). 

Gawri, Flecken an der Szeszuwa (40 m breit, 1 m tief, fteile 
Ufer; Fe. u. im Sommer Ft.), 237 Einw., 20 Geh., Amtsverw., 
K. Von hier direkter Winterweg über Laukessas Bruch nach 
Jurborg. 

Hinter Gawri Lehmweg mit ſchlechten Brücken. Nur 

Schaltona-®r. ſ. w. Poschaltunie gut (18 m lang, 9 m 

breit, ſteinerne Uferſtöße). 


4. Stegwily —Nieskutschnaja. 
4—8 m breite, gute, ebene Poſtſtraße. 
Zwiſchen Melagischki u. Jeidinta 2 km Ige., ſchwier. 
Sandſtrecke. Stärkere Steigung bei 
Batoki, hochgelegener Flecken an der Antscha, 824 Einw., 80 Geh., 
Amtsverw., 2 K., Lederhdlg., Waſſerm., Vw., Arzt, Apoth. 
Antscha: 8—12 m breit, 1—2 m tief, leichte Holzbr. 


II. Straßen. 5, 6. 21 


5. Jurborg*) —Ershwilki — Nemokschty. 


8—15 m breite Landſtraße mit Gräben K. Jutporg 
3 km Ige. Sandftrede, dann harte, bis- Shiadaize, mit 
Kies gebeſſerte Lehmbahn. Geringe Steigungen an len, 
die nur bei Hochwaſſer Hinderniſſe. NN 

Über Antwarda fefte Holzbr.; über Mitun: 6030 m 
breit, 1—3 m tief, 20 m hohe Uferränder) Sg Ft., 
bei Hochwaſſer Fe. für leichte Wagen; über Widawja 7 m 
breite, ſtarke Holzbr. Dann durch ſumpf. Miſchwald zur 
Schaltona (20—30 m breit, I m tief; 35 m Ige, 4 m 
breite, auf 8 m verbreiterungsfäh. Bockbr.; 200 m br. Tal). 

Ershwilki fiehe Straße 3. 

Straße bleibt dann gut. Feſte Br. über Upa (nur bei 
Hochwaſſ. Hindernis) u. Scheschuwa (15 m breit, 2 m tief). 


6. Ershwilki-—Knize — Nowjaki (w. Wileny)”). 
8—10 m breite, ebene Landſtraße. 
Bis Knize feſte Lehmbahn. Br. über Sc altona bei 
Ershwilki ſiehe Straße 5. 
Labgiry, großes Gut, Tel. nach Jurborg u. Rossjeny. 
Wotschgiry, Dorf, 170 Einw., 60 Geh., Amtsverw, K., Gut. 
In Schapaly ſchwierige Ft. über unbedeut. Bach. 
Von Knize ab Weg 8m breit u. nach Regen ſehr 
ſchlecht. Gute Holzbr. über 10 m breite Olssa. Auf Ft. 
über Mitwa (unbedeut., aber ſteile Ufer) nach 
Staki, Dorf, 350 Einw., 31 Geh, Amtsverw., Gut, K. 
Zwiſchen Birbily u. Sastjenok tief ausgefahrene 
Strecke. Beiderſeits zeitweise ſumpf. Wälder mit dichtem 
Unterholz. Brücke über unbedeutende Snetola. 


) An Straße XII des Straßennetzes Polen (Abſchn. I). 


II. Straßen. 7,8. 


1. Jurborg — Wegegabel ö. Butkaize. 

Zunächſt guter, 5—6 m breiter Lehmweg. Flußläufe 
nur bei Hochwaſſer Hinderniſſe. 

Über Imstra feſte, üb. Antwarda ſchadhafte Holzbr., 
über Mitwa bei Butrymy Ft. mit darauf folgendem 3 ½ m 
breitem, ſteilem Auffſtieg. 

Vom Walde n. Butrymy ab ſchwierig, nach Regen 
grundlos. Schlechte Br. über Widawja. 


8. Skawdwile— Nemokschty — Rossjeny. 


Durchſchnittl. 7 m breite Landſtraße mit mangel- 
haften Brücken. Zwiſchen Skawdwile u. Gut Odachowo 
tiefſandig u. wellig, dann bis Nemokschty ſehr gute 
5 m breite Lehmbahn. 

Nemokschty, Flecken, 1433 Einw., 150 $., 2 K., Amtsverw., 
Poſt u. Tel. nach Skawdwile, Widukli, Kelmy u. Kroshe, 
Waſſerm., Apoth. 

Bis Widukli, mit Ausnahme einer guten Strecke im 
Tal der Szeszuwa (40 m Ige. Holzbr.), tiefer Dünenſand. 
Benutzbare Fahrbahn führt hier 300 m f. des Weges 
querfeldein. Steiler Abſtieg am Weſteingang von 
Widukli, Flecken, 925 Einw., 40 H., Amtsverw., Poſt u. Tel. 

nach Nemokschty u. Rossjeny, K. 

Bis 3,5 km ö. des Fleckens bleibt tiefer Sand, dann 

bis Rossjeny gute Lehmbahn, 


Rossjeny (litt. Rosejnej), Kreisſtadt am Rossienka-Bad) mit 
breiten Straßen, 8059 (zur Hälfte jüd.) Einw., 60 ftein. u 


) An Straße XII des Straßennetzes Polen (Abſchn. D. 


II. Straßen. 9, 9a, 9b. 23 


550 hölz. H., Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Nemokschty, 
Jurborg u. Kiragola, Kreiskaſſe, 2 Kreditanſt., 2 K., Syn., 
Waſſerm., Sägem., 2 Bäck., Druckerei, Leder., Eier- u. Getreidehdl. 
(6 große Speicher), Vieh- u. Pferdehdl., Gut u. Vw., 3 Arzte, 
2 Apoth., 3 Krankenhſr. (53 Betten); Flußwaſſer u. Brunnen. 

Hochgelegen mit guter Verteidigungsfähigkeit gegen W. 
u. SO. Kath. K. u. ehemal. Klofter, von hoher Mauer um 
geben, bilden ſtarken Stützpunkt. 


9. Borki) — Rossjeny. 

10—15 m breite, ſtreckenweiſe gebeſſ. Poſtſtraße mit 
guten, 6— 9 m breiten Brücken. Flüſſe nur bei Hochwaſſer 
Hinderniſſe für Inf. Beiderſeits unüberſichtl. Buſch. 

Starke Steig. bei Sehwendryschki u. an der Mitwaj 
hier 26 m lge. Holzbr. Bei Schimkaize durch ſumpf. Wald 
auf Um hohem Damm. Über Schaltona 28 m lge, Br. 

Von Bibirwa ab wieder durch ſumpf. Wald mit 
dicht. Unterholz. 4 gute Brücken über unbedeut. Bäche. 

Südl. Kolnuje (Dorf, 269 Einw., 50 Geh., K.) 2½ km 
lge, ſchwier. Sandſtrecke, n. des Dorfes 500 m lger. 
ſtarker Anſtieg. 


9a. Bljudse — Girtokol. 


4% m breiter Lehmweg. Strecke Berschty—Jod- 
kaine bei ungünſt. Wetter ſchwierig. 


9b. Wegegabel ö. Knize — Mankuny. 


2—6 m breiter, meiſt ſchlechter Feldweg durch ſumpf. 
Hochwald. ? 


) An Straße XII des Straßennetzes Polen (Abſchn. I). 


U. Strafen. 10, 11, 12. 


10. Rossjeny — Girtokol — Gilowo. 


6.—8 ni (ſtreckenw. nur 5 m) breite Poſtſtraße; bis 
Mankuny.fandig, dann feſter Lehm u. Kies. Schlecht 
debate Säcken 

Skärk. Steigungen f.ö. Rossjeny, n. w. Bilewitschi, 
bei Girtokol at. Mankuny. 

Girtokol, Flecken, 845 Einw., 90 Geh., K. 


Von Mankuny bis Gut Plimburg wird Straße 
durch Höhen bei Ugiany beherrſcht. Schwier. Abſtieg zur 
Dubissa (Tal: 200 m breit, 50 m tief eingeſchnitten; Fluß: 
30 m breit, 1-2 m tief, ſteiniger Grund). Über den 
Fluß führt bei Poschalischki ſchlechte Fe. (für 2 leichte 
Wagen) u. Ft. Dann ſehr ſteiler Anſtieg nach 
Eiragola, Flecken an der Dubissa, 2 879 Einw., 300 H., 

Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Rossjeny u. Wilki, K., M., 
Krankenh. (12 Betten), Apoth. 


Hierauf guter, 6 m breiter Lehmweg nach Vw. Gilowo. 


11. Wileny — Jodaize Poſtſtat. Weredowo. 


6—8 m breiter, in ſchlechter Jahreszeit ſehr ſchwier. 
Lehmweg. Zwiſchen Girki u. Jodaize ſumpf. Miſchwald. 
Über mehrere unbedeut. Bäche Ften. 


Jodaize, Dorf, 184 Einw., 25 Geh., K. 


12. Sredniki*) — Butkischki — Eiragola. 


8 m breite, meift gute Landſtraße mit Gräben durch 
Wälder mit dichtem Unterholz. 


) An Strafe XII des Straßennetzes Polen (Abſchn. I). 


II. Straßen. 13, 13a. 25 


Nördlich Burbischki 4 km lge., tiefſand. Strecke. 


Butkischki, Flecken, 665 Einw., 39 zerſtreut D ne Geh. Ft. 
über EH A A wer A 

Sehr ſteiler Abſtieg bei Eiragolaz zur ich is dt. 

Fluß bildet zwei 1 m tiefe, zuſammen NO an Śieite 
Arme. at A F 


13. Wilki —Tschekischki — Gilowo. 


8—10 m breite, gute Poſtſtraße. Auf 3 baufälligen 
Uferbrücken über Losdona nach 
Tschekischki, Flecken, 875 Einw., 90 Geh., 3 Gutshöfe, K., 
Poſt, Arzt, Apoth. 
Hierauf chauſſ. Weg bis zur Ginjawa (16 m breit, 
nur bei Hochwaſſer Hindernis; 32 m Ige, 6,5 m breite 
Pfahljochbr.). Von da ab ſtellenw. ſandig. 


13a. Wegegabel 5 Sredniki) — Mileiki. 

6—7 m breiter Lehmweg mit ſchlechten Brücken. 

Führt bis zum Losdong-Bach zwiſchen der 6—8 m 
tief eingeſchnittenen Dubissa u. deren 50 m hohem, fteil 
anſteigendem Talhang; hier ſtellenw. nur 3 m breit. 

Nach Überſchreiten der Zosdona (ſchlechte Uferbr. u. 
Ft.) tief ausgefahrener, ſehr ſchwier. Anſtieg nach Hof Jasno- 
gurka. Zur Umgehung dieſer Stelle ſoll Weg über 
Pestwiany — Dubissa- Ft. bei Podubisse beſſer fein. 

Von Jasnogurka ab ebener, mit Ausnahme einer 
tiefſand. Stelle ſ. Borowo, guter Lehmweg. 


) An Straße XII des Straßennetzes Polen (Abſchn. I). 


II. Straßen. 14. 


14. Gilowo — Jaswoine —Keidany. 


5—10 m breite Landſtraße (Lehm mit 3 m breiter 
Kiesſchüttung). 

Bis Podargupie tiefſandig. An Ginjawa 3 m breiter 
Hohlweg mit ſcharfer Biegung u. hölz. Uferbr. Bis 
Swile (Dorf, 50 Geh.) eben, aber ſtark ausgefahren; dann 
ſehr gut. 

N. w. Jaswoine 2 feſte Brücken über Nebenarm der 
Schuschwa u. dieſe ſelbſt (30 m breit, 2 m tief, geringe 
Ström., Teil eingeſchn. Bet; linkes Ufer überhöht rechtes; 
im Sommer ſehr ſeicht, bei naſſer Jahreszeit Hindernis). 


Jaswoine, Flecken an der Schuschwa (ſchwier. Ft.), 1 568 Einw., 
250 H., Amtsverw., K., Poſt. 


Dann ftredenw. auf I m hohem Damm u. durch 
ſchwer durchſchreitb. Wald n. ö. Schimgole nach 


Keidany (lit. Kedajnej). Alter, unregelm. gebauter Flecken an 
der Newjasha mit ſehr engen Straßen. 7 150 Einw., 580 H., 
Amtsverw.; Bhf. 2. Kl.) Poft u. Tel. nach Janow, Kroki 
u. Beissagola; 3 ſteinerne u. 2 kóz. K., Syn., Dampf- u. 
Waſſerm., Igl., 2 Lederfbr., 2 Brauereien, öffentl. Kaffe, Ge- 
treide» u. Lederhdl., großes Schloßgut, 2 Arzte, Apoth., Krankenh. 
u. Laz. (zuſ. 30 Betten). 

Garniſon: 3. Feldhaub. Abt. (2 Batt.), Kaſerne, Ställe 
für 214 Pf., Art. Werkſt. 

Newjasha : 40 — 70 m breit, 2 m (im Frühjahr bis 4 m) 
tief, geringe Ström., ſchlamm. Grund, 2—4 m hohe, feſte Ränder, 
trock. Uferwiefen; Tal 2 km breit, reich angebaut. 

Übergänge: 
1. Br. in Keidany: 90 m lang, 6 m breit, 8 m über 
Waſſer, Dorfer hölz. Oberbau auf 5 ſteinernen Pfeilern. 

2. Eiſenbahnbr. ö. des Schloßguts: 46 m lang, 4 m breit, 

10 m über Waſſer, ſteinerner Unter- u. eiſerner Oberbau, 

beiderſeits 5—7 m hoher Damm, für Wagen nicht befahrb. 


II. Straßen. 15, 16, 16a. 27 


3. Leichte Pfahljochbr., bei Vw. Wilaine: 64 m lang, 
8 m breit, beiderſeits ſehr guter 4½ m breiter An» 
fahrtweg. 

Über Smilga u. Datnowką (6—8 m breit, 1—2 m 
tief), 35 m lange, 6—7 m breite feſte Holzbrücken. 


15. Bobzin*) —Jaswoine. 


4 m breiter Weg mit ſtarken Steigungen an den 
Waſſerläufen u. wenig haltbaren Brücken; nach Regen 
ſchwierig. 


16. Bobty*) — Keidany. 


7—9 m breiter, ſtreckenweiſe gebeſſ. Lehmweg, im 
Frühjahr u. Herbſt ſchwierig. 

Gute Br. über Ginja, dann ö. des Weges ſumpf. 
Urka:XBiefen. 

Bei Labunow (Amtsverw., ſtein. K., Poſtſtat.) 33 m 
lge, Sm breite Br. über Barupe. Weg führt dann 
zwiſchen Newjasha (trot. Uferwieſen) u. 20 m hohen, 
ſteilen Hängen. 

Über Abela (2 m tief eingeſchnittenes Bett, ſumpf. 
Ufer, 20 m breit, I m tief, im Frühjahr bedeut. Hindernis) 
58 m Ige, 6,5 m breite, feſte Br. u. gute Ft. 


16a. Straßengabel ſ. w. Labunow — 
Wendsegola '). 


8—10 m breite, gute Landſtraße im Tal der une 
bedeut. Urka. 
*) An Straße XII (nördl. Arm) des Straßennetzes Polen 
(Abſchn. I). 
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II. Straßen. 


17, 17a, 18. 


17. Wegegabel |. Vw. Poabel — Bhf. Sheimy — 
N Janow*). 


Ties (jtellenweije nur 5 m) breite Landſtraße mit 
seht E mangelh. Brücken. Nach Regen ſelbſt für 
ki dg: ſehr ſchwierig. 

in Höhe von Vw. Sabelischki feſte Lehmbahn 

mit 3 m breiter, gewalzter Kiesſchüttung. Steiler Anſtieg 
bei Poabel u. am Bach I km f. davon. 

Bon Bw. Sabelischki bis Bhf. Sheimy Sand, ber 
n. Tschinki ſehr tief. Dann bis f. Waschanki fefte 
Lehmbahn mit Holzbr. über Wornika. Steiler, ſehr aug- 
gefahrener Anſtieg w. Gut Marwili, hierauf tiefe Sand. 
ſtrecken. 

Sehr ſteiler, gefährl. Abſtieg nach Janow. (Kann 
umgangen werden durch Abbiegen über Bhf. Janow zur 
Chauſſee Wilkomierz—Janow.) 


.4 
di 
* 


17a. Nazuny—Wendsegola ). 


5—8 m breiter, bei ſchlechter Jahreszeit ſchwier. Land. 
weg mit hölzernen Brücken über Barupe, Mekla u. Urka. 
(Unbedeut. Bäche.) 


18. Nazuny Wegegabel ö. Pilikalnja — Straßen 
gabel f.ö. Ratofty (bezw. Bernadyschki). 
Durchſchn. 6 m breiter, nach Regen ſchwier. Landweg. 


Aber Laukessa (18 m breit, 1—2 m tief, vielf. 
ab ER je eine feſte Holzbr. w. und ö. von 


) An Straße XII (nördl. Arm) des Straßennetzes Polen 
(Abſchn. I). 


an 


II. Straßen. 19. 29 


Sheimy, Dorf, 232 Einw., 40 Geh., 3 PAD ty 


K., Sal, E 
Auf mangelhaften Uferbrücken über 3 ą idą 
Bäche (ſumpf. Ufer) nach Vë 


Kapliza (Ponatery), Dorf, 183 Einw., 29 Sri 


Von Wegekreuz ö. Pilikalnja bis zur A ren 
2 je 6 m breite, meift gute Lehmwege nach R ty u. 
Bernadyschki. 


19. Keidany— Schaty — Bukanze — 
Wiłkomierz. 


5—8 m breite Straße von wechſelnder Brauchbarkeit 
(Lehm und Schwarzerde); Seitengelände gut angebaut, 
aber ſehr unüberfichtl.; wohlhab. Dörfer, zahlr. Güter. 

N. ö. Keidany mäßig ſteiler, gepflaſt. Anſtieg zu 
20 m hohem Plateau. 800 m f.ö. Vw. Wilaine Ner: 
einigung mit dem von Bhf. Keidany kommenden, 5 m 
breiten, guten Fahrweg (ſiehe Straße 14). 

Weſtl. Orwistow fteiler, 200 m langer, 3,5 m breiter 
und 25 m tiefer Hohlweg u. Br. über Malez-Bad). 

Dann ebene, 8 m breite, feſte Straße mit guten 
Brücken nach 
Schaty, Flecken an der Abela, 1 505 Einw., 290 (meiſt hölz.) 

H., Amtsverw., Poſt, Sparkaſſe, 2 K., Arzt, Apoth. 

2 hintereinander liegende, je 23m lange Brücken über Adela 
(Am breit, 1 m tief; 1,5 m hohe, feſte, feile Ufer; bei Hod- 
waſſer Hindernis). 

Durch läng., für Inf. gangbare Sumpfſtrecke ö. 
Prutsche (Weg hier ſelbſt für leichte Fahrzeuge ſchwierig) 
auf mangelhafter Holzbr. über Zaukessa (5 m breit, I m 
tief; ſumpf. Ufer) nach 


Bukanze, Dorf, 90 Einw., 35 Geh., Gut, Amtsverw. 
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II. Straßen. 20. 


Hierauf bis Toroki wieder feſte, ebene Lehmbahn, 
die dann bis Dsewaltow erhebl. ſchlechter wird. Holzbr. 
über ſumpf. Ryescha-Bad). 
Dsewaltow (Konstantinowo), Flecken, 528 Einw., 70 Geh., 
2 Gutshöfe, Amtsverw., Sparkaſſe, K 
Bis Wilkomierz 8—10 m breiter, guter Lehmweg 
mit 4 m breiter, ſchlechter Br. u. Ft. über Stara (4 m 
breit, ½ m tief; trock. Ufer) durch leicht welliges Gelände. f 


Wiłkomierz (tufi: Wilkomir, lit. Wilkamier), wohlhab. Kreis- 
ſtadt an der Swjenła in 5—6 km breitem, fand. Talkeſſel. 
Breite Straßen, 13 706 Einw. (zur Hälfte Juden), 1 300 (meiſt 
holz.) H. Kreis u. Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Janow, 
Sessiki u: Rogow, 2 K., Syn., Kreiskaſſe, 3 Kreditanft.; 
Holz-, Leder-, Getreide- u. Mehlhdl.) 2 Bäck., Schlachth., 
Druckerei. D 

5 Arzte, Beterin, 3 Krankenh. (48 Betten), 2 Apoth., 
gutes Bach- und Brunnenwaſſer. 

Leerſteh. Fachwerkbaracken der früh. Garniſon (für 800 M. 
und 500 Pferde). Magazin für 6 000 hl Proviant. 

Swjenta: 60—70 m breit (bei Hochwaſſ. erhebl. breiter), 
1—2 m tief, ſchwache Strömung, Ufer u. Grund ſandig. 

96 m Ige, 7,5 m breite, holz. Pfahljochbr. mit Eig- 
brechern (12 m über Waſſer). 

Über Wiłkomirka Bach 25 m lge, 7 m breite Holzbr. 


20. Skrebiny *') — Schaty. 9 
8—10 m breite, gute, gebeſſerte Poſtſtraße mit Gräben 
u. geringen Steigungen. 
awer Dorf, 40 Einw., 6 Geh., Gut, Amtsverw. 


o An Straße XII (nördl. Arm) des Straßennetzes Polen 
(Abſchn. I). 


R: 


II. Straßen. 21, 22. 31 


Mangelh. Holzbr. über 50 m breite, 2 m tief ange- 
ftaute Zaukessa (fumpf. Ufer). 

Sheimy fiehe Straße 18. 

Br. über Abela bei Schaty fiche Straße 19. 


21. Janow*) — Wiłkomierz. 


9 m breite, gute, ebene Chauſſee mit Gräben u. fejten 
Brücken. Für Laſtkraftwagen geeignet. 

Scharf eingeſchnittenes Tal der Loka {8—12 m breit, 
Um tief, ſchnelle Strömung, 1 88 10 t ud) wird auf 


8 m hohem Damm u. ſteinerner ten. 
Dann ſchwier. Sumpfabſchnſtt elösha „Bachs 
(kann auf brauchb. Wege über Mich Kapliza 


umgangen werden). Hierauf feſte So tny r6—18m 
breite Lesch u. Armona (ſumpf. H er. 

Mäßig fteiler Anſtieg zu beherrſchenden Höhen von Lai- 
bischki. Über Sara (nördl. der Chauſſee 5 m, ſüdl. 
25 m breit; trock. Ufer) Holzbr. 


22. (Laugallen) — Pojurze — Szyłele. 
Bis Wegegabel ö. Zolpy 8—10 m breite, gute Poft- 
ſtraße, dann 4—5 m breiter, ſtreckenweiſe gebefjerter Sand— 
weg mit Gräben. 
Degucie, Flecken, 265 Einw., 36 Geh., Amtsverw., Waſſerm. 
Im Ort 4 m breite, gute Br. über angeftauten Mirglon-Bad). 
Bis Wojnuta geringe Steigung; mangelhafte Holzbr. 
über Schischa bei Kolonie Wojnuta. 
Wojnuta, Flecken, 624 Einw., 120 Geh., Amtsverw., Gut, K., 
Goal, 
*) An Straße XII (nördl. Arm) des Straßennetzes Polen 
(Abſchn. 1). 


II. Straßen. 22. 
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Dann feſter Lehmweg durch ſumpf. Wald mit dichtem 

Unterholz. Von Bykowiany ab wird Wald lichter. 

Bei hohem Waſſerſtand der Jura führt beſſere 
Verbind. zwiſchen Bykowiany u. Pojurze auf ö. Ufer 
über Zwingi.. po 

Weſtlich GR ſteiler Abſtieg zur Jura (18—40 m 

breit, 1—2 N tiek. ſteiuiger Grund, ſumpf. Ufer; im 

Frühjahr ſehr 1 Lm tiefe, gefährl. Ft. u. Steg; bei 

Hochwaſſer ſchlechte ; 

Pojurze (Pojury), Flecken an der Jura, 669 Einw., 70 Geh., 
Amtsverw., großes Gut, K., Zgl., Brenn. Gute Verteidigungs- 
fähigkeit gegen W. Maffive, mit 3 m hoher Mauer umgebene 
K. beherrſcht Ft. 


Hierauf mit Ausnahme einer feſten Lehmſtrecke w. 
Kieberkschty tiefer Sand mit geringen Steigungen. 


Szyłele, Flecken an der Łokista, 1690 Cinw, 104 Geh., Amts- 
verw., Poft u. Tel. nach Konstantynowo, 2 K., Lederhdlg., 
Waſſerm., Krankenh. (12 Betten), Apoth. 

Übergänge: 
` a) über Łokista (10—15 m breit, Im tief, 2—3 m hohe 
Ufer) mangelh. Holzbr. u. Ft. am Ausgang nach Kon- 
stantynowo, 
b) über öftlichen Zufluß der Zokista (6 m breit, 1 m tief 
3 m hohe, teilweife ſumpf. Ufer; ſchwache Strömung). 
1. am Ausgang nach Podworniki: 
2 ſchlechte Holzbr. (nur 3 m breit) u. Steg. 


2. am Ausgang nach Bolsie: 
8m Ige, 4 m breite ſchwache Br. Bach ift 
zwiſchen beiden Ausgängen auf 50 m Breite ane 
geſtaut. 


— — 


. Straßen. 23, 24, 25. 
23. Wegegabel ö. Zołpy — Sartyniki — 
Pozeruny. ` 


8—10mbreite Poſtſtraße mit fest, 
Bis Sartyniki durch unitberjj 
ſtücken bedecktes Gelände. Feſie € ür Schischa w. 
Eazduniany u. unbedeutenden ër dei Skiroziame. 
"RA der D Eteni dä "e 4 
Sartyniki ſiehe Straße 28 y pze 
Dann offenes Hügelland. Stärkere Steigung bei 
Rujki u. Giryniki. 


Hiesſchütt. u. Gräben. 
mit kleinen Wald- 


24. Wojnuta— Zygajcie — Wegegabel 
ö. Giryniki. 
4—6 m breite, gebeſſerte Landſtraße mit Gräben; im 
Frühjahr für ſchwere Fahrzeuge ſchwierig. 
Feſte Holzbrücken in Wegebreite über mehrere une 
bedeutende Bäche (ſehr ſteile Ufer). 
ER, Gowdajcie mehrere, tief ausgefahrene Stellen. 


25. (Nattkischken) —Zygajcie Bykowiany. 

4—6 m breiter Lehmweg mit geringen Steigungen; 
chauſſiert bis 
Sartyniki, Dorf, 20 Geh., Amtsverw., Zollamt, Poſt u. Tel. 

nach Tauroggen. 

Dann ſtellenw. tiefſandig bis 
Zygajcie, Dorf, 30 Geh., Amtsverw., K. 

Von hier führt nach Regen mangelhafter u. bei Hod- 
waſſer unbenutzb. Weg über Wizbory—Komszty (Jura 
auf 3 Ften. überſchreitend) nach Stokajcie—Źwingi O. 
gelegener Wald ohne Unterholz, aber ſtreckenw. ſumpfig. 

Direkte Verbindung über Sterklawka ſehr ſchlecht 
u. wenig benutzt. 


Straßennetz. 3 


II. Straßen. 


34 26, 21. 


Zwingi, Dorf, 145 Einw., 30 Geh., Amtsverw., K., Arzt. 
Über Jura (20 m breit, 1—2 m tief, fand. Ufer u. 
Grund) führt bei Hochwaſſer 100 m [ger., 3 m breiter, für 
leichte Wagen geeigneter Steg; ſonſt gute Ft. 
Bis Bykowiany feſter, 5 m breiter Lehmweg. 


26. Tauroggen—Szyłele. 


4 m breite, fand. Landſtraße mit geringen Steigungen. 
Beiderſeits Fichtenhochwald mit dichtem Unterholz u. 
vielen ſumpf. Stellen. Im Frühjahr auch in geöffn. Ordn. 
nicht durchſchreitbar. 
Pogromoncie, Flecken, 436 Einw., 50 Geh., Amtsverw., K. 
Okmjana: 12 m breit, 1—2 m tief, ſteile Ufer, ſteiniges Bett, 
ſchnelle Ström.; 29 m Ige. neue Holzbr. mit 220 m Igen. 
gepflaſterten Anfahrtdämmen. 


Szylele ſiehe Straße 22. 


27. Szyłele—Koltynjany—Kroshe— Helmy. 


5—8 m (zuletzt 4 m) breiter Weg von wechſelnder 
Brauchbarkeit. 

Bis Tubiny ſtreckenw. tiefſandig. Beiderſeits Kiefern- 
wald mit dicht. Unterholz. Dann 5 m breiter feſter Lehm- 
weg mit mehreren ſtarken Steig, namentl. an der /źna 
(3 je 4 m breite, 1 m tiefe Arme mit ſchwachen Holzbr.) bis 
Koltynjany, Flecken mit breiter Hauptſtraße, 810 Einw., 60 Geh., 

Amtsverw., Poſt, K., Apoth. 

Pokolne (Okmjana): 8 m breit, 2½ m tief einge- 
ſchnittenes Bett, trod. Uferwieſen. "elt, 15 m Ige, 
4½ͤ m breite, 5 m über Waſſer gelegene Holzbr. 

Hierauf meiſt ſand. Weg mit einz. ſchwier. Stellen 
(5,5 u. 7,5 km 6. Koltynjany) u. holz. Br. über une 


II. Straßen. 28. 35 


bedeut. Antscha. 2 km w. Kroshe beginnt dann ſehr 

gute 7 m breite Lehmbahn. 

Kroshe (Kroshi), Flecken an der Kroshenta, 1 960 Einw., 270 H., 
Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Skawdwile, Nemokschty u. 
Kelmy, K., Waſſerm., Vw., 2 Arzte, Apoth. 

Kroshenta: 6—7 m breit, 2 m tief, niedr. Ufer, geringe Ström., 
im Frühj. häuf. ÜUberſchwemm., 50 m Ige. u. 5 m breite Br. 


Nächſter Weg von hier nach Kelmy über Pokalnischki 
iſt 4 m breit, ſandig u. hat ſtarke Steigungen. Deshalb für 
ſchwere Fahrzeuge Umweg über Jawnischki (Jankischki) 
Chauſſee beſſer. 

Helmy, wohlhab. Flecken mit breiten Straßen Gwiſchen Kroshenta 
u. Wilbjanka- Bach), 4470 Einw., 330 meiſt holz. H., Amts- 
verw., Poſt u. Tel. nach Skawdwile, Kroshe, Kurtowjany 
u. Szawle, 3 K., Syn., 2 große Güter, Brauerei, Brenn., 
Dampfm., Waſſerm., mehrere Bäck., Igl., lebh. Getreide. u. 
Lederhdl., Sparkaſſe, 2 Arzte, Apoth. 

Kroshenta: 25—30 m breit, 2 m tief; flache, ſumpf. Uferwiefen, 
geringe Strömung; 45 m Ige, 7 m breite, 2½ m über Waſſer 
gelegene gute Holzbr. mit 6 Unterſtützungen. 

Wilbjanka: am Nordrand des Fleckens auf 500 m Länge 70 m 
breit angeſtaut; ſumpf. Ufer; am Wege nach Werpjany u. am 
Gutshof je eine 15 m [ge. Holzbr. 


28. Bolsie — Upino Nieskutschnaja (w. 
Skawdwile). 

5 m breiter guter Lehmweg mit eing. leichtſandigen 
Strecken. 

Bei Pokaplicie feſte Br. über Okmjana (15 m breit, 
1,5—3 m tief, Kiesgrund, mittl. Ström., fteile Ufer). 
Upino, Flecken, 690 Einw., 120 zerſtreute Geh., Amtsverw., 

Holzhol. 
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36 II. Strafen. 28a, 29, 30. 


Gute Brücken über Schunja u. Eglona (fefte Ufer, nur 
bei Hochw. Hindernis). 

Nächſter Weg von Straßenknie ö. Vw. Trepy zum 
N. W.⸗Ausg. Skawdwile hat ſehr ſtarke Steigungen an den 
Talhängen der Antscha (16 m breit, I m tief, ſteiniger 
Grund, ſtarke Strömung, Ft. u. Steg). 


28 a. Upino — Wegegabel n. Bordi. 
Meiſt nur 2,75 m breiter, guter Weg (Lehm u. Sand). 
Girdischki, Dorf, 110 Einw., 18 Geh., K, Waſſerm. 
Oſtlich des Dorfes 12 m tiefe Schlucht mit ſehr ſteilem 
Anſtieg. 


29. Koltynjany Nemokschty. 

Gut unterhaltene, 6—8 m breite Poſtſtraße mit 
Gräben; nach Regen ſchwierig. 

Anfangs durch trock. Wieſenniederung; überſchreitet 
Okmjana (8 m breit, 1—2 m tief) auf 44 m lger, 8 m 
breiter, guter Holzbr.; dann durch leicht welliges Hügel— 
land mit ſtärkerer Steigung bei Kwaschi. 

Mäßig ſteiler Abſtieg zur Antscha (8 m breit, 1 m 
tief, 2 m hohe Ufer; 3—400 m breite, ebene Talſohle. 
Gute, 16 m Ige., 5 m breite, 3 m über Waſſer geleg. Holzbr. 
auf ſteinernen Pfeilern; daneben Ft.). Dann ſehr ſteil. 
Aufſtieg zu 40 m hohem Talrand. ; 

Von der Chauſſee bis 2 km n. w. Nemokschty feſter 
Sand, dann vorzügl. Lehmbahn mit geringen Steigungen. 


30. Skawdwile —Kelmy. 

12 m breite, gute Chauſſee mit 4 m breiter, feſter 
Steindede; für Laſtkraftwagen geeignet. Vorbei an 

Stulgi, Dorf, 80 Einw., 20 Geh., Amtsverw., K. 


EE NĄ, EE 


II. Strafen. 31, 32. 37 


Dann längere Sumpfftreden bis 
Pokroshenze, Torf an der Kroshenta, 50 Einw., 8 zerſtreut lieg. 
Geh., Gut, Amtsverw., Poſtamt Zarizyno mit großen Ställen. 
Über Puedes (6—10 S breit, I m tief, fumpf. Grund u. Ufer) 
2 hintereinander lieg. Br; außerdem zweifelh. Holzbr. im Dorf. 


31. Nemokschty — Jawnischki(Jankischki) — 
Kroshe. 

Guter, 5—8 m breiter Weg mit Gräben. 

Südlich der Chauſſee wechſeln feſter Lehm u. leichter 
Sand. 4,2 km n. Nemokschty 500 m Ige, 4 m breite, 
niedr. Dammſtrecke (bei naſſ. Jahresz eit zweifelhaft). Dann 
ſehr ſteiler Abſtieg in 100 m breites, ſcharf eingeſchn., dicht 
mit Bäumen bewachſ. Tal der Baltscha (kein Hindernis, 
trock. Uferwieſen, feſte Holzbr.). Hierauf außerordentlich 
ſchwieriger Anſtieg am n. Talhang. 

Nördlich der Chauſſee vorzügliche Lehmbahn. 


32. Kroshe — Sodali —Ljale. 

Anfangs 7 m, bon Kotalischki ab 4—5 m breiter 
Weg von wechſelnder Brauchbarkeit. 

Überſchreitet Bach f. Vw. Kroshe auf ſchlechter 
Holzbr., dann Aroshenta (6—7 m breit; ſumpf., oft über- 
ſchwemmte Uferwieſen) auf vortrefflicher, 18 m Iger., 
4½ m breiter, 3 m über Waſſer gelegener Br. 

Hierauf mäß. ſteiler, leicht ſand. Anſtieg zu Höhen 
von Sodali. Vom Eintritt in den Wald ö. Pokupre 
bis zur Chauſſee ſehr tiefe Sandſtrecke, die ſelbſt für leichte 
Wagen außerordentl. ſchwierig. Brauchbare Holzbr. über 
Kroshenta bei Schimaize. 


O. der Chauſſee 4 m breite feſte Lehmbahn mit Gräben. 
Ljale (Ljali), Dorf, 290 Einw., 21 Geh., Gut, Amtsverw., K. 


38 II. Straßen. 33, 33a, 33 b. 


33. Wegegabel n. ö. Gut Powerpiany—Jampol— 
Gut Zytowjany —Kortschmy. 


Bis Gut Zytowjany 4 m, dann 6—7 m breiter 
Lehmweg. 

Führt bis Mantwelischki durch ebenes, gut ane 
gebautes Gelände. Uber Kroshenta (25 m breit, bis 1 m 
tief, ſteile Ufer) u. Dubissa (bis 40 m breit, I m tief; 
4 m tief eingeſchn. Bett; 600 m breites Tal; 25—30 m 
hohe, ſehr ſteile Ränder) feſte Holzbrücken. 

Bei Schloßgut Zytowjany mäßige Steigung u. gute 
Uferbr. über im Sommer faſt ausgetrocknete Gryshowa. 
Dann guter, ebener Weg nach 
Schawljany, Flecken 1 170 Einw., 110 H., Gut, Amtsverw., K., 

Syn., Getreidehdl., Arzt, Apoth. 

Bis Kortschmy 7 m breite, harte Lehmbahn mit 
Gräben. N. ö. Mantwelischki führt Weg über Ausläufer 
des Sulinki-Bruches (nur im Hochſommer u. bei Froſt 
für Inf. betretb.). Dann durch hügeliges, ſtreckenw. ent- 
ſumpftes Gelände mit zahlr. Entwäſſerungsgräben (bau- 
fällige Übergänge). Schlechte Br. mit loſem Belag über 
Bersha (unbedeut. Bach mit ſumpf. Ufern). 


33 a. Straßenkreuz w. Gut Zytowjany— 
Zytowjany. 
Guter, 4m breiter Lehmweg durch Hügel. Gelände 
mit mäßigen Steigungen u. feſter Br. über Gryshowa. 


33 b. Zytowjany Aukschtischki. 


Ebener, feſter, 6 m breiter Lehmweg. 


II. Straßen. 34. 39 


34. Kelmy— Zytowjany—Schawkoty — 
Grinkischki. 

4½—6 m breiter, meift fefter Lehmweg. 

Kroshenta-®r. ſ. ö. Kelmy ſiehe Str. 27 (letzter Abf.). 

Zunächſt 2 km Ige., leicht fand. Strecke, dann ebener 
Lehmweg mit einz. ſchlechten Stellen. S. ö. Sawdyniki 
(Kirchdorf, 208 Einw., 25 Geh.) ſehr ſteiler, 35 m hoher 
Abſtieg zur Dubissa (16 m breit; 4—6 m tief eingeſchn. 
Bett; feſte Ränder; ſtarke Ström.; ſteiniger Grund; 
1000 m breites Tal; meiſt trod. Uferwiefen). Übergang 
. auf leichter Holzbr. (bei Hochwaſſer oft weggeriſſen) u. Ft. 
Hierauf ſteiler Anſtieg nach Liwanowo (Gelenowo). 

Zur Ft. bei Mosteiki führt 3½ m breiter, fteiniger Feld 
weg, der an Talhängen des Fluſſes noch ſtärk. Steigungen hat. 

O. Mosteiki guter, aber nur 3½ m breiter Weg 
durch Wald mit dichtem Unterholz nach 
Zytowjany, Flecken an der Zytuwka (unbedeutend, feſte Br.), 

1690 Einw., 100 H., Vw., Amtsverw., Poſt, hochgeleg., 
maſſive K. u. Kloſter (mit 4 m hoher Mauer umgeben); Syn, 
Sägem., Waſſerm., Zgl., Apoth. 

Im Ort vor Eintritt in die Hauptſtraße ſehr ſteiler, knapp 
4 m breiter Anſtieg. 

Hierauf feſter, aber nur 3—4 m breiter Weg über 
Poschokory—Plekaize—V w. Poschokorne—Grigolaize 
durch lange Sumpfengen (Sümpfe find im Sommer nur 
an den Rändern, im Winter überall betretbar). Am 
W.⸗Eingang von Schawkoty baufäll., knapp 3 m breite Br. 
über angeſtauten Mühlbach. 

Schawkoty, Dorf, 325 Einw., 80 Geh., 2 Güter, Amtsverw., 
K., Waſſerm. 

Dann guter, 5—6 m breiter Lehmweg mit Gräben. 

Nur im Walde ö. Lenkaizy (dichtes Unterholz) 500 m Ige., 


A0 U. Strafen. 


ſtark ausgefahrene Stelle. 2 ſchlechte Brücken über Shabika 
zwiſchen Gedraizy u. 
Poschyschwje, Dorf, 174 Einw., 20 Geh., Amtsverw., K., 
VworWaſſerm. 
Schuschwa: 16 m breit, 1 m tief; geringe Strömung; ſehr 
ſteiler ö. Talhang, Ft. 

Am S.⸗Ausgang fefte Br. über Shabika mit ſteilem 
Anſtieg; hierauf 6 m breiter, ſehr guter Weg nach 
Grinkischki, Flecken mit breiten Straßen an der Schuschwa, 

1 399 Einw., 80 H., Gut, Waſſerm., Sägem. Maſſive K. u. 
Kirchhof (von 2 m hoher, ſtark. Mauer umgeben) beherrſchen 
Markt u. Br. 

Schuschwa: 30 m breit (durch Wehr ſ. der Br. ange— 
ſtaut), 1—2m tief. Brücke: 48 m lang, fat 7 m breit, 
2,5 m üb. Waſſer, 8 Pfeiler, mäßig ſteile Anfahrten. 


34a. Schawkoty —Kudyny. 
4 m breiter, nach Regen ſchwieriger Weg mit zahl— 
reichen Steigungen. 


34 b. Schawljany —Poschuschwije. 


6 m breiter guter Lehmweg mit Gräben durch nach 
Regen ſtreckenweiſe ſumpfige Wälder. { 
Hefte Brücken über unbedeut. Zuflüſſe der Schuschwa. 


34a, 34 b, 35. 


35. Rossjeny— Kelmy. 

5—6 m, ftellenw. nur 3—4 m breite Landſtraße mit 
Gräben u. brauchbaren Br. Bei naſſer Jahreszeit ſchlecht. 
Bis Wegegabel 3 km w. Rossjeny ſiehe Straße 8. 

Im Walde n. w. Schinolawki (dichtes Unterholz) 
führt 3 m breite Straße auf I m hohen Damm. Bei 
Gut Kuschnershe u. bei Ljale mäßige Steigungen. 


II. Straßen. 36, 37. 41 


un elchtſandig 
bis Kelmy. Br. über Aroshenta N ſiehe 
Straße 27 (letzter Abſa S te 
f 6 fag). éi 2 5 
36. Rossjeny- — Zytowjany, we, 

6 m breite Poſtſtraße mit Gräben u. geringen Steir 
gungen; nach anhaltendem Regen ſchwierig. 

Uberſchreitet n. Redanze die Dubissa (30—40 m 
breit, 1—2 m tief; 40 m hohe, fteile Talhänge) auf Ft., 
bei Hochwaſſer auf Fe. 

Schidlowo, Flecken, 1 500 Einw., 140 H., Amtsverw., K., Ge 
treidehdlg., Sparkaſſe, Apoth. 

Dann ſtreckenw. ausgefahrener Weg durch ſumpf. 
Wald. Feſte Br. über unbedeutenden Zufluß der Zytuwka. 


37. Widukli— Lidowjany — Shogini — 
Grinkischki. 
4—6 m breiter, in naſſer Jahreszeit zweifelhafter 
Lehmweg. 
Bis Lidowjany eben, n. Sehinolawki ſtreckenw. 
auf Damm durch ſumpf. Wald mit Unterholz. Steiler 
Abſtieg nach 


Lidowjany, Dorf in engem Talkeſſel der Dubissa, 350 Einw., 
50 teilweife zerſtreut liegende Geh., Amtsverw., K. 

Dubissa: 30—40 m breit, 1—2 m tief; 40m hohe, 
fteile Uferhöhen; Ft.; rechtes Ufer überhöht linkes, günſt. 
Stelle für Brückenſchlag. 

Dann ſchmaler, ſteiniger Weg mit mangelhaften 
Brücken über 2 Zuflüſſe der Jubissa. Von Wegegabel f. w. 
Katowschtschisna bis Schidlowo fefte Lehmbahn (fiehe 
Straße 36). 


Nördl. Ljale kurze tiefſandige an 


42 II. Straßen. 37a, 37b, 37c. 


O. Schidlowo ſtreckenweiſe tief ausgefahren durch 
unüberſichtl. Buſch nach 
Shogini, Dorf, 273 Einw., 25 Geh., Gut, Amtsverw., K., 

Waſſerm. 

Durch ſumpf. Wälder mit dichtem Unterholz. Mangel- 
hafte Br. über unbedeutende Luknja. 

Von Ljawbory ab tieffandig mit ſehr ſtarken 
Steigungen bis 
Wassilischki, armes Dorf, 198 Einw., 16 Geh., Amtsverw., Gut. 


Bis Grinkischki 4—5 m breiter, feſter Lehmweg 
mit Gräben u. einzelnen leichtſand. Stellen durch Miſch— 
wald mit dichtem Unterholz. 

Br. w. Grinkischki ſiehe Straße 34. 


37a. Schamkaizy—Ljawbory. 
Tiefſandiger, zwiſchen Tawtuschi u. Todsje beſonders 
ſchlechter, 3—10 m breiter Feldweg durch die vom Terule- 
Sumpf u. dem Sumpf w. Oledknaizy gebildete Enge. 
Selbſt für leichte Fahrzeuge ſehr ſchwierig. Wald beider- 
ſeits wegen dichten Unterholzes für Inf. ungangbar. 


37b. Betigola — Wegegabel |. w. Wassilischki. 


3m breiter Lehmweg über Prischmonty— Oled- 


knaizy—Meilischkij beſſer als Straße 37a. 


37c. Wassilischki — Bortkunischki. 

3—4 m breiter, ausgefahr. Lehmweg mit Gräben 
durch ſumpf. Wald mit dichtem Unterholz. 

Über Schuschwa (10—12 m breit, 1—2 m tief; 
200 m breite trod. Talſohle; 25 m hohe ſteile Uferhänge) 
It. mit mäß. fteilen Anfahrten; bei Hochwaſſer keine Fähre. 


N 


U. Straßen. 38, 38a. 43 


38. Rossjeny — Schamkaizy — Betigola — 
Kroki — Grigorischki. 

Bis Pikzjuny 8—10 m, dann 5—6 m breiter Weg 
mit ſehr ſchmalen, ſchadhaften Brücken. 

Bei Pitkunischki Ft. (bei Hochwaſſ. Fe.) über Du- 
bissa (35 m breit, 1—2 m tief; 400 m breite trod. Tal- 
wieſen; ſteile, 45 m hohe Uferhänge). W. Bernaty 
ſchmale Holzbr. über Luknja (nur bei Hochwaſſ. Hindernis). 
Schamkaizy (Schimkaize), Dorf, 450 Einw., 20 zerſtreut lieg. 

Geh., Amtsverw., K. 

Dann feſte Lehmbahn, die halbwegs Betigola vor— 
züglich wird. Steiler Abſtieg nach 
Betigola, ärml. Flecken in engem Talkeſſel, 648 Einw., 45 Geh., 

Amtsverw., K., Gut, Sparkaſſe. Schlechte, 3 m breite Br. 
über Wawirscha-Bad). 

Von hier bleibt Weg gut mit Ausnahme einer 
ſchwier. Stelle bei Rymgaily. Über Schuschwa (15 m 
breit, 1—2 m tief) feſte, 30 m Ige, 6 m breite Holzbr. 
ö. Aklapodzi. 

Kroki, Flecken, 2 349 Einw., 240 H., Amtsverw., Poſt u. Tel. 
nach Keidany u. Beissagola, K., Kloſter, Arzt. 

Dann mangelhafter, bei naſſer Jahreszeit ſchwier., 
ſtellenw. durch Knüppelunterlage gebeſſerter Lehmweg. Über 
Datnowka (meift durchwatb.; feſte Ufer; 150 m breites trod. 
Tal mit flachen Hängen) neue 17 m Ige, 5½ m breite 
Holzbr. mit gepflafterten Anfahrten. 


38 a. Betigola Straßengabel n. w. Eiragola. 


Anfangs 4—6 m breiter feſter Lehmweg mit Gräben 
durch gut angebaute Gegend. 


44 II. Straßen. 38 b, 39. 


Sehr ſchwier. Abſtieg zur Kirsenjawa (nur bei Hod- 
waſſer Hindernis). Hier Ft. u. Steg. 

Dann ſehr ſandiger, knapp 3 m breiter Weg hart 
an 6 m hohem Pubissa-llfer. 


38b. Weredowo (Wjewerka) — Ugiany — 
Pratschuny. 
4—5 m breiter guter Lehmweg mit knapp 3 m 
breiten Brücken. 
Mäßig ſteiler Abſtieg zu 700 m breitem Dubissa-Tal. 
Fe. bei Dowgirdow. 
Ugiany, Dorf, 128 Einw., 20 zerſtreut lieg. Geh., Amtsverw. 


39. Beissagola— Grinkischki — Kroki — 
Wegekreuz w. Grineli (Grini). 


4'/,—6 m breiter, nach Regen ſchwier. Lehmweg 
mit Gräben durch gut angebautes Gelände mit wohl- 
habenden Dörfern u. großen Gütern. 

S. w. Beissagola gute Bachbr.; beiderſeits zahlr. 
Entwäſſerungs-Gräben. 

Schwieriger, 20 m hoher Serpentinen -Abſtieg zu Bach 
l km n. Woilany; ſchadhafte Br.; mäßig ſteiler Anſtieg 
auf S. Ufer. 

N. w. Milwidy längere, nur 3,75 m breite, aber 
gute Strecke. 

Südlich Kroki Weg ftellenw. ausgefahren u. f. Pilsupy 
ſchlecht mit ſtarker Steigung an der Schuschwa (20 m breit, 
1—2 m tief; 100 m breites Tal mit ſehr ſteilen, das 
Südufer um 20 m überhöhenden Nordhängen. Ft.). 


II. Straßen. 39a, 40, 41. 45 


39a. Kroki — Gudsjuny. 
3—5 m breiter, fefter Weg mit Gräben u. geringen 
Steigungen. 


49. Kortschmy — Schadow Smilgi. 


8—12 m breite gute, aber wenig benutzte Poſtſtraße 
mit Gräben. 

Schadow (lit. Miestas Szaduwa), von beherrſchenden Höhen 
umgeb. Landſtadt am Wewduwa-Bad, 4581 Einw. (¼ Juden), 
680 (meiſt hölz.) H., Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Radsi- 
wilischki, Beissagola, Krakinow u. Ponewesh; Bhf. 
3. Kl. (I km f. der Stadt)) 2 K., Syn., 3 Waſſerm., Vant 
gefh., lebh. Getreidehdl.; Schlachth., 2 Arzte, 2 Apoth., Petrol. 
Beleucht., gutes Brunnenwaſſer. 

Dann mangelhafte Holzbr. über unbedeut. Shimon- 
dorsſie-Bacheu leichte Holzbr. mit ſteilen Anfahrten über 
16 m breite, ½ m tiefe Dowgiwena w. Dembow (12 Geh., 
Amtsverw., Vw., K.). 


Smilgi, Dorf, 328 Einw., 30 Geh., Amtsverw., K., Windm. 


41. Straßengabel ö. Schadow —Krakinow. 


4—6 m breiter, guter, bei ungünſt. Jahreszeit 
ſchwier. Weg mit geringen Steigungen. 
Feſte Br. über unbedeut. Palanka bei Proschtschuny 
u. Wodokta mm. Wodokty (ärml. Dorf, Amtsverw.). 
Krakinow, Flecken mit breiten, Straßen an der Newjasha, 
2 263 Einw., 230 H., Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Schadow 
u. Ponewesh; hochgeleg. K. mit ummauertem Kirchhof am 
N.⸗Rand des Fleckens; Syn., 2 Güter, Vw., große Waſſerm., 
Arzt, 2 Apoth. 


46 II. Straßen. 


41a, 42. 


Newjasha: 20 m breit, 1—2 m tief, ſchwache Ström., 
ſchlamm. Grund, zahlr. tote Arme; 200 m breite, teilw naſſe 
Talwieſen, 16—20 m hohe Hänge. 

Holzbr.: 80 m lang, 6½ m breit; 10 Pfeiler mit Eis- 
brechern; 7 m über Waſſerſpiegel, ftein. Anfahrten, außerdem Ft. 


41a. Butany— Jetkany — Nowomjesto. 


4—5 m breiter, nach anhalt. Regen für fchwere 
Fahrzeuge unbenugbarer Weg im Tal der umbedeut. 
Kirschin. Mangelhafte Holzbr. bei Pokalnischki über 
Dowgiwena (nur bei Hochwaſſer Hindernis). 


42. Schadow — Keidany. 


Gute, 7--8 m breite Landſtraße mit Gräben; in 
ſchlechter Jahreszeit ſtellenw. ſtark ausgefahren. 

Weg über Kaulalischki ift beffer als über Wie- 
prischki. Seitengelände: lichter Hochwald u. Wieſen. 
5 mangelh. Uferbr. über ſumpf. Gräben; dann auf feſter 
12 m Iger. Holzbr. über Serben ta nach 
Beissagola, weitläufig gebauter Flecken an der Palanka (nur 

bei Hochwaſſer Hindernis), 559 Einw., 70 H., Amtsverw., Poſt 
u. Tel. nach Kroki u. Radsiwilischki; Bhf. 3. Kl., großes 
Gut, K., Waſſerm., Sägem., Arzt, Apoth. 

Durch lichten Wald auf ſchlechter Holzbr. über 
Datnowka bei Skemi. Im 2—500 m breiten, trock. Tale 
dieſes Flüßchens über Piljany— Bhf. Datnow. Dann 
abermals über Datnowka (nur bei Hochwaſſ. Hindernis) 
auf neuer Br.: 17½ m lang, 5,25 m breit, 3,25 m 
über Waſſerſpiegel, 3 Betonpfeiler, eiſ. Träger, beiderſeits 
22 m Ige. gepflaft. Anfahrten; außerdem Ft. 

Datnow, Flecken, 728 Einw., 80 H., Bhf. 3. Kl. (5 km n. des 
Ortes), 2 Sägem., großes Gut, 3 Vw. 


U. Strafen. 43. 44. 47 


2 km f. des Fleckens beginnt 4 km Ige, tiefſand. 
Strecke. Von Zropily ab wieder feſte Lehmbahn. Smilga- 
Br. ſiehe Straße 14. 


43. Beissagola Pazuneli — Straßengabel jw. 
Krakinow. 
4m breiter, nach Regen ſehr ſchwier. Lehmweg. 
Bis Bhf. Beissagola Dorf ausgefahren, dann im Walde 
zahlr. ſchlechte Stellen. 
Pazuneli, Dorf, 220 Einw., 55 Geh., Amtsverw., K., Windm. 


Dann über Wilki—Shebortany (w. des Dorfes 
ſehr ſchlechte Br. über Janda). Letzte Strecke ſehr gut. 


44. Grinkischki — Gudsjuny — Diwindony— 
Surwilischki. 

5—7 m breiter, für leichte Fahrzeuge ftet8 brauchb. Weg. 

Bis Schaty vorzüglich, dann ſchmaͤler u. weniger gut. 
Weſtl. Gudsjuny (wohlhab. Dorf, 120 Geh.) kleine Uferbr. 
über Bach. O. des Dorfs ſtarke Steig. an Talhängen 
der Datnowka (unbedeutend; 3— 400 m breites Tal, naſſe 
Uferwieſen; 6 m Ige. Holzbr.). 

Dann 2 ſcharfe Biegungen bei Hſt. Michelmont; 
ſchwier. Anſtiege bei Gut Terespol u. n. ö. Diwindony. 

Von Diwindony führen brauchbare Anſchlußwege 
nach Pazuneli u. Shebortany an Straße 43. 

Dann nach Regen ſchwier. Lehmweg mit mehreren 
Holzbrücken über unbedeut. Waſſerlaufe nach 
Surwilischki, Dorf an der Newjasha, 470 Einw., 65 Geh., K. 

Newjasha: 30 m breit, 1—2 m tief, geringe Ström., 
ſchlamm. Grund, 4 m tief eingeſchnittenes Bett; 800 m breites 
Tal (trock. Wiefen); 35 m (ge. Br. (bei Hochwaſſer Fe.). 


II. Straßen. 45. 


45. Datnow — Schlapobershy — 
Swentobrość — Truskow. 


4—5 m breiter, ſtreckenweiſe mit Gräben verſehener 
Lehmweg von wechſelnder Brauchbarkeit. 


Über Arosta (3m breit, 1 2 m tief, ſumpf. Grund, 
ſteil eingeſchnittenes Bett) Ft. 

Anſchlußwege von Bhf. Datnow u. Montwidow 
nach Schlapobershy find 5 m breit, tief ausgefahren u. 
ſelbſt für leichte Fahrzeuge ſchwer paſſierbar. 

Über Schlapobershy (wohlhab. Dorf, 35 Geh., großes 
Schloßgut, K.) fete Br. über Krosta) durch ſtreckenw. 
ſumpf. Wald mit dichtem Unterholz nach Gut Pa- 
pischki (Syryschki). O. des Guts ſteiler, knapp 
4 m breiter Abftieg, dann mangelh. Weg über trod. 
Wieſen u. nochmaliger Abſtieg zu ſchlechter Seil- Fe. 
über Newjasha bei Swentobrosé (weithin ſichtbare 
weiße Kapelle). 


Newjasha: Durch für Inf. zu Einem paſſierbares Wehr ane 
geſtaut, 45 m breit, 2 m tief, mittl. Ström., 4—6 m tief 
eingeſchn. Bett; 1200 m breites Tal; ö. Ufer überhöht w. 


Dann Aufſtieg durch ſehr ſteilen, 3½ m breiten 
Hohlweg. Bis halbwegs Butschany-Naruschany fejte 
Lehmbahn, hierauf ſelbſt für leichte Fahrzeuge ſchwierig. 
O. Naruschany wieder beſſer u. von Petkuny ab feſte 
Straße mit Gräben. Über nicht durchfahrbaren Bach mit 
ſchwacher Br. nach 


Truskow, hochgeleg., von naſſen Wieſen umgeb. Dorf, 303 Einw., 
25 Geh., maſſive K. mit 2 m hoher Kirchhofmauer. 


II. Straßen. 46, 46a. 49 


46. Keidany — Krakinow — Nowomjesto — 
Wegegabel n. ö. Degjany (Wegegabel n. Nawrady). 


5—10 m breite, gute Landſtraße mit feſten Brücken 
durch reich angebaute Gegend. Bis Gut Sirotischki ſandig, 
dann Lehmbahn mit Sand: oder Kiesſchüttung. 

Br. über Smilga u. Datnowka bei Keidany ſiehe 
Straße 14. Br. über Krosta 14m lang und 5 m breit. 

Stärk. Steigungen an den Bachläufen f. Surwilischki 
u. in dieſem Ort. Dann führt Straße zwiſchen 25 m 
hohen Uferhöhen u. dem Lauf der Newjasha. Br. über 
Ljanda (Lauda) 18 m lang, 7 m breit. 

Bei nördlichem Gut Wodokty mäß. ſteiler Anſtieg auf 
weſtl. Uferhöhen. Dann auf feſter, 30 m [ger., 7 m breiter 
Br. über Schoja (8 m breit, 1 m tief) nach 
Nowomjesto (Nowoje Mjesto), Flecken an der Newjasha, 

1 066 Einw., 130 (meiſt hölz.) H., Amtsverw., 2 K., 2 Viw., 
Sparkaſſe (auf Gut Jetkany), Arzt, Apoth. 

Newjasha: 8—15 m breit, 1—2 m tief, geringe Ström., 
ſchlamm. Grund, ſteile Ufer. Mangelhafte, 40 m (ge., 3 m breite 
Br. u. Ft. 


Hierauf geht Hauptſtraße mit ſtarker Steigung am 
N.O.⸗Ausg. des Fleckens (Vorſpann nötig) nach Degjany. 

Abzweigung nach Nawrady ift brauchbarer, 5 m breiter, 
ebener Lehmweg. 


46a. Krakinow - Ponewesh. 


Guter, 5—7m breiter, viel benutzter Weg. Neuyjasha- 
Br. ſiehe Straße 41. 


Upita, Dorf, 74 Einw., 6 Geh., Amtsverw. 


Straßennetz. 


U. Strafen. 47. 


41. Smilgi— Ponewesh — Rogow. 


Sehr gute, 10—14 m breite, meiſt ebene Poſtſtraße 
durch reich angebautes Gelände u. einzelne lichte Kiefern- 
hochwälder. 

Über Kuris u. Schoja (nur bei Hochwaſſer Hinderniſſe) 
feſte Brücken. Newjasha (30 m breit, 2 m tief) wird auf 
2 guten Holzbrücken mit dazwiſchen lieg. 200 m langem 
Damm überſchritten. 


Ponewesh, wohlhab. Kreisſtadt in ſumpf. Newjasha» Tal, 
Großer Markt, breite u. gut gepflaſterte Straßen. 

Einſchl. Vorſtadt Nikolajewo 14 723 (zur Hälfte jüd.) 
Einw., 1 219 (iiberwieg. ſtein.) H., Kreis- u. Amtsverw., Poft, 
Tel. u. Fernſpr. nach Schadow, Pompjany, Krakinow, 
Rogow u. Kupischki; Bhf. 2. Kl. u. Klein⸗Bhf. 

3 K., 2 Syn., 3 höh. u. mehrere andere Schulen, großes 
Gefängnis; leerſteh. Kaſernen der früh. Garniſon (1 900 Man); 
4 Banken, Kreiskaſſe u. 2 Sparkaſſen, 3 Güter, mehrere Hotels, 
2 Tabakfbr., 1 Gerb., We? Brenn., 1 Brauerei, 6 Dampf- 
u. 3 Wind-M., 2 Sägem., 38 Bäck., Schlachth. 

Lebhafter Holz- „Leder, Flachs, Getreide. „Vieh- u. Mehlhdl. 
(5 große Speicher). Gasbeleucht., Feuerwehr; 9 Ärzte, Beterin., 
2 Krankenh. (mit 50 Betten), 2 Apoth., Fluß- u. Brunnen: 
waſſer. 

Newjasha: bis 75 m breit angeftaut, 2—4 m tief, ſteil 
eingeſchnittenes Bett, ſchlamm. Grund. 

Übergänge: 

a) Weſt⸗Br.: aus Holz mit Steinpfeilern; 44 m lang, 8 m 

breit, feft (unterh. Ft.). 

b) Oft-Br.: ganz aus Holz mit 3 morſchen Pfeilern, 30 m 

lang, nur für leichte Fahrzeuge. 

c) 2 Stege (25 m lang). 


Weg überſchreitet dann Newjasha 4 mal: bei Wel- 
shischki u. Meshischki (gute 45 u. 15m Ige, 8 m 


II. Gtrofien. 48, 49. 51 


breite Holzbrücken) bei Geitany (8 m u. 30 m Ige. Brücken 
mit dazwiſchen lieg. 80 m langem Damm) u. bei 


Rogow, hochgelegener Flecken in gut angebauter, häufig über- 
ſchwemmter NewjashaMNiederung, 1 702 (meift jüd.) Einw., 
170 Geh., Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Wilkomierz u 
Ponewesh. 

K., Gerb, Waſſerm., Getreide- u. Holzhdl., Sparkaſſe, 
Feuerwehr, Arzt, Apoth. 

Newjasha: 4 m breit, 1—2 m tief, geringe Strömung, bei 
Hochwaſſer ö. des Fleckens 2,5 km Ige. u. 500 m breite feeartige 
Erweiterung. 

Übergänge: 

a) am Weg nach Ponewesh: 1000 m Iger, 4 m hoher 
Damm mit 20 m (ger. Br. 

b) am Weg nah Towjany: 200 m Iger, 4m hoher 
Damm mit 2 je 30m lgen. Br. (mit Eisbrechern). 


48. Nowomjesto — Upita — Rogow. 


4—6 m breiter, in guter Jahreszeit ſelbſt für ſchwere 
Fahrzeuge brauchbarer Landweg. 

Newjasha-Br. bei Nowomjesto ſiehe Straße 46. 

Durch zeitweiſe ſumpf. Wald nach Upita (fiche 
Straße 46 a). 

Dann nach Uljunzi über Michalischki oder Weisch- 
witzy (letzterer Weg beſſer) durch nur im Frühjahr ſumpf. 
Wieſenniederungen; dann über Kuzischki-Stazischki. 
Feſte Br. über Joda (20 m breit, auch im Somm. Hindernis, 
ſumpf. Ufer). Ft. über Olanta (10 m breit, ſumpf. Ufer). 


49. Krakinow — Remigola— Wodakle — 
Wegegabel ſ. Bolellje. 
4—5 m breiter, meiſt ſehr ſchlechter Lehmweg durch 
ſumpf. Wälder mit dichtem Unterholz. 
4* 


II. Straßen. 49 a, 49 b. 


Neuyasha:-®r, bei Krakinow ſiehe Straße 41. Weg 
überſchreitet Rücken w. Swinzjulischki mit mäßiger Stei- 
gung; dann Ft. über Zinkowka (nur bei Hochwaſſer 
Hindernis; 60 m breites, ſcharf eingeſchn. Tal.); weiter 
über Jedykany nach 
Remigola, hochgelegener Flecken am Upita-Bad (Br.), 1387 Einw., 

80 (meiſt hölz.) H., Amtsverw., Poſt, Sparkaſſe (auf 5 km 
nördl. gelegenem Gut Barkloine) K., Gut, Vw., 2 Windm., 
Arzt, Apoth. 

Weg bleibt bis Klebanze grundlos. Dann auf feſter 
Lehmbahn u. guter Holzbr. über unbedeutenden Joda-Bad) 
(ſumpf. Ufer) nach 
Wodakle, Dorf, 167 (meiſt jüd.) Einw., 15 Geh., Gut, hoͤlz. 

K., Waſſerm. 

Bis Malatischki it Weg gut, dann vom Eintritt 
in den Wald bis Worilanzy ſehr ſchlecht. 

Kürzerer Weg Wodakle—Lany—Towjany ift noch 
ſchlechter, nach Regen unpaſſierbar. 


49a. Krakinow — Truskow — Wegegabel 
|. w. Schukjany. 
6—7 m breiter, guter Lehmweg. 
Anſchlußweg über Aerch: Ne. w. Gryngole — 
Buturmanzy iſt ebenfalls gut. 


49 b. Pogiry - Wodakle Rogow. 

4—5 m breiter, bei ſchlechter Jahreszeit ſtellenw. 
auch für leichte Fahrzeuge ſchwer paſſierbarer Lehmweg. 

Im Walde 2 km f. Stebiaki Damm u. ſchlechte Br. 
über Sumpf u. Graben. 
Joda-Br. w. Wodakle fiche Straße 49. 


l 
| 
| 


II. Straßen. 


50, 51. 53 
Durch Laubwälder mit dichtem Unterholz nach Go— 
lenety; dann auf ſchlechten Knüppeldämmen u. 2 mangelh. 
Brücken durch 5 km Ige. Sumpfenge. (Sümpfe mit niedr. 
Laubgebüſch bedeckt, nur bei Froſt betretbar.) 


50. Schaty — Remigola — Ponewesh. 

7—9 m breite, leichtſandige, gute Landſtraße mit gee 
ringen Steigungen. (Auch bei ungünſt. Jahreszeit für 
ſchwere Fahrzeuge brauchbar.) 

Leichte, 5 m breite Holzbr. über unbedeut. Schumjara: 
Bach. Durch nur im Frühjahr ſtellenw. ſumpf. Wälder 
mit dichtem Unterholz nach Remigola (ſiehe Straße 49). 
Nördlich des Fleckens feſte, 20 m Ige. Br. mit 4 Holzpfeilern 
über Lyita (nur bei Hochwaſſer Hindernis). 


51. Wegegabel f. Posherzy Pogiry — 
Sessiki — Dsewaltow. 


4—5 m breiter Lehmweg mit einzelnen ſchlechten 
Stellen. 

Über Posherzy — Gut Woischkanki bis zur Sumpf- 
niederung w. Pogiry in leidlichem Zuſtand; dann 4 m 
breiter, tief ausgefahrener Knüppeldamm. 

Pogiry, Flecken an der Adela, 495 Einw., 80 Geh., Amtsverw., 
Poſt, K., Waſſerm., Sparkaſſe, Apoth. 

Hierauf gute Poſtſtraße mit Gräben über Poabel 
(großes Gut, Dampfm.) — Nowossady — Malachowka nach 
Sessiki, Flecken, 443 Einw., 50 Geh., Gut, Amtsverw., Poſt 

u. Tel. nah Wilkomierz, K. 

Weg dann meiſt gut mit Ausnahme einiger ſtark 

ausgefahrener Stellen. 


IL Straßen. 


54 51a, 52. 


51a. Wegegabel n. Schaty— Gut Poabel — 
Towjany. 

68m breite, in ungünſt. Jahreszeit kaum befahrbare 
Landſſraße mit Gräben durch gut angebautes überſichtliches 
Gelände. (Wald meiſt abgeholzt.) 

SC" Abela entlang (10 m breit, 1 m tief; 1½ m 
hohe, feſte, ſenkrechte Ufer, die oberh. Glausche ſumpfig 
werden; zahlr. ten. u. kl. Brücken) nach Riklischki. 

Abzweigung Riklischki— Leljuny —Pogiry, ift auf 
letzter Strecke 200 m lger. ſchlechter Knüppeldamm. 

Von Poabel ab 5—8 m breiter, im Frühj. grund— 
loſer Weg. 4 mangelh. Holzbr. über Quellbäche der Abela. 

O. Bitiny über Schinkuny auf Wilkomierz ab: 
zweigender Weg ſtreckenw. ſelbſt für leichte Fahrz. 
unpaſſierb. 

Towjany, wohlhab. Flecken an der Muscha (3—5 m breit, 
meiſt durchwatbar, ſcharf eingeſchn. Bett, trock. Uferwieſen , 
fejte, 6 m (ge. u. 6m breite Br.), 399 Einw., 50 Geh., 
Amtsverw., Poſt, Gut. 


52. RogowW- Towjany — Wilkomierz. 

10 m breite, ſehr gute Poſtſtraße mit Lehmuntergrund, 
Kiesſchütt. u. Gräben; 4—6 m breite, gute Brücken. 

Newjasha-Br. am O.-Ausg. Rogow fiche Straße 47. 

Bei Lewanischki 12 m Ige, 6 m breite, feſte Br. 
über Newjasha (8 m breit, bis 2 m tief, bei Hochwaſſer 
100 m breit ausgetreten). Durch ſumpf. Wälder, dann 
durch welliges, gut angebautes Gelände. Starke Steigung 
an Schlucht |. Bady (Wady). 

Letzte, 2'/, km Ige. Strecke vor Wilkomierz ge 
pflaftert. 26 m Ige, 8 m breite Br. über unbedeutenden 
WiłkomirkaBach. 


U. Straßen. 53. 55 


53. (Heydekrug)—Nowemjasto —Pojurze— 


Ławkowo. Ki g 
Von der Grenze bis Nowemjastos e tz gute 
Chauſſee (ö. Hälfte gepflaftert). S ZE 


Nowemjasto (Alexandrow skoje), wf ray E 
an der Schustis (Holzbr. auf Steinpfeileuf 2A Einw., 
283 H., Gut, n Poſt u. Tel. nach RZY k$zriie, Soll. 
amt, 2 K., 2 Getreide- u. 3 Mehlhdlg., Waſſerm., Bäck., 
Arzt, Apoth. 

Dann 4—7 m breiter, ſehr guter Lehmweg bis Szyle. 
Hier mangelh. Br. über Schustis (8 m breit, durchwatb.). 
Weg hierauf nach Regen ſchwierig. Gute Br. über Tenenis 
(7—40 m breit, 2½ m tief; ſumpf. Ufer) w. Tenenie 
(armes Dorf, Amtsverw.). Durch ftredenw. ſumpf. Wälder 
u. über mehrere feſte Bachbr. nach Pojurze (wie Tenenie). 
Steil. Abſtieg zur Jura (20 m breit, 1—2 m tief); neue, 
40 m lge, 6½ m breite, 5 m über Waſſer lieg. feſte 
Holzbr. mit 4 Unterjtüß. (bei Hochw. Fe., im Sommer Ft.). 

Guter, leicht ſandiger Weg nach 
Konstantynowo (lit. Chweidany), Flecken, 1330 Einw., 

120 H., 2 Güter, Amtsverw., Poft u. Tel, nach Szylele u. 
Retowo, K., Arzt, Apoth. 

Hierauf 5 —6 m breiter, feſter Kiesweg durch Miſch— 
wald u. gut angebautes Gelände (großes Gut Kuliszki). 

Quellniederung der Wieża u. Imiesa nur im Hoch— 
ſommer u. bei Froſt betretbar. 

Polokiscie gute Br. über 2 Nebenarme der 

Łokista, dann 6 m breite, neue Br. u. Ft. über Fluß 

ſelbſt (nur bei Hochwaſſer Hindernis). 

Ławkowo, kl. Flecken, 612 Einw., 120 H., Amtsverw., K., Gut, 

Poſt, 4 Windm, Arzt, Apoth. 


II. Straßen. 


53a, 54, 55. 


53a. Nowemjasto —Wojnuta. 


4 m breiter, ſchlechter, wenig benutzter Sandweg mit 
ſtarken Steigungen. 


~ 54. Szyłele — Retowo. 


8—10m breiter, leichtſand. Weg mit Gräben u. 
erhebl. Steigungen, bei naſſer Jahreszeit ſehr ſchwierig. 

Zoleisia- Br. in Szylele ſiehe Straße 22. Sümpfe 
w. Szylele nur bei Froſt betretbar. Bei Drabukschty 
erhebl. Steigung. Bei Powiezys mangelh. Br. über 
Wieża (angeftaut, ſumpf. Wieſen). 

Umweg über Szawdale ebenſo; hier feſte Br. über 
Lokista, 

Von Konstantynowo ab 5 km weit fefte Lehmbahn, 
dann tieffand. Weg durch ſtellenw. ſumpf. Nadelwald mit 
dichtem Unterholz u. nach Regen ungangbare Wieſen. 

Schlechte Brücken über 4% a (bis 14 m breit; ſumpf. 
Niederung wird auf Knüppeldamm überſchritten) u. Jura 
(20 m breit, 2 m tief; ſumpf., ſchilfbewachſene Ufer). 


55. Retowo —Ławkowo — Wegegabel w. 
Kołtynjany. 

5 —7 m breiter, leichtſand. Weg mit mangelh. Brücken; 
anfangs durch ſtreckenweiſe ſumpf. Buſch mit dichtem Unter- 
holz; von Eawkowo ab durch offenes Hügelland u. kleine, 
lichte Hochwaldparzellen. 

Von Pikojcie 3— 4 m breiter, guter Anſchlußweg 
mit mangelh. Br. bei Jakajcie nach Bitowty (Straße 27). 

Gute Br. über 4—7 m breite, tief eingeſchn. lëna 
bei Bogdany. 


II. Straßen. 55a, 55b. 57 


55a. Wegegabel n. ö. Gomontławki —Twery— 
Worny. 


6 m breiter Sandweg mit geringen Steigungen, in 
Schlechter Jahreszeit nur für leichte Fahrzeuge benutzbar. 
Durch Kiefernwald mit dicht. Unterholz, dann über 
ſtets betretbare Wieſenniederung nach 
Twery, fl. Flecken, 715 Einw., 50 Geh., ſchlechte Br. über 
Schauschupis. 
Guter Weg durch wenig überſichtl. Hügelland nach 
Worny, zwiſchen Birshuli- u. Zukschta-See in ſumpf. Wiefen- 
nieder. an der Wirwita gelegener, wohlhab. Flecken, 2281 Einw., 
380 H., Amtsverw., Poft u. Tel. nach Zorany, 2 K.; leerſteh. 
Kavalleriekaſerne (3 ESE); Dampfm., Arzt, Apoth. 

Wirwita ( Wornjanka): 10 m breit; f. des von Twery 
kommenden Weges 2 m tief angeſtaut, 3 mangelh. Br. an den 
Wegen nach Janopol, Zorany u. Twery; f. des Fleckens 
2 km breiter, freier Sumpf (nur b. Froſt u. im Hochſommer 
betretb., im Frühjahr überſchwemmt, vom Zukschta-See durch 
ſchmalen Streifen feſten Landes getrennt). 


55b. Ławkowo—Twery — Wegegabel w. 


Zorany. 


Bis Twery 5—7 m breiter, ſehr ſchlechter Sandweg 
durch well. Hügelland u. nach A ungangb. Wiefen; 
im Frühjahr namentl. in Höhe von Jodany ſelbſt für leichte 
Fahrzeuge kaum paſſierbar. 

Mangelh. Holzbrücken über Quellbäche der Ajira 
(5—6 m breit, nur bei Hochwaſſ. Hinderniſſe). 

Als beſſere Verbind. zwiſchen Eawkowo u. Twery 
gilt Umweg über Zogi — Skahiery. 

Von Twery ab 4 m breiter, meiſt guter, leichtſand. 
Weg mit geringen Steigungen. 


58 U. Strafen. 56. 


56. Lawkowo - Worny — Ushwenty — 
Bershany Straßengabel f. Bubje. 


5—7 m breiter Sandweg von mecht, Brauchbarkeit 
mit zahle. Steigungen. 

Bis Blagowjeschtschensk in guter Jahreszeit für 
ſchwere Fahrzeuge benutzb. Gute Br. über /żna (3—4 m 
breit; tief eingeſchnittenes Bett; ſumpfige, nicht betretb. 
Uferwieſen). 

Enge zwiſchen Parszas- u. Łukszla-See ift für Inf. 
ſtets paſſierbar. 

Bei Ponikotsche mangelh., bei Dworwize feſte Br. 
über unbedeutende Bäche. Durch gut angebautes Hügelland 
über Worny ſüdl. vorbei an Powondene Dorf, 250 Einw., 
45 Geh., Amtsverw., großes Gut). Dann läng, tiefſand. 
Strecke u. unbetretb. Bruch w. 
Blagowjeschtschensk (lit. Chwaloine), Flecken auf beherrſchender 

Höhe, 583 Einw., 60 Geh., Amtsverw., K., Sparkaſſe. 

Von hier ab nur für leichte Fahrzeuge benutzbarer 
Weg nach 
Ushwenty, Flecken, 1 150 Einw., 100 Geh., Gut, Amtsverw., 

Poft u. Tel, nach Lukniki, Kroshe u. Bershany, K. 

Dann wieder feſte Lehmbahn durch ſtreckenweiſe ſumpf. 
Wald auf Damm. Hier 2 je 20 m [ge., mangelh. Brücken 
über Quellbäche der Wenta. 

Dieſe ſelbſt (über 30 m breit, bis 5 m tief, ſteile 
Ufer, ſand. Grund) wird bei Bershany (Poſt u. Tel. nach 
Lukniki, Ushwenty, Kurtowjany) auf guter, 44 m Iger. 
Br. mit 8 Pfeilern u. Ft. überſchritten. Dann 500 m Iger., 
8 m breiter, bei Hochwaſſer überfluteter Damm mit 11 kleinen 
Holzbrücken über Wieſenniederung. 


II. Straßen. 51, 57a, 58. 59 


Durch lichten Kiefernhochwald auf 6 m breitem, tief- 
fandigem Weg nach 
Kurtowjany, Dorf, 410 Einw., 38 Geh., Gut, Amtsverw., 
Poft u. Tel. nach Bershany u. Szawle, K., Holzhol., Apoth. 
Dann 8 m breite, nach anhaltendem Regen ſchwier. 
Poſtſtraße nach 
Bubje, Dorf, 220 Einw., 15 Geh., Gut, Sägem., Brauerei, Poſt. 
Abzweigung über Skawdwile— Jaukschtaize — 
Raisge ſelbſt für leichte Fahrzeuge ſchwierig. 


57. Zorany—Worny —Kołtynjany. 

6—8 m breite Poſtſtraße mit mäß. Steigungen. 

Bis Worny ſtreckenw. tiefſandig durch Sumpfſtrecken u. 
Wald mit dichtem Unterholz. Über Reszkieta (unbedeutend; 
aber ſumpf. Talniederung) leichte Holzbr. 

Südlich Worny leichtſand. Weg mit Gräben. 2 km f. 
Gomale 1½ km lge, ſchwier. Strecke u. ſchlechte Br. 
über ſumpfige Nekotscha. Dann mehrere gute Brücken 
über unbedeut. Zuflüſſe des Pokolne, 


57a. Wei — Korkljany —Pobutkalne. 

2—3m breiter, wenig befahrener, ſchwier. Feldweg 
nach Poschili (kl. Dorf, Amtsverw.). Dann 3—5 m 
breiter Lehmweg nach Korkljany (Dorf, 342 Einw., 20 Geh.). 
Südl. Guraine 2 Holzbrücken über Kroshenta (bei Hod- 
waſſer Hindernis). 


58. Blagowjeschtschensk —Waigowo — 
Kelmy. 


4—6 m breiter, leichtſandiger Weg durch über- 
ſichtliches Gelände. 


60 II. Straßen. 


59, 59a, 60. 


Schwier. Strecke w. Waigowo muß bei ungünft. 
Jahreszeit von ſchweren Fahrzeugen von Rudischki über 
Junkily umgangen werden. 

Waigowo, kl. Flecken, 728 Einw., 85 Geh., Gut, Amtsverw., K. 

Über Änituwa (unbedeut. Bach mit ſteilen Ufern) u. 
Wilbjanka bei Kelmy (fiche Straße 27) gute Holzbrücken. 


59. Kroshe Ushwenty. 
4— 6 m breiter, guter, leichtfand. Weg mit mäßigen 
Steigungen durch hügeliges, unüberſichtl. Gelände. Feſte 
Holzbr. über unbedeut. Aroshenta bei Lipkowa. 


59a. Serpischki — Waigowo — Straßengabel 
n. w. Schawkjany. 


Bis Waigowo 5 m, dann 7 m breiter, mangelh. 
Sandweg ohne Gräben durch leicht welliges Gelände. 
Wieſen ſ. Waigowo nach Regen nicht betretb. Bei 
Shutowty 1 km Ige., tiefſand. Strecke. Feſte Holzbrücken 
über Knituwa u. Gontscha (3 — 7 m breit, ſumpf. Ufer). 
Schawkjany, Flecken, 1138 Einw., 90 H., 2 Güter, Amtsverw., 
Poft u. Tel. in Bershany (ſiehe Straße 56), Sägem., Arzt, Apoth. 


60. Kelmy— Szawle. 
12m breite, gute Chauſſee mit 4 m breiter, feſter 
Steindecke; für Laſtkraftwagen geeignet. 

Bei Bubje ſtarker Abſtieg zu 2 hintereinander lieg. 
ſteinernen Brücken (je 17 m lang, 10 m breit, 5 m über 
Waſſer, 2 Mittelunterſtütz.) über Windau-Kanal (10 m 
breit) u. Dubissa (10 m breit, 1,5 m tief). Übergänge 
breit genug für Doppelmarſchkol. Nördl. der Chauſſee ſumpf. 
Wieſen, ſ. Laubwald mit dichtem Unterholz. Dann ſteiler 
Anſtieg (für ſchwere Fahrzeuge Vorſpann erforderl.). 


* 


| 
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61 
Von Gut Bubje an begleitet Feldweg (bis Paile 3 m, 


II. Straßen. 60a, 60b. 


dann 7—10 m breit; bei günft. Jahreszeit für Fahrzeuge 
benutzb.) die Chauſſee. 


Durch Hochwald u. Torfmoorſtrecken nach 


Szawle, wohlhab. Kreisſtadt an gleichnam. See in offener, teilw. 


ſumpf. Ebene. 3 große Plätze, breite, gepflaſt. Straßen. 
21 444 (% jüd.) Einw, 1900 (½ ftein.) H., Kreis- u. 
Stadtverw.; bedeut. Bhf. 2. Kl, Poſt u. Tel. nach Kurtow- 
jany, Kurschany, Janischki u. Radsiwilischki; Fernſprechnetz 
in der Stadt, Poft- u. Automobilverkehr nach Tauroggen u. 
Mitau; 3 K., Syn., 2 höh. u. mehrere and. Schulen; leerſteh. 
Kaſernen für 3 Bat; Gefingn.; großes Gut Gubernija; 
mehrere Hotels; Gasbeleucht.; Feuerwehr. 

Reich entwid. Lederinduſtrie (5 Fbr.); 2 Brenn., 3 Braue: 
reien, Eiſengieß., Schokoladenfbr., Tabakfbr., 2 Dampfm., 
3 Waſſerm., 60 Bäck., Druckerei, Schlachthaus. 

Kreis- u. Sparkaſſe, 5 Bankh.; lebh. Getreide-, Holz., 
Mehl-, Tuh- u. Flachshol.; 14 große Warenſpeicher. 

9 Arzte, Beterin., 4 Apoth., 3 Krankenh. (mit 82 Betten); 
Quell- u. Brunnenwaſſer. 

Stadt kann in weft-öftl. Richtung von 2 Marſchkol. gleich- 
zeitig durchſchritten werden. 


60a. Schawkjany— Wegegabel f.ö. Podukste. 


4 m breiter, tiefſand. Weg mit feſter Br. bei Gel- 


wedischki über unbedeut. Bach. In guter Jahreszeit für 
leichte Fahrzeuge brauchbar. 


60 b. Straßengabel n. w. Podubis — Wegegabel ö. 


Syraize. 
4m breiter, tiefſand. Weg; in guter Jahreszeit für 


leichte Fahrz. brauchbar. 
Podubis, Dorf, 340 Einw., 50 Geh., Amtsverw., K., Sparkaſſe. 


62 II. Straßen. 61, 62, 63. 


Auf 35 m Iger. Br. bei Taruze über Dubissa (12 m 
breit, 5 m tief; ſtarke Strömung; hohe, feſte Ufer). Dann 
mangelh. Br. über Schawscha (10—20 m breit, 1—2 m 
tief; ſcharf einiges nittenes Tal). 


SEA Eet: ‘365 Sin, 60 gh, Gut, UAmtsverw. 


61. gu 
6 m breite, ebene Poſtſtraße mit Gräben. Bei 
ſchlechter Jahreszeit ſehr ſchwierig; führt auf ſchmalem 
Streifen feſten Landes zwiſchen nur im Sommer u. bei 
Froſt betretb. Sümpfen. 


Pokope, Dorf, 129 Einw., 55 Geh., K 


62. Schawljany — Paletschki — 
Bhf. Schilany. 
Guter, 6—7 m breiter Lehmweg mit geringen Steig. 
Über Schuschwa (unbedeutend) bei Poschuschwje 
27 m lge, 6 m breite Holzbr. 
Paletschki, großes Gut u. Amtsverw. 


63. Szawle — Radsiwilischki — Kortschmy. 
10 m breite, ſehr gute, ebene Poſtſtraße. 
Vorbei an ling. Torfmoorſtrecken über Schilany 
(Dorf mit Bhf., 50 Geh.) nach 
Radsiwilischki, Flecken, 3 776 Einw., 400 (meiſt Höh.) H., 
Amtsverw., Poft u. Tel. nad) Szawle, Beissagola, Schadow ; 
bedeut. Bhf. 2. Kl.) 2 K., Dampf- u. Windm., Holzhdl., Arzt, 
Apoth. 


II. Straßen. 64, 65. 63 


64. Ljepsche — Naisse— Poschwityn — 
e ein EE 7. 

Bis Sheime 4 m, dann 5-8 2 eg Lehm⸗ 
weg mit geringen Steigungen k 

Von der Chauffee führt Dër Vd ES brauchb. 
Anſchlußweg mit feſter, 4 m Wer Kä inbedeut. Rue 
fluß der Kulpa nach Sheime. p 

Dann durch ebenen, trog. UNE Z Gu wenig Unter, 
holz entlang der Schiladis (5 m breit, ſtellenw. durchfahrb.) 
in die häufig überſchwemmte Niederung der Muscha (5 m 
breit, 1—3 m tief; 2 m hohe, ſteile Ufer; bei Vw. Pomusche 
33 m Ige., feſte Br. mit Schleufe). 

Hierauf mäß. ſteiler Aufſtieg zu 50—60 m hohen, 
beherrſchenden Höhen. Guter, 6 m breiter Lehmweg nach 


Poschwityn, Flecken in unüberſichtl. Buſchgelände, 1100 Einw., 
95 Geh., Amtsverw., K. 


Dann mangelh., für ſchwere Fahrzeuge unbenutzb. 
Feldweg nach Laukssodse (ſiehe Straße 71). 


65. Straßengabel w. Meschkuze Ligum — 
Hlowany. 

5 m breiter, guter Weg mit mäß. Steigungen. 
Meschkuze, Dorf, 393 Einw., 53 Geh., Amtsverw., K., Poſtamt. 

Feſte Br. über Kulpa (10 m breit, 1 m tief, teilw. 
trockene Ufer, im Sommer vielfach durchfurtbar). 

Durch trockenen, hochſtämm. Nadelwald mit wenig Unter- 
holz; 1 km ö. Naisse 8 m Ige, 4½ m breite Br. über 
Schiladis; Weg überſchreitet hierauf 2 Bäche u. zweimal 


die Kroja w. Ligum auf guten Br. Sämtl. Waſſerläufe 
nur bei Hochwaſſer Hinderniſſe. 


II. Straßen. 


64 66, 67. 


Ligum (Ligumy), Flecken an der Kroja, 1270 Einw., 90 H., 
Amtsverw., K., Arzt, Apoth. 

Durch wenig überſichtl. Gelände entlang der Aroja 
(15—20 m breit, auch im Sommer Hindernis); dann, 
dieſe auf 35 m Iger, 5 m breiter, guter Br. über- 
ſchreitend, nach 
Pokroje, Flecken, 1798 Einw., 180 H., Gut, Amtsverw., Poſt 

u. Tel. nach Schadow u. Linkowo, K., Brauerei, Dampfm., 
Getreidehdlg., Arzt, Apoth. 

Sehr guter Lehmweg mit leichter Br. über „eserka 
u. feſter, 34 m Iger, 6 m breiter Br. über Dowgiwena 
mit 20 bzw. 40 m [gen., gepflaſt. Anfahrten. Beide Flüſſe 
nur im Hochſommer u. bei Froſt ohne Hilfsmittel zu über⸗ 
ſchreiten. 

Klowany, kleiner Flecken, 852 Einw., 120 Geh., Gut, Amtsverw., K. 


66. Wegegabel ö. Szawle — Pokroje. 

Guter, viel benutzter, 4—6 m breiter Weg über 
Naruschaizy — Statschuny (großes Dorf, 60 Geh., Windm., 
feſte Br. über unbedeut. 4%) — Kutaizy— Paschkanzy. 


67. Radsiwilischki — Wegekreuz n. ö. Naru- 
schaizy — Ligum — Wegegabel w. Satkuny. 

4—6 m breiter Lehmweg mit Gräben; in ſchlechter 
Jahreszeit für Fahrzeuge ſchwierig. 

Über Sumpfniederung n. Radsiwilischki u. mehrere 
unbedeut. Quellbäche der Abe %a. Nördl. Statschuny 
trockener, lichter Hochwald. 

KrojaBrüden w. Ligum ſiehe Straße 65. 

Bei Ischdagezy mangelh. Holzbr. über Schiładis 
(nur bei Hochwaſſer Hindernis). 


II. Straßen. 67a, 68, 68a, 68b, 69. 65 


67a. Radsiwilischki — Powesgi. 


5 m breiter Lehmweg mit geringen Steigungen u. 
guten Brücken; nach anhalt. Regen ſchwierig. 


68. Straßengabel w. Dembow — Hlowany. 
6—8 m breiter, ebener Weg; im Sommer u. bei Froſt 
ſehr gut, ſonſt nur für leichte Fahrzeuge brauchbar. 
Mehrere mangelh. Uferbrücken (loſer Belag, kein 
Geländer) über Zuflüſſe der Dowgiwena. 
Rosalin, kl. Flecken an der Dowgiwena, 763 Einw., 70 Geh., 
Gut, Amtsverw., Poſt, K., Waſſerm., Krankenh., Apoth. 
Weg überſchreitet dann f. Klowany auf guter Holzbr. 
Dowgiwena (10 m breit, auch im Sommer nur auf Ft. 
überſchreitbar). 


68a. Kortschmy Rosalin. 

4—6 m breiter, ſchlechter Lehmweg; nur bei guter 
Jahreszeit für leichte Fahrzeuge benutzbar. Bei Pojesery 
(großes Dorf, 90 Geh., Gut, K.) 6 m breite Br. über une 
bedeutende Jeserka. 

68 b. Rosalin — Smilgi. 

6 m breiter Lehmweg mit geringen Steigungen; nur 
bei günſtiger Jahreszeit für ſchwere Fahrzeuge verwendbar. 
Nördl. Teil bis in die Höhe von Tarwidy beſſer als ſüdl. 

Über Dowgiwena (10 m breit, auch im Sommer nur 
auf Ft. überſchreitb.) f.ö. Rosalin feſte Holzbrücke. 


69. Klowany — Puscholaty — 
Wegegabel |. Pompjany. 
6 m breiter, leichtſand. Weg ohne Gräben mit mäß. 
Steigungen. 


Straßennetz. 5 


66 II. Straßen. 69a, 69 b, 70. 


O. Klowany gut angebautes, überſichtl. Gelände; 
dann kleine Hochwaldparzellen. Über unbedeut. Bach 
ö. Spilgi fefte Holzbr. 

Nächite Verbindg. Dagliany—Puscholaty: ſchmaler, 
nur bei günſt. Jahreszeit für leichte Fahrzeuge paſſier⸗ 
barer Feldweg. 

Puscholaty, Flecken, 1 482 Einw., 190 H., Amtsverw., K. 

Bei Nurkany feſte Br. mit hölz. Unterſtützungen über 
Lawena (bis 50 m breit, 1—2 m tief, ſelbſt im Hodh- 
ſommer unbedingtes Hindernis). 


69a. Leipuschki — Straßenkreuz n. w. Nawrady. 

4—6 m breiter, ebener Lehmweg mit Gräben durch 
unüberſichtl., ftellenw. ſumpf. Buſchgelände; nach anhalt. 
Regen ſchwierig. 


69 b. Ponewesh — Puscholaty — 


Joganischkele. 
6 m breite, gute Landſtraße mit geringen Steigungen. 
Bei Hochwaſſer im Tal der Zawena ſtreckenw. über 
ſchwemmt; in ungünſt. Jahreszeit nur für leichte Fahr- 
zeuge benutzbar. 


70. Ponewesh — Pompjany — 
Wegegabel ſ.w. Poswol. 

Bis Bhf. Ponewesh gepflaſt. Chauſſee, dann 6—8 m 
breiter, guter Lehmweg; meiſt durch ſumpf. Fichtenhoch⸗ 
wald mit dichtem Laubunterholz. 

Bei Pnew (Pnewo, Gut, 17 Geh., Amts verw., Waſſerm.) 
18 m lge, 6 m breite Br.; bei Hochwaſſer Fe. über 
Lawena (bis 60 m breit, 1—3 m tief, zeitw. ſumpf. 
Uferwiejen). 


II. Straßen. 71. 67 


Bei Stonjany u. ſ. Serekany gute Brücken über 
Istra (unbedeutend; aber ſumpf. Ufer). 

Von Stonjany führt brauchb. Feldweg über Bis— 
dsjuny—Marzjunki an Straße Ponewesh — Wobolniki. 
Pompjany, Flecken an der IS u, 1794 Einw., 130 Geh., 

Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Ponewesh u. Poswol; 
Sparkaſſe (in 5 km n. gelegenem Dorf Dyrwjane), K., 
Arzt, Apoth. 

Weg überſchreitet f. Talotschkany nochmals Istra 

auf guter Brücke. 


71. Klowany — Linkowo — Laukssodse — 
Bausk. 

Gute, 6—8 m breite, ſtellenw. mit Kies gebeſſ. Land 
ftraße mit feſten Brücken; ſ. der Muscha in ſchlechter 
Jahreszeit nur für leichte Fahrzeuge brauchbar. 

Bei Rymschany neue Holzbr. u. Ft. über Muscha 
(30 m breit, 3 m tief, flache Ufer, 10 km breite Tale 
niederung). 

Dann mäß. Anftieg zu beherrſchenden Höhen von 
Linkowo, Flecken, 1 667 Einw., 220 H., 4 Güter, Amtsverw., 

Poſt u. Tel. nach Sheime (an der Bersteln) u. Pokroje, K., 
2 Arzte, Apoth. 

Vorbei an 1½ km langem, I km breitem, ſelbſt im 
Hochſommer nicht befahrbarem Sumpf. 

Hierauf durch leichtwell. Gelände (Acker u. mit niedr. 
Buſch beſtandene Wieſen) über Laukssodse (kl. Dorf, Gut, 
Amtsverw.) nach 
Sheime (Sheimeli), armer Flecken an der Bersteln (2 m breit, 

tief eingeſchn. Bett, auch im Hochſommer nicht durchfahrbar; 
Holzbr.), 784 Einw., 90 Geh., Amtsverw., Poſt u. Tel. nach 
Linkowo; 2 K., Sparkaſſe, Spinn, 2 Getreidehdlg., Arzt, 
Apoth. 


68 II. Straßen. 72. 


Guter, 5—6 m breiter Weg 1. Ordn. mit feſten, 5 m 
breiten Brücken über Plonjanka u. Islitz (unbedeutende, 
im Sommer durchfahrbare Bäche) nach 


Bausk, Kreisſtadt zwiſchen Muscha u. Niemenek, 7500 Einw., 
(% Juden), 300 (zur Hälfte ſteinerne) H., Kreis. u. Amtsverw., 
Automobilverkehr mit Mitau, Poſt u. Tel. nach Ellei, Gr. Eekau 
u, Schönberg; Fernſprech⸗Zentrale für umlieg. Güter; 5 Güter 
in unmittelbarer Nähe der Stadt, 4 K., Syn., 6 Schulen, 
Petroleumbeleuchtung. 

2 Brauereien, Lederfbr., Spinn., Brenn., 2 Dampfm., 
2 Dampfſägem., 7 Bad, Schlachthaus. 

Kreis. u. 3 Sparkaſſen, lebh. Getreide-, Mehl-, Flachs u. 
Lederhdl. 

3 Arzte, 2 Veterin., 2 Apoth., Krankenh. (mit 18 Betten), 
Fluß- u Brunnenwaſſer, keine Kanaliſation. 

Muscha (deutſch Muhs): 30—100 m breit, 1—2 m tief, 
bei Trockenheit durchfurtbar, mittelſtarke Strömung; 200 m breites 
Tal mit 30 m hohen Rändern; 118 m (ge, 5 m breite, gute 
Holzbr. mit je 2 ſteinernen Uferpfeilern u. Mittelunterſtützungen; 
gepflafterte Anfahrtdämme. 

Niemenek (deutſch Memel): 50—100 m breit, 2—3 m 
tief angeftaut; felſige Ufer; Schiffbr. u. Fe. 


72. Janischki — Linkowo — Joganischkele — 
Poswol. 


6—8 m breite Landſtraße mit Kiesdecke u. Gräben; 
geringe Steigungen. 

Br. über unbedeutende Wirtschawka (Wirzau) |. ö. 
Biwoine. Linkowo ſiehe Straße 71. 

Bei Gut Raden wird das 400 m breite Muscha-Tal 
auf Damm, der Fluß (30 m breit, 2 m tief) auf 64 m 
langer Br. überſchritten. 


Il. Strafen. 73, 74. 69 


Joganischkele, tl. Flecken, 884 Einw., 60 Geh., Gut, K., Arzt, 
Apoth, Krankenh. 

Feſte Brücken über mehrere unbedeutende Zuflüſſe der 
Muscha. Bei Skioraizy Br. über Zawena (bis 60 m breit, 
4 m tief, ſteile Ufer). 

Poswol, Flecken u. kl. Badeort an der Mündg. der Swolka (gute 
Holzbr.) in die Lawena; 3 689 Einw., 355 H., Amtsverw., 
Poft u. Tel, nad Birshi u. Pompjany, Sparkaſſe, K., Waſſerm., 
Lederholg., Apoth. 


73. Janischki — Kruki — Sheime. 

6—8 m breiter, meiſt feſter Lehmweg mit geringen Stei- 
gungen u. guten Brücken über zahlr., unbedeut. Waſſerläufe. 

Abzweigung von Skoki nach Laukssodse ſehr 
ſchlechter, knapp 4 m breiter Feldweg. 
Kruki, ärml. Flecken am Sessa- Bach (fete, 6 m Ige. u. breite 

Br.), 860 Einw., 80 Geh., Amtsverw., Apoth. 

5 m breiter, guter Weg mit Kiesbeſſerung u. Gräben 

über Blawshdsjuny direkt auf Sheime. 


74. Pos wol Rasbani — Bausk. 

6—8 m breite, gute, gebeſſerte Poſtſtraße mit geringen 
Steigungen. 

Bei Popiwes 26m lge, 6 m breite Holzbr. über 
Piwessa (20 m breit, 1—2 m tief, ſteile Ufer, Tarte 
Strömung; meiſt Hindernis). 

Bei Rasbani Br. über 794% (18 m breit, 1—2 m 
tief, ſteile Ufer; meiſt Hindernis). 

Salaty, Flecken an der Musch (Fe. u im Sommer Ft.), 
725 Einw., 70 Geh., Gut, Amtsverw, Apoth. 

Von kurländiſcher Grenze ab vorzügl. Straße mit 

guter Br. über Skariza (Zerrauat) bei Igaun. 


74a, 14 b, 15 


II. Straßen. 


14a. Poswol Kemjany— Bausk. 

Bis Kemjany 4 m breiter, tief ausgefahrener, nur für 
leichte Wagen benutzbarer Weg. Bei Waitschuny nur im 
Sommer Ft. über Muscha. 

Von Kemjany ab ſehr guter, 7—8 m breiter, ge 
beſſerter Weg 1. Ordnung. 


74 b. Pomusch — Konstantinow— 
Mariannenhof. 

Bis zur kurländiſchen Grenze 4m breiter, ſehr ſchlechter, 
nur für leichte Wagen brauchbarer Weg. 

Bei Pomusch Br. über Muscha (20 m breit, meiſt 
2—3 m tief). Durch unüberſichtlichen Buſch nach 
Konstantinow, fl. Flecken, 589 Einw., 118 H., Gut, Amts- 

verw., Poſt, 2 K., Apoth. 


Vom Wegekreuz w. Kibury ab 6—7 m breiter, 
ſtreckenweiſe gebeſſerter Weg 2. Ordn. mit guter Br. über 
unbedeutende /slitz. 


15. (Paaschken) —Wewirzany —Retowo. 

Durchſchnittlich 9 m breite, meiſt chauſſierte Straße 
mit guten Brücken. 

Bis Ojsiany (Dorf, 238 Einw., 20 Geh., Zollamt) 
vortreffl. Chauſſee. Dann längere, für ſchweres Fuhrw. 
anſtrengende Steigung bei Wiskupiszki; durch Wald 
mit dichtem Unterholz nach 
Wewirzany, kl. Flecken, 870 Einw., 110 H., Amtsverw., Poſt, 

Tel. u. Fernſpr. nach Retowo u. Szweksznie, K.) 40 m 
Ige, 6 m breite feſte Br. über Wewirsa (10 m breit, 1—2 m 
tief; trockene, fteile Ufer). 


II. Straßen. 76. 71 


Dann ſtark vernachläſſigte Privatchauſſee mit ſtärkeren 
Steigungen bei Malagie u. Marianowo durch ſtreckenw. 
ſumpf. Wald nach Andrzejewo (Dorf, 272 Einw., 35 Geh., 
Amtsverw., K.). 

Kürz. Weg über Kintrymy: 3½ m breit u. bei 
günſt. Jahreszeit für ſchwere Fahrzeuge benutzbar. 

Südl. vorbei am Laigi-See u. unbetretbarem Tina- 
Upsch-Sumpf nach 
Retowo, Flecken an der Jura, 1170 (meiſt jüd.) Einw., 180 

(davon ½ ftein.) H., 2 große Güter, Amtsverw., Poft u. Tel. 
nach Konstantynowo u. Plungiany, Fernſpr. nach Wewirzany; 
K, großes Geſtüt, Waſſerm., 4 Bäck., 2 Arzte, Apoth. 

Jura: 10—15 m breit, 1—2,5 m tief, ſandiger Grund, 
ſtarke Strömung; ſteile, feſte Ufer; gute Holzbr. 


76. Wegegabel ö. Gorzdy --Szweksznie — 
Nowemjasto Degucie. 

Bis Szweksznie 6—8 m breiter, wenig benutzter, 
tiefſandiger Grenzweg mit erheblichen Steigungen. 

2 mangelh. Brücken ſ.w. Macujcie über Skinia (une 
bedeutend; nur bei Hochwaſſer Hindernis, aber ſumpf. Ufer). 
Seitengelände dann nur bei Froſt betretbarer Sumpf. 

Bei Skomonty 22 m Ige. Br. über Wewirza (10 m 
breit, Um tief, ſumpf. Ufer; nördl. Talrand 15 m hoch 
und ſteil, ſüdl. flach). 

Durch gut angebaute, im Frühjahr häufig über— 
ſchwemmte Niederung nach 
Szweksznie, Flecken an tief eingeſchn., nur auf Br. überſchreitb. 

Bah; 2800 Einw. (Hälfte Juden), 180 (meiſt holz.) H., 
Schloß, Amtsverw., Poft u. Tel. nach Wewirzany u. No- 
wemjasto; 2 K.; lebh. Handel, 3 Waſſerm., 2 Bid, Arzt, Apoth. 

Hierauf gut gehaltene, 8—10 m breite Poſtſtraße (die 
erſten 2 km auf Damm) mit feſten Holzbrücken über Prud 


72 II. Straßen. 


(unbedeut.), Aszwa (6 m breit, 1 m tief; ſtarke Stróm.; 
ſteile, trod. Ufer), Jenenis (10 m breit, I m tief; 150 m 
breiter, trock. GC 25 m hohe, ſteile Talwände) 
u. Schustis (6— Sch een Im tief, trod. Ufer). 


71, 18, 19. 


11. "Szweksznie — Retowo. 

4—6 m breiter Lehmweg von wechſelnder Braud- 
barkeit mit geringen Steigungen u. guten Brücken über 
zahlr., tief eingeſchnittene Waſſerläufe. 

Über im Frühj. häuf. überſchwemmte Wieſen auf 
6 m breiter, feſter Poſtſtraße bis Joniki; dann durch 
Miſchwald mit dichtem Unterholz auf ſchlechtem, in un— 
günſt. Jahreszeit faſt unbefahrb. Wege nach Zadwojnie. 

Hierauf 2mal auf Ft. durch Jura (10—20 m breit, 
1—2 m tief; ſteile, mit dichtem Buſch bewachſene Ufer; 
zwiſchen beiden ten. Sumpf). 

Bon Zadwojnie ab guter Kiesweg, der zwijchen 
Szarnoki u. Retowo durch unbetretbare Sümpfe führt. 


18. Szweksznie Pojurze. 
6 m breiter, mit Kies gebeſſerter, vorzügl. Lehmweg 
durch hohen Nadelwald mit dichtem Unterholz. 
Feſte Uferbrücken über Zuflüſſe der Asewa (flache, 
ftellenw. ſumpf. Ufer). 


79. Joniki — Wewirzany—Wieżajcie. 

5—7 m breite Poſtſtraße mit Kiesſchüttung u. geringen 
Steigungen; bis Wewirzany leicht ſandig mit guten 
Holzbr. über S/użnia u. Wewirza. 

Dann weniger gut, aber biel befahren; leichte Br. 
über Skinia (nur bei Hochwaſſer Hindernis) ſ. Wieżajcie. 


IL Straßen. 


80, 81. 73 


e Retowo Zoran. Telsze. 


4—8 m breiter Sandweg elhaften Brücken. 
Bis Gomontlawki feft, La $ hlecht u. nur bei 
günſt. Wetter für leichte Fag}. ae Medyngiany 
(Dorf, 182 Einw., 23 Geh., AUmtsyc ara Br. Aber Minia). 

Hierauf 6—8 m reiter Bei 3 feſte Bath- 
brücken n. w. Burnejkischki u. Żsmófącih. Brücken bei Ak- 
menckischki. Zwiſchen beiden Orten unpaſſierb. Torfmoor. 


Zorany, Dorf, 314 Einw., 35 Geh., Amtsverw., Poft u. Tel. 
nach Telsze u. Ushwenty, K. 

Dann 5—8m breiter, guter Weg mit zahlr. Steigungen. 
Zwiſchen Uszminie u. Uszgiry nach Regen ſchwier. Stelle. 
Feſte Br. über Minia bei Bernoty (ſumpf. Ufa). * 
Telsze, Kreisſtadt am Mastis-Ses mit breiten Straßen; 

7 805 Einw. ( Juden), 520 (meiſt ſteinerne) H., Kreis, u. 
Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Plungiany, Zorany, Lukniki, 
Trischki u. Siady; Gasbeleuchtung. 

2 K., Syn., 2 größ. u. mehrere kl. Schulen, 2 Vw., 
Brauerei, Brenn., Spinn., Zgl., Waſſerm., 6 Bäck., Druckerei. 

Kreis- u. Sparkaſſe, Bankgeſch., lebh. Getreide., Flachs— 
u. Viehhdl. 

6 Arzte, Veterin., 2 Apoth., 3 Krankenh. (mit 30 Betten), 
Bach: u. Brunnenwaſſer. 

Weſt⸗öſtl. Hauptſtraße genügend breit für Doppelmarſchkol. 


=2 


81. Zorany—Lukniki —Dyrwjany-— 
Kurschany. 

5 tefhmweg. 

Vorbei an ungangb. Sumpf auf fefter Minia Br. 

bei Karsztejnie; dann leicht ſandig; durch lichten Hoch- 


74 II. Strafen. 82. 

wald zum Tal der Wirwita (25 m breit, mindeſtens 1,5 m 
tief, febr ſteil eingefchnittenes Bett, feſte Ufer, ſtarke 
Strömung, ſandiger Grund u. Holzbr.). 

Hierauf ſehr gute Lehmbahn nach 
Lukniki, Flecken, 2035 Einw., 130 H, Amtsverw., Poſt u. 

Tel, nach Telsze, Ushwenty u. Bershany, K., Kartonfbr., 
2 Arzte, Apoth. 

Dann ebener, leicht ſand. Weg mit geringen Stei— 
gungen über Upina (kl. Dorf, Amtsverw., Br. über Upina-Bach) 
durch ſumpf. Nadelwald mit dichtem Unterholz nach 
Dyrwjany. 

Über Okmjana (3—6 m breit, im Sommer fein 
Hindernis) halb verfallene Oolzbr. Im Walde ö. davon 
wird Weg ſtreckenweiſe ſchlechter Knüppeldamm. 

Hierauf durch gut angebautes Gelände über 2 gute 
Bachbrücken bei Poringe nach 
Kurschany, Flecken an der Wenta, 3 750 Einw. (Hälfte Juden), 

200 H., Gut, Amtsverw.) Bhf. 2. Kl. (m.ö. des Fleckens), 
Poſt u. Tel. nach Szawle u. Popeljany; Fernſprechzentrale 
für umliegende Güter; K., Syn. 
Je 2 Getreide- u. Holzhdlgn., 2 Bid, 2 Arzte, Apoth., 
Krankenh. 
Wenta: 30 m breit, 3 m tief, ſchlamm Grund, mittel- 
ſtarke Strömung, auch im Hochſommer Hindernis, öſtliches Ufer 
ſteiler u. höher als weſtliches, feſte Holzbr. (65 m lang, 6 m 
breit, 6 Pfeiler mit Eisbrechern), daneben gepflaſt. Ft.) auf 
rechtem Ufer 120 m langer, 8 m breiter Damm. 


82. Worny—Wieszwiany Telsze. 

5—8 m breiter, ſtreckenweiſe tiefſand. Weg mit Gräben 
u. mangelh. Brücken; nur in günſt. Jahreszeit für ſchwere 
Fahrzeuge geeignet. 


wë" 


II. Straßen. 82a, 82b. 75 


Anfangs auf 5 m breiten, ftredenw. mangelh. Damm, 
vorbei an kleinen, nur im Sommer betretb. Sumpfſtreifen; 
dann auf Ft. über Reszkieta (bis 12 m breit; flache 
teilweiſe ſumpf. Ufer; ſteiniger Grund). 

Von Worny nach Janopol führt ö. des Sterwo- 
Sees nur im Sommer für leichte Fahrzeuge brauchb. 
Feldweg. 

Durch unüberſichtl., ftredenw. ſumpf. Gelände mit 
erhebl. Steigungen bei Jeidwoty und n. w. Jamonty nach 
Wieszwiany, Dorf, 230 Einw., 20 Geh., Amtsverw., K., Gut. 

Uber Judra 20 m Ige, 5 m breite Br.; über Mas- 
lupis verfallene Holzbr. u. Ft. Beide Bäche bei mittl. 
Waſſerſtand keine Hinderniſſe für Inf. Sehr ſteiler 
Anſtieg bei Rajnie. 


82 a. Wegegabel n. w. Janopol Powondene. 

4 m breiter, feſter, aber wenig benutzter Weg mit 
ſtarken Steigungen. Neue Holzbr. u. Ft. über Wirwita 
(15 bis 25 m breit, 1 m tief) ö. Janopol (ärml. Dorf, 
183 Einw., Amtsverw., K.). Durch gut angebautes Gelände 
auf mehreren feſten Brücken über ſumpf. Bäche nach 
Powondene (ſiehe Straße 56). 


82 b. Wieszwiany — Lukniki Bershany. 
6—8 m breiter, ſtellenw. ſehr fand. Weg mit erhebl. 
Steigungen durch unüberſichtl., gut angebautes Gelände. 
Feſte Br. über Potekla (nur bei Hochwaſſer Hindernis). 
Dann bei Birshinjany 40 m lge, 7 m breite, neue 
Holzbr. mit mehreren Unterſtützungen, ſowie nicht unge 
fährliche Ft. über Wirwita 
Dann Kiesweg lin ſchlecht. Jahreszeit ſchwier.) über 
nach anhalt. Regen ungangb. Wieſen und durch lichten 
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Hochwald zur Poschatrija (10 m breit, trog. Ufer; nur 

bei Hochwaſſ. Hindernis; gute Br.). Bei Barbarowo 

3 feſte Uferbrücken über unbedeut. Awnowa (ſumpf. Ufer). 
Wenta-Br. bei Bershany ſiehe Straße 56. 


II. Straßen. 83, 84, 84a. 


83. Ushwenty— Kownatow Trischki. 

4—6 m breiter, guter, leichtfandiger Weg. 

Über Wenta (18 m breit, 1 m tief) 24 m lge., 5 m 
breite Holzbr. mit! Mittelpfeiler. Dann feſte Brücken über 
mehrere unbedeutende Bäche (ſumpf. Ufer). Weſtl. des Weges 
feſter Acker, ö. meiſt trockene Wieſen u. Wald mit dichtem 
Unterholz. 

Über Kownatow (fl. Dorf, 75 Einw, Amtsverw.) auf 
Holzbr. über unbedeutenden Zufluß der Wirwita nach 
Trischki (ſiehe Straße 86). 


84. Straßengabel w. Bershany — Dyrwjany— 
Trischki. 
Bis Rawdsjany ſehr mangelhafter Feldweg mit 
ſchlechten Brücken; nur für leichte Fahrzeuge benutzbar. 
Von Rawdsjany (Dorf, 435 Einw., 60 Geh, Amtsverw., 
K., Bad.) ab 4½ m breiter, mit Kies gebeſſerter Weg 
durch gut angebautes, von kl. Sumpfſtrecken durchzogenes 
Gelände. 


84a. Rawdsjany —Tulkinze Hurschany. 


4 m breiter, ſchwieriger, tieffandiger Feldweg. 

O. Schwendry auch im Sommer ſumpf. Wiefen 
u. feſte Bachbr. dann größere, abgeholzte Waldſtrecken 
u. ſchlechte Br. über Shishma (3 m breit, bis 1 m tief; 
Im hohe, ſteile Ufer). 
Wenta-Br. w. Kurschany ſiehe Straße 81. 


II. Straßen. 85, 85a, 86. Ta 


85. Bershany Hurschany Schipili 
Grusdi. 
4—6 m breiter, guter Lehmweg mit geringen Steig. 
Wenta:Br. w. Kurschany ſiehe Straße 81. Bis 
Bhf. Kurschany 10 m breite Chauſſee durch gut ange 
bautes Gelände u. lichten Hochwald; hierauf 4—6 m 
breiter, feſter, nach Regen ſchwier. Landweg mit Gräben. 
Über Ringowa (8 m breit, ſteile Ufer, oberh. des 
Weges angeſtaut) Br. mit Anfahrtdämmen. Bei Kubyli 
400 m Joer, Damm über Sumpf. Längere Steigung bei 
Mosheiki. 
Über Schipili (tl. Dorf, 28 Geh., K.) auf gutem Damme 
weg mit Gräben nach 
Grusdi (Grusdsi), Flecken, 1 425 Einw., 80 H., Gut, Amts- 
verw., Poft, Fernſprechverbdg. nach Shagory, K., Sparkaſſe, 
Getreidehdlg., 2 Bid, Arzt, Apoth., kl. Krankenh. 


85a. Woschkjany — Schakinow Straßengabel 
ſ. w. Gr. Berken. 

3—6 m breiter, nach Regen ſehr ſchwier. Waldweg 
über Iwaschki —Sehilwiny. Schakinow fiche Straße 91. 

Dann 4—8 m breiter Weg durch unpaſſierb. Wald 
über Mimaize—Mikaize. Auf Damm u. 26 kleinen Brücken 
über Terele.Bruh (im Sommer betretb.) nach Judeiki. 
Durch lichten, trock. Hochwald nach Wersche. Zwiſchen 
Pjaunis u. Jausen nach anhaltendem Regen für Fahrz. un- 
paſſierbarer Damm. Dann guter Weg über Krug Golinen, 


86. Telsze—Trischki — Popeljany. 

4—5 m breiter Weg mit mäßigen Steigungen. 

Bis Jeigirdse (Dorf, 111 Einw., 19 zerſtreute Geh., 
Amtsverw.) ſtreckenw. tiefſandig. Hier 20 m Ige., 4%½ m 


78 II. Straßen. 86a, 87 


breite Buckelbr. mit 1 Unterſtützung über Zawsoła (nur bei 
Hochwaſſer Hindernis). 
Dann guter Weg bis Badawki, wo ſchwier. Sandſtelle. 
Bei Gut Powirwita morſche Br. über Bach. 
Trischki, ärml. Flecken an der Wirwita, 2 163 Einw., 200 
(meit hölz.) H., Amtsverw., Poft u. Tel. nach Telsze, K., 
Lederholg., 2 Bäck., Waſſerm, Arzt, Apoth. 

Wirwita: 2 Arme mit 20—60 m Gefamtbreite; 1—2 m 
tief; gewundener Lauf; zeitw. ſumpf. ÜUferwieſen, mäß fteile 
Talhänge auch im Sommer Hindernis. 

Feſte, 68 m Ige, 6 m breite Holzbr. mit 9 Pfeilern u. 
Eisbrechern. 

Hierauf ſehr gute Landſtraße über Mjeschki— 
Schawdyni (fl. Dorf, Gut, Amtsverw.). 
Feſte Brücken über Ugis u. Awishela (unbedeut. 
Wajjerliufe mit fteilen Ufern). 
Kürzerer Weg über Mizkischki ſandig u. ſchlecht. 
Popeljany, hoch gelegener Flecken an der Wenta, 2 967 Einw. 
(Hälfte Juden), 200 H., Amtsverw. Bhf. 5. Kl.; Poft u. Tel 
nach Kurschany u. Wekschni; K., allem; Sägem., 5 Bid. ; 
Vieh-, Getreide, Mehl- u Holzhdlg ; Arzt, 2 Apoth., Krankenh. 

Wenta (Windau): 10—40 m breit, 1—3 m tief, fand. 
Grund; mittl. Ström. j hohe, fteile Ufer; ſtarke Holzbr. (90 m 
lang, 7 m breit), 7 m über Waſſerſpiegel, 10 Pfeiler mit Eig- 
brechern, Anfahrtdämme); ſüdl. daneben Ft. u. Mühlenſteg. 


86 a. Mjeschki — Suntekly. 
4!/, m breite, gute, ebene Landſtraße. 
Bei Suntekly Fe. über 60m breite, bis 4 m tiefe Wenta. 


87. Popeljany — Krupe — Shagory. 

Feſter, 4—5 m breiter, ſtellenweiſe mit Kies ge 
beſſerter Lehmweg mit guten Uferbrücken über mehrere 
unbedeut. Waſſerläufe; bei ungünſt. Jahreszeit ſehr ſchlecht. 


II. Straßen. 88, 89. 79 


Durch abgeholztes, mit niedr. Buſchwerk beſtandenes 
Gelände, vorbei an Sumpf f. Rudawssy (nur nach Regen 
ungangbar) nach 
Krupe, Dorf, 212 Einw., 22 Geh., Gut, Amtsverw., K., Bid. 

Dann vorzügl., gebeſſerter Weg über Jawtmaize im 
Tal der Schwed (Schweta). Mehrere ſtärkere Steigungen 
zwiſchen Nowogrodka u. 

Shagory, wohlhab. Landſtadt an der Schwed mit großem Markt 
u. breiter Hauptſtraße; 10 193 Einw., 750 H., 2 Güter, 2 Vw., 
Amtsverw., Poft u. Tel. nach Benen; Fernſpr.⸗Verbdg. nach 
Grusdi; Sparkaſſe, 3 K., Kloſter, Feuerwehr. 

Lederfbr., 2 Waſſerm., Sägem., lebh. Getreide- u. Viehhdl., 
2 Arzte, Apoth. 

Schwed (Schweta): 5—18 m breit, bis 2 m tief, im 
Sommer vielfach durchfurtbar; 15 m Ige; 4 m breite Holzbr., 
unterh. dieſer Steg. 


88. Kurschany—-Szawle. 

6—8 m breite, ebene, nach Regen mangelhafte Land— 
ſtraße mit guten Brücken über mehrere unbedeut. Bäche. 
Beiderſeits ſtark gelichteter Nadelwald mit wenig Unter- 
holz u. kleinen Sumpfſtrecken (nur in naſſer Jahreszeit 
Hindernis für Inf. u. Kap.). 

Auf feſter Br. über unbedeut. Zufluß der Ringowa 
(Ufer im Frühjahr überſchwemmt) nach 
Kushe (Kushi), ärml. Dorf an der Ringowa, 334 Einw., 

30 Geh., Amtsverw.; Sägem. an kl. Bhf. Omole, 


89. Kurschany — Popeljany. 

Sm breiter, guter Kiesweg mit Gräben u. geringen Steig. 

Über im Sommer trockene Wieſen zur Ringowa m 
breit, ſteile Ufer, tief eingeſchn. Tal). Hier feſte Holzbr. u. Ft. 
Dann auf ö. Talrand der Wenta durch offenes Gelände 
(Wald ö. der Straße auf 4—5 km Breite abgeholzt). 


II. Straßen. 89a, 90, 90a, 91. 


89a. Schimetaize — Kinki — Krupe. 


4m wan Folfinueg mit geringen Steigungen u. 
mangelh. Brlickttß Weniger gut als Umweg über Popeljany. 


Beiderſeits. ars gusgeholzter, trock. Nadelwald. 


EA 
90,:Szawle —Janischki. 

12 m breite Chauffee mit 4 m breiter, feſter Kies- 
ſchüttung; für Laſtkraftwagen geeignet. 

Anfangs durch zeitweiſe ſumpf. Weideland, dann durch 
niedr. Fichtenbuſch. 

Feſte, 49 m Ige. Pfahljochbr. über Muscha (10 m 
breit, 1 m tief; geringe Strömung; zeitweiſe ſumpf. 
Uferwieſen; beherrſchende Höhen n. Lidake). 

Janischki, Flecken, 6 240 Einw., 530 H., Amtsverw., Poft u. 
Tel. nach Szawle u. Ellei, 2 K., Brauerei, Waſſerm., lebh. 
Getreidehdl., 3 Arzte, Apoth. 


90a. Szawle — Plebany. 
Anfangs 10 m, dann 4m breite Landſtraße mit Gräben. 
Durch trock. Wieſen über Zufluß der Kulpa (2 m 
breit, 1 m hohe, trod., ſteile Ufer; feſte Br. u. Ft.) nach 
Keble (wohlhab. Dorf; gute Br. über Kulpa, die hier niedr. 
Ufer hat). 
Dann bis Plebany zeitweiſe ſumpf. Fichtenbuſch. 


91. Straßengabel f.ö. Plebany Grusdi — 
Krupe Pokolnischki. 
3'/,—4 m breiter feſter Lehmweg mit geringen Stei- 
gungen; meiſt durch unüberſichtl. Buſch. Gute Brücken 
über zahlr. kleine Waſſerläufe. 


II. Straßen. 91a, 92, 92a, 93. 8 


Von Grusdi ab Kiesbeſſerung u. Gräben. 

Über Schakinow (Dorf, 268 Einige; uh. „Amtsverw., 
K., 2Bód.; feſte Br. am N. W. Eing. 20 cmgejchu. Bad 
durd) Hochwald mit anfangs dichtem 
(ſiehe Straße 87). Dann trock. Wie 


91a. Keble NominikiGrusdi. 
4½ m breiter, in naſſer Jahreszeit ſchlechter Lehm— 


weg mit Gräben durch niedr., dichten Kiefernbuſch. 


92. Straßengabel f.ö. Kushe — Grusdi — 
Schlostiki. 


6—8 m breiter Lehmweg mit Gräben; bis Jordaize 
auch nach Regen feſt; mangelhafte Brücken über zahlr. 
kleine Waſſerläufe. 

Grusdi jiche Straße 85. Von hier führt über, auch 
im Sommer für Inf. betretbaren 17 i Bruch Winterweg 
nach Shagory. 

Von Jordaize ab Weg nach Regen ſchwierig. Nordweſtl. 
gelegener Wald hat dichtes Unterholz. 


92 a. Gut Bershany — Wegegabel ö. Widgine. 


5 m breiter, nach Regen ſchwier. Lehmweg mit guter 
Br. über Muscha bei Buwoine. 


93. Schnickern — Shagory — Janischki. 


Durchſchnittl. 5 m breite, gute, mit Kies gebeſſerte, 
dammart. Landſtraße mit geringen Steigungen durch un— 


Straßennetz. 6 


82 II. Straßen. 94. 


überſichtlichen Buſch. Gute Brücken über zahlr., unbedeut. 
Waſſerläufe. 
Schwed-®Br. w. Shagory ſiehe Straße 87. 


Skaisgiry, Dorf, 306 Einw., 26 Geh., Amtsverw. 


94. Shagory —Hofzumberge — Mitau. 


5—7 m breiter, guter Weg 1. Ordnung mit Kieg- 
ſchüttung u. Gräben. 

Auf 60 m langem, 5½ m breitem, 2 m hohem Damm 
vorbei an angeſtauter Schwed. Im Tal dieſes Fluſſes 
(5 m breit, nördl. Mineik nochmals 100 m breit angejtaut) 
nach 
Grenzhof (lett. Meschamuischa), großes Gut, Amtsverw., 

Fernſprech⸗Zentrale, K., Dampfm., Dampfſägem., Spinn., Zgl., 
Arzt, Apoth. 

Feſte, vorzügl. Lehmbahn nach 

Hofzumberge (Lett. Kalnamuischa), ehem. herzogl. Schloß, jetzt 
großes Gut, Amtsverw., K., Dampfm. u. Waſſerm., Sägem., 
Zgl., Sparkaſſe. 

Dann Wald mit dichtem Unterholz u. 2 mäßig ſteilen, 
leichtſand. Steigungen. 4 m hoher Damm über unbedeut. 
Zufluß des Terwet (n. w. Herzogshof) nach 
Grünhof (ett. Salamuischa), ehem. herzogl. Schloß, jetzt großes 

Gut, Amtsverw., Fernſprech-Zentrale, K., 2 Waſſerm., Sparkaſſe, 
Arzt, Apoth. 

Weg hierauf ftredenw. tief ausgefahrener / m 
hoher Damm über Wieſenniederung. 18 m Ige., 4,5 m 
breite, 3 m über Waſſer lieg. Holzbr. auf Steinpfeilern über 
Schwed (8 m, bei Hochwaſſ. 40 m breit, bis 2 m tief, 
ſumpf. Ufer) bei Gr. Schwedhof (3 ftód., ehem. herzogl. Schloß, 
jetzt Kaſerne von 2 Esk., Amtsverw.). 


II. Straßen. 94. 83 


6—8 m breite gepflaſterte Straße durch Nadelwald 
(in aufgelöſter Ordnung durchſchreitb.) an den Waſſer— 
läufen auch im Sommer ſumpfig). 

Von Kl. Schwedhof führt 3 m breiter, nach Regen 
für Fahrzeuge ſchwier. Feldweg an weſtl. Schwedufer bis 
Flossen; hier Fe. 

Über offene, zeitweiſe ſumpf. Wieſenniederung u. 2 je 
6 m hohe Bahndämme nach 
Mitau (ou. Mitawa, lett. Jelgawa), regelmäßig gebaute Gouv,- 

Stadt an der Aa mit breiten, gepflaft. Straßen. 35 131 (?/, 
deutſch ſprechende) Einw., 2 700 (meiſt ſteinerne) H. 

Gouv.⸗Verw. im alten herzogl. Schloß (300 Zimmer); 
1 großer Verf.» u. 2 Güter-⸗Bhfe.) Dampfſchiffverkehr mit Riga, 
Automobilverbindung mit Szawle u. Bausk, Poſt; Tel. u. 
Fernſpr. in der Stadt u. nach Ellei, Benen, Windau, Riga, 
Feuerwehr, Gasbeleucht. 

7 K., 1 Syn., 4 höhere u. 35 and. Schulen, zahlr. Hotels, 
2 Gefängniſſe. 

Garniſon (in Kaſernen): 3 Bat., 4 Esk. 

Mehrere Eiſengieß., Maſch.⸗Fbr., Wurſt., Leder-, Wagenfbr., 
Brauereien, Brenn, 2 Dampfſägem., je 1 Konſerven-, Schoko- 
laden, Tuch, Tabak- u. Papierfbr., 4 Dampf- u. 2 Waſſerm., 
27 Bäck., Schlachth., mehrere Druckereien. 

5 Banken, Gouvernementskaſſe u. 3 Sparkaſſen, lebh. 
Getreide-, Leder-, Holz-, Mehl, Kleider- u. Schuhhdl., Mil. 
Prov. Mag. 2. Kl. 

16 Arzte, 4 Veterin.; 1 Laz., 1 großes ſtädt., u. 5 and. 
Krankenh. (zuj. etwa 400 Betten), Diakonifjen-Anftalt; mehrere, 
zur Einrichtg. von Laz. geeignete große Adelshäuſer, 5 Apoth. , 
mangelh. Leitungswaſſer; keine Kanaliſation. 

Kurländische Aa (lett. Leela Uppe): 2 Fahrwaſſer (durch 
Schloß. u. Poſtinſel gebildet): westlicher Arm (Drive) 40 m 
breit, östlicher Hauptarm 125 m breit, 1,6—4,8 m tief; 
Inſeln u. niedrig gelegene Teile der Stadt bei Hochwaſſer 
häuf. überſchwemmt, ſteiniger Grund u. mittl. Strömung; 
linkes Ufer beherrſcht rechtes. 

6 * 


II. Straßen. 95, 96. 


Übergänge: 
a) an Rigaer Chauſſee 
1. über die Drixe: 33 m lge., 7 m über Waſſer 
liegende, eiſ. Br. mit ſteinernen Uferpfeilern, 
Bohlenbelag, 5 m breite Fahrbahn u. doppel- 
ſeitiger, 1½ m breiter Fußgängerſteig. 
2. über den Hauptarm: 105 m lge. Floßbr. mit 
6,5 m breiter Fahrbahn u. einem 1½ m breiten 
Fußgängerſteig. 
b) Eiſenbahnbr.: 130 m Iger, Eiſenbau auf je 2 ſteinernen 
Ufer u. Mittelpfeilern. 


95. Grenzhof Gemaurthof — 
. Gr. Schwedhof. 

5—7 m breiter, guter gebejjerter Weg 1. Ordn. mit 
geringen Steigungen. Wälder beiderſeits nur in geöffn. 
Ordn. durchſchreitbar. Steinerne Br. über Schwed bei Petin. 

Vorbei an Gr. Berken (lett. Leel Berkenes, großes 
Gut, 300 Einw., Dampfm., Zgl.) nach Gemaurthof (et. 
Muhrumuischa, großes Gut, Waſſerm.) gute 18 m [ge 5 m 
breite Holzbr. u. Ft. über 6—10 m breite, bis I m tiefe, fteil 
eingeſchnittene Schwed). 

Dann im Tale diefes Fluſſes feſter, von Kugren ab 
vorzügl. Weg zu 30 m hohen, beherrſchenden Höhen |. 
Gr. Schwedhof. 


96. Schlostiki— Sillen — Wegekreuz w. Tisen — 
Wegegabel j.w. Nadsen. 

6—8 m breiter Lehmweg mit geringen Steigungen. 

Bis Lekaize nach anhaltendem Regen ſelbſt für 

leichte Fahrzeuge unpaſſierbar. Gute Brücken über mehrere 

kleine Waſſerläufe. Wald beiderſeits für Inf. gangbar. 

Durch überſichtl. Gelände bis Satkuny. 


II. Strafen. 


91, 98. 85 


Von hier ab 7 m breiter, ſehr guter Kiesweg über 
Kinstraun durch lichte Wälder n. ö. Blankenfeld (Gut, 
Fernſpr., Dampfm. u. Wafferm.) nach Sillen. Gute Brücken 
über Platon bei Samel u. w. Tisen (letztere ſiehe auch 
Straße 98). 

Dann nach Regen ſchwier. Lehmweg. 2. Ordnung. 


97. Janischki— Mitau. 

8—10 m breite Chauſſee mit 4—5 m breiter Kieg- 
decke, geringen Steigungen u. Gräben; für Laſtkraft— 
wagen geeignet. Mehrere gute Uferbrücken über unbedeut. 
Waſſerläufe. Wälder beiderſeits ſelbſt in aufgelöſt. Ordn. 
ſchwer durchſchreitbar. Sonſt Seitengelände gangbar u. 
überſichtlich. Weſtlich vorbei an 
Ellei (ett, Elejas), großes Gut, Amtsverw., Poft u. Tel, nach 

Janischki, Mitau u. Bausk, Fernſprech⸗Zentrale, Dampfm. 
u. Waſſerm., Brauerei, Arzt, Apoth. 

Abzweigung nach Gr. Platon (fett. Leel Platones, großes 
Gut, Amtsverw., Fernſpr., Igl., Geſtüt). 

Nördl. Alt Platon beginnt auch im Sommer ſtreckenw. 
ſumpfiger, in geöffn. Ordnung durchſchreitbar. Nadelwald. 

| Feſte Br. über Sudrab. Zwiſchen Fiskalshof u. Lampe 
| führt Chauſſee auf 1—2 m hohem Damm. 


98. Hofzumberge - Gemaurthof— Wirzau— 
Bausk. 


5—6 m breiter, ſehr guter, gebejjerter Weg 1. Ordn. 
mit geringen Steigungen. Schwed-Br, bei Gemaurthof 
ſiehe Straße 95. 

Gr. Wilzen (lett. Wilzes), großes Gut an der Wie (unbedeutend; 
ſteile Ufer; 12 m Ige, 5 m breite, 3 m über Waſſer liegende 
Br.), Amtsverw., 2 Waſſerm., Arzt. 
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II. Straßen. 99. 


Durch Hochwald (nur in geöffn. Ordn. durchſchreitb.) 
auf guten Brücken u. Iten. über Platon, Sudrab u. Ellei 
(6—8 me;breite,. unbedeut. Bäche) auf leichtſandigem, 
jtellenw;: epd gusgefahrenem Weg nach 
Wirzau left W an as), Amtsverw., K., Arzt u. Fernſprecher 

auf 2° Naehe Gut Kliwenhof. 


Dann Gr Brücken über zahlr. Waſſerläufe (nur bei 
Hochwaſſer infolge ſumpf. Ufer Hinderniſſe). Am bedeu— 
tendſten ift Bersteln w. Ruhenthal (20 m breit, bis 1 m 
tief, f. der Straße angeſtaut, flache Ufer, 30 m Ige. feſte 
Br.). 


Ruhenthal (ett. Rundales), Amtsverw., Fernſpr., ehemals herzogl. 
Schloß, großes Gut, Sparkaſſe, Dampfſpinn., 2 Waſſerm., Goal. 
2 Arzte, Apoth. 
Hinter Steinbr. über unbedeutende Plonjanka Ab— 
zweigung nach 


Mesoten (ett. Meschotenes), Amtsverw., Fernſprech-Zentrale, 
großes Schloßgut, K., Dampf u. Waſſerm., Zgl., Arzt, 
Apoth., Krankenh. (10 Betten). 

Aa: bis 40 m breit, 1—2 m tief, ſteiniger Grund und 
mittl. Strömung, ſteile Ufer; Je. u. im Sommer Ft. 


Dann im Tal der Aa vorbei an mehr. großen 
Gütern über Muscha-Br. (ſiehe Straße 71) nach Bausk. 


99. Janischki —Wirzau — Wegegabel f. Neuhof. 
5—7 m breiter, gebejjerter Weg 2. Ordn.; nach 
anhaltendem Regen ſchwierig. b 
Gute Brücken über Audrau bei Gerwele u. Wirzau 
ö. Wirzau. Über Behrs Wirzau (lett. Behrs Wirzawas, 


großes Gut, Fernſpr., Dampfm.) u. Gr. Schorstädt (lett. 
Skurstenmuischa, Gut, Fernſpr., Windm.). 


II. Straßen. 100, 101. 87 


100. Treschkany — T 6 SWIA 
Fiskalshof. ; 

Bis Kotyny 4m breiter, bei. „NA ; 
Lehmweg durch unüberſichtlichen Buſch. 

Dann 5—6 m breiter Weg mi 10 | 
Gräben über Kruki (fiehe Straße 73) hee. Bei 
Gr. Sessau (lett. Sesawas, Amtsverw., SC Fernſpr., K.) 
6 m lge, 5 m breite gon über unbedeut. Sessau. 

Hierauf ſtreckenw. auf Damm vorbei an den großen 
Gütern Endenhof (Arzt, Fernſpr.) u. Mittelhof. Über 
Wirzau (nur bei Hochwaſſer Hindernis) 12 m Ige., 5½ m 
breite ſchlechte Holzbr. mit ſteinernen Pfeilern; außerdem Ft. 
Gr. Wirzau (ett, Leel Wirzawas), Gut, Amtsverw., Fernſpr., 

K., Zgl., Apoth. 

Dann 5m breiter, ſehr ſchlechter, ſelbſt für leichte Fahrz. 
ſchwier. Weg mit guter Br. über unbedeut. Lilei vorbei an 
Kron-Wirzau, chem. herzogl. Schloß, jetzt Kaſerne (1 Bat. ), 

Amtsverw., Arzt, Apoth. 

Im Walde (dichtes Unterholz) 2 km f. Selten wird 
Weg grundlos. Feſte, 20 m Ige., 5 m breite Holzbr. über 
Sudrab (15 m breit, 1—2 m tief, geringe Strömung; 
flache, meiſt trock. Ufer). 


STM 
= 


101. Wegegabel n. Sheime— Neu-Bergfried — 
Kishof. 
5—6 m breiter, ebener gebejjerter Weg 1. Ordn. (Lehm 
mit Kiesſchüttung); gute, 5 m breite Holzbrücken über 
mehrere unbedeut. Waſſerläufe. 


Abzweigung nach w. gelegenem Gr. Schwitten (ett, 
Schwittenes, großes Gut, Amtsverw., Fernfpr., Zgl., Windm.) 


101a, 101b, 102. 
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II. Straßen. 


Über große Güter Bersteln (Amtsverw., K.), Kl. 
Schwitten, Neu Bergfried (Amtsverw.), Frank Sessau. 
Weſtl. der Sessau 7 m breite, gute Chauſſee mit 5 m 
breiter Steinſchüttung. Mber Wirzau (6 — 20 m breit, 
2— Im tief; flache, ftredenw. ſumpf. Ufer) 15 m Ige., 6 m 
breite feſte Holzbr. Beiderſeits hochſtämmiger, in aufgelöster 


Ordn. durchſchreitb. aech Über Sudrab (15 m breit, | 
1—2 m tief, geringe Strömung) fefte 20 m Ige, 5m 4 


breite Holzbr. 


101 a. Malen — Wegekreuz n. w. Neu- Bergfried. 


6,5 m breiter, gebeſſerter Weg 2. Ordn.; nach Regen 
ſchwierig. Gute Brücken über mehrere unbedeut. Bäche. 


101b. Frank Sessnu Kron Wirzau — 
Gr. Schwedhof. 
6,5 m breiter, gebeſſerter Weg 2. Ordn.; nach ane 
haltendem Regen im Walde n. Kron Wirzau ſehr ſchlecht. 


102. Bausk — Annenburg— Mitau. 

Bis Zohden 6 m breite Chauſſee, dann 5—6 m 
breiter, guter Lehmweg mit Kiesſchüttung u. geringen 
Steigungen durch offenes, gangb. Gelände. 

Auf ſchlechter Floßbr. über Njemenek nach | 
Zoden (lett. Zodes), Gut, Amtsverw., K., Zgl., Windm. 

Dann auf fejter Br. mit mäßiger Steigung über 
unbedeutende Garrose nach 
Annenburg (lett. Emburgas), Gut, Amtsverw., Poſt, Dampfer⸗ 

ſtat.; Prahmfähre für drei 2 ſpänn. Wagen u. im Sommer Ft. 
über Aa (60— 100 m breit, 1—2 m tief; mittl. Strömung, 
ſteiniger Grund, 3—4 m hohe, flach geböſchte Ufer) 


II. Strafen. 102a, 103. 89 


Hierauf 5— 6 m breiter, mit Kies gebejj. Weg Tree, 
weife auf Um hohem Damm. 6m Ige., 5 m breite, feſte 
Holzbr. über unbedeut. Schwitten. Durch zeitweife ſumpfigen, 
in geöffn. Ordnung durchſchreitbaren Wald auf 12 m Iger., 
5 m breiter, ziemlich feſter Br. über Sessau (unbedeutend; 
nach Regen ſumpf. Ufer). Dann 18 m Ige., 4½ m breite, 
ſchlechte-Floßbr. über Wirzau (bei Hochwaſſ. 40 m breit u. 
beträchtl. Hindernis; im Sommer 10 m breit, 1— 2 m tief). 

Von Straßenkreuz w. Käshof ab chauſſiert. 

Südl. Mitau 28 m Ige., 6 m breite, 5 m über Waſſer 
liegende feſte Holzbr. auf Steinpfeilern über Sudrab (16 m 
breit, bis 1½ m tief, geringe Strömung; flache, meiſt trog. 
Ufer; ſumpf. Grund). 


102 a. Zelau Annenburg. 
6 m breiter, guter, ebener Weg mit Kiesſchüttung u. 
Gräben über Salgalen (fett. Salgales, Gut, Poft, K., Fe. 
über Aa). 


103. (Laugallen) — Wieżajcie — Plungiany. 

6—8 m breite, bon Kule an ſchwierige Straße; bis 

I km ö. Gorzdy gepflaftert, dann bis Wiezajeie ſehr gut 
chauſſiert. 
Gorżdy, Flecken an der Minia, 2 410 Einw., 300 (meiſt hölz.) H., 
großes Gut, Amtsverw., Zollamt, Poſt u. Tel. nach Plungiany, 
Feuerwehr, K., lebhafter Holzhdl, 2 Getreide u. 1 Mehlhdlg., 
Windm., Arzt, Apoth. 

Minia (deutſch Minge): 40—60 m breit, 1—2 m tief, 
ſelbſt im Hochſommer Hindernis, fteile Ufer, 300 m breites 
Tal; gute Feuerwirkung vom Oſtufer gegen Br. 

Feſte Holzbr.: 100 m lang, 6 m breit; ſteinerne Uferpfeiler , 
11 hölz. Unterſtützungen mit Eisbrechern. Außerdem im Sommer 
Iten. 40 m u. 1 km unterh. der Br. 


II. Straßen. 103a. 


Durch gut angebautes Gelände nach Wieżajcie (Dorf 
157 Einw., 15 Geh., großes Gut, Amts verw.). 

Daun mit Knüppelunterlage gebeſſerter, 8 m breiter, 
in. fd Jahreszeit nur für leichte Fahrzeuge brauchb. 
Wec gid Wald mit dichtem Unterholz. 5—6 m breite 
Brdtwrni€", lofem Belag über ſteil eingeſchn. Żwałsia 
u. Humpe (nur bei Hochwaſſer Hinderniſſe für Inf.). 
Über ſ. des Wegs angeſtaute Alonte (flache Ufer) auf 8 m 
[ger. Br. nach 
Kule, Dorf, 666 Einw., 60 Geh., Amtsverw., K., Waſſerm., Apoth. 


Dann ftredenw. tieffandig mit 3 erhebl. Steigungen 
durch bewaldetes Hügelland. Sehr ſchlechte Uferbr. mit 
Anfahrtdämmen über Minia (10 m breit, '/ m tief, 
ſumpf. Ufer; ſelbſt im Hochſommer Hindernis). Mit ſteilem 


Abſtieg nach 


Plungiany, Flecken an der Bobrunga in gut angebauter Gegend, 
6668 Einw. (Hälfte Juden), 280 (½½ ſteinerne) H., großes Gut, 
Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Gorżdy, Retowo, Telsze, 
Platelle u. Salanty, Feuerwehr, Gasbeleucht. 

3 K., Gerb., Zgl., Sägem., 2 Waſſerm., 5 Bid, Spar: 
kaſſe, Getreide u. Viehhdl. 3 Arzte, 2 Apoth., 2 Krankenh. 
Bobrunga: 10 m breit, auch im Sommer über 1½ m 
tief, geringe Strömung, teilw. ſumpfige Ufer. Übergänge: 
a) am Wege nach Schateiki feſte Holzbr. (30 m lang, 
7½ m breit, 6 m über Waſſer, ſteinerne Uferpfeiler, 
4 Hök. Unterſtützungen mit Eisbrechern) / 
b) am Wege nach Siady 2 leichte Br. hintereinander; 
c) f. des Guts 3 m breite, leichte Holzbr. 
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103 a. Wieżajcie— Andrzejewo. 
7—8 m breiter, feſter, ebener Lehmweg mit guten 
Brücken. 


II. Straßen. 104, 104a 91 


104. Retowo Plungiany — Salanty,, 


8—10 m breiter Lehmweg mit Gräben; big! ny 
in ſchlechter Jahreszeit ſelbſt für leichte Fahrzeutz TE 

Bei Budriki 15 m lge. gute Br. u. A 
(10 m breit; fteile Ufer), dann fefte Sokbr; m 
nördl. Zufluß. 1 km Ige., ſtarke Steig. bei’ pł ay, 
Sümpfe beiderſeits auch bei großer Trockenheit nicht betretbar. 

Bei Stolgaliny 80m lge., ſehr ſchlechte Br. mit 
ſteilen Anfahrten über Minia (12 — 20 m breit, bis 1 m 
tief, ſteile Ufer, ſteiniger Grund). 

Nördl. Kalniszki gute Holzbr., Wehr u. Ft. über Sruja- 
Bach. Bobrunga-Br. n. w. Plungiany ſiehe Straße 103. 

Dann leicht ſandig durch unüberſichtl. Hügelland. 
Gute 6—7 m lge, 5 m breite Brücken über Bach f. 
Judziany (unbedeutend; feſte Ufer), A/eszupis (w. des Weges 
100 m breit angeſtaut; ſelbſt im Sommer Hindernis) u. 
Blindschawa (ſumpf. Ufer, Hindernis). 

Von Schateiki ab harte Lehmbahn. 


104 a. Plungiany —Akmenckischki. 

6—8 m breiter, ſehr ſandiger Weg; ſelbſt für leichte 
Fahrzeuge ſchwierig. ; 

Durch gut angebautes Gelände u. lichte, trod. Wälder 
über unbedeutende Suzdrawa (3 m breite Holzbr. ohne Ge- 
länder) nach 
Ziubiny, Dorf, 300 Einw., 25 Geh., Gut, Amtsverw., K. 


Dann Nadelwald mit dichtem Unterholz. Sehr ſteiler 
Abſtieg mit ſcharfer Biegung zu 16 m Iger., 6 ½ m breiter, 
feſter Holzbr. über Mania (ö. der Br. auf 60 m Breite 
angeſtaut; ſumpf. Ufer; w. der Br. 8m breit, 1—2,5 m 
tief; feſte Ufer, Kies- Grund). Hierauf ebenſo ſteiler Anſtieg. 


92 II. Straßen. 105. 


105. Plungiany — Siady — Murawjewo. 


Bis Alki 4 m breiter, ſchwier. Sandweg; dann 
4—8 m breite, gute Straße mit Kiesſchüttung. 

Bobrunga-®r. n. Plungiany ſiehe Straße 103. Weg 
überſchreitet dann auf ſchlechter Br. bei Birjany nochmals 
den 5 m breiten, für berittene Truppen Hindernis bil— 
denden Fluß. Auf guten Uferbrücken über 2 unbedeut. 
Waſſerläufe nach 
Kalwarija, Dorf an der Wardawa (nur bei Hochwaſſer Hindernis, 

flache Ufer, ſteiniger Grund; 2 Holzbrücken mit je 3 Stein: 
pfeilern); 560 (meiſt jüd.) Einw, 132 Geh., K, 4 Bäck., Apoth. 

Über mehrere mangelhafte Bachbrücken durch gut 
angebautes, welliges Gelände nach 
Siady, Flecken an der Wardawa (15 m breit, 1— 2 in tief; 

oberh. der Br. angeſtaut; 35 m lge., 5½ m breite, ſehr gute 
Br. mit 2 Steinpfeilern u eiſernen Trägern). 2386 (meiſt jüd.) 
Einw., 225 hölz. H., Amtsverw., Poſt u. Tel. nach Telsze, 
Feuerwehr, K., Wafferm., 6 Bád., Getreide- u. Viehhdl., Arzt, 
2 Apoth., Krankenh. 

Dann 5—7 m breiter, ausgefahr. Lehmweg. 4m breite, 
kleine Holzbr. über unbedeut. Scherkschnja mit ſteilem An 
ſtieg auf öſtlichem Ufer. Weg überſchreitet dann ſeeartige 
Erweiterung dieſes Baches auf 30 m Igem., 2 m hohem 
Damm u. 25 m lger, 4½ m breiter, guter Holzbr. 
Schmier. Anſtieg nach Schkudske. Feſte Br. über 
unbedeutende Herschatis. Durch in geöffn. Ordn. durch: 
ſchreitbaren Wald nach 
Tyrkschle (lett. Twerkschli), Flecken mit tief ausgefahrener 

Hauptſtraße; 1 128 Einw., 120 H., Amtsverw., K., Apoth. 
Mangelh. Br. u. 150 m Iger. Damm über unbedeutende Słulpe, 

Mit mäßig ſteilem Abſtieg zur Wenta (50 m breit, bis 

5 m tief, mittelſtarke Strömung, ſandiger Grund; günſt. 


II. Straßen. 105a, 106, 107, 108. 93 


Annäherungsbedingungen von W. her; fefte Br. Dann 

chauſſierter Anſtieg in Serpentinen nach 

Murawjewo (Mosheiki), Flecken am Gabelpunkt der Bahnen 
von Libau nach Mitau u. Janow; 3779 Einw. (Hälſte Juden), 
3105., Amtsverw., 2 bedeut. Bhfe.; Poft u. Tel. nach Wekschni, 
Wainoden, Pikeli u. Alt Auz; K., Zündholzfbr., lebhafter Holz: 
u. Getreidehdl., 3 Bid, Apoth. 


105 a. Tyrkschle — Wegegabel w. Wekschni. 

6—7 m breiter, feſter Lehmweg mit einzelnen leichtſand. 

Stellen. Mangelhafte Holzbr. über 10 m breiten, I m tiefen 
Rudopas-Bad) mit ſchwierigem Anſtieg auf ö. Ufer. 


106. Plungiany — Telsze. 

6 m breiter, meiſt guter Kiesweg. 

Feſte Br. über unbedeutende Szerkszna, Bei Poſtſtat. 
Bernatow 2 erhebl. Steigungen. Dann ſchwier. Sand: 
ſtrecke bis zur Zuschina (nur bei Hochwaſſer Hindernis; 
ſchlechte Brücke). 

Lepławki, Dorf, 324 Einw., 55 zerſtreut lieg. Geh., Amtsverw., K. 


107. Wegegabel w. Telsze — Kalwarija. 
3½ —4 m breiter Kiesweg mit zahlreichen, teilweiſe 
erhebl. Steigungen u. feſten Brücken. 


Olsjady, Dorf an der Sruja (6 m breit, bis I m tief, ſtarke 
Strömung, Holzbr. auf Steinpfeilern), 566 Einw., 69 Geh., Amts- 
verw., K., Waſſerm. 


Wardawa-®r. in Kalwarija ſiehe Straße 105. 


108. Telsze — Siady. 
6—8 m breite (ſtellenweiſe gebeſſerte) Poſtſtraße mit 
Gräben u. mäß. Steigungen; im n. Teil ſandig durch nur 


94 II. Straßen. 109, 110. 


in aufgelöfter Ordn. betretb. Wald; gute Brücken über zahl- 
reiche kleine Waſſerläufe (nur bei Hochwaſſer Hinderniſſe). 
Br. über öſtlichen Zufluß des Plinksche-Sees: 16 m lang, 
5 m breit; über weſtlichen Zufluß: 18 m lang, 6 m breit. 


109. Telsze — Pewjany. 


4 m breiter, mangelhafter Sandweg. 

Bis Neworany (Dorf, 541 Einw., 67 Geh., Amtsverw., K.) 
ausgefahren u. im Frühjahr ſchwer paſſierbar. Dann 
beſſer bis Mitkaize (Dorf, 57 Geh., gute Holzbr. über nicht 
durchfahrbaren Mühlgraben). 

Chauſſee Telsze — Neworany —Murawjewo im Bau. 


110. Siady — Pewjany — Wekschni. 
2'/, —4 m breiter, ſchlechter, ſteiniger Feldweg. 
Über im Sommer betretbare Wieſen ſ. ö. Siady zu guter 
Holzbr. über Scherkschnja (5 m breit, bis 1 m tief; fteile, 
buſchbewachſene Ufer, ſtarke Strömung; Hindernis). Dann 
über trock. Wieſen zur Weischatis (im Sommer durchfahr⸗ 
bar, feſte Br.). 
Durch lichten Hochwald über Pewjany (kl. Dorf, 70 Einw., 
10 Geh., Amtsverw., 2 Bad.) auf feſter Holzbr. über Pewupis. 
Dann tief ausgefahr. Strecke im Walde ö. Shebiki. Durch 
2 m tiefen Hohlweg zur Wenta: 44 m breit, 3 m tief an- 
geſtaut; ſandiger Grund; 8 m hohe, flach geböſchte Ufer; 
50 m Ige., nur 3 m breite, ſchwache Bockbr. (daneben im 
Sommer 2 ten: bei Hochwaſſer 2 Fähren). Steiler An- 
ſteig nach 
Wekschni, Flecken an der Wenta, 6 017 Einw. (Hälfte Juden), 
256 H., Amtsverw., Bhf. 5. Kl., Poſt u. Tel. nach Murawjewo 
u. Popeljany, K., Gerb., 3 Bäck., lebhafter Getreide- u. Holzhdl., 
Arzt, Apoth. 
Nach N. führende Hauptſtraße ift an Bachbr. nur 3m breit. 


II. Straßen. 95 


111, 112, 113. 


111. Popeljany— Wekschni— Grósen. 


5—10 m breite, gute Landſtraße mit Kiesbeſſerung 
u. geringen Steigungen. 

3 km nm. Popeljany 80 m [ger., nur 2½ m breiter 
Hohlweg. Gute Holzbr. über Eglessa (nur bei Hochwaſſer 
Hindernis) u. unbedeutenden Bach bei Purwe. Hochwald 
bei Bhf. Dobikinja auf weite Strecken abgeholzt. 

Über Dobikinja (20 m breit, bis 2 m tief, ſteile 
Ufer) führen 31 m lge, 6m breite, gute Straßenbr. 
(unterh. Ft.) u. 40m Ige. Eiſenbahnbr. Dann ebene, 
harte Straße, die nur in Höhe von Mili (2 feſte Bach: 
brücken) leicht ſandig iſt u. im Wald w. Rywize einige 
ausgefahrene Stellen hat. 

Ljazkow, Flecken an der Wenta, 2 081 Einw., 180 H. leinſchl. 
Ausbauten), Amtsverw., K., Waſſerm., Apoth. 

Wenta: 50 m breit, 1—4,5 m tief, Tel eingeſchnittene 

Ufer; bei Ljazkow nur im Sommer Ft., bei Montwidy Fe. 

Dann bis Grösen ſandiger, für ſchwere Fahrzeuge 
ſchwieriger Weg. 

Über Wodoksta (lett. Waddax; gewöhnl. 30 m, im 
Sommer oft nur 5 m breit; ½ —2 m tief; ſteile, bujche 
bewachſene Ufer) im Sommer Ft., bei Hochwaſſer Fe. für 
40 Mann. 

112. Wegegabel ö. Grósen — Sillen — 
Kurssiten — Alt Schwarden — Billen. 
5—7 m breiter, guter, gebejj. Weg mit fejten Brüden 

über mehrere unbedeutende Waſſerläufe. 


113. Wekschni — Kensgale — Alt Auz. 
Bis Bhf. Wekschni 6—7 m, dann 5—6 m breiter, feſter 
Lehmweg mit Kiesſchüttung u. Gräben, aber mangelh. Brücken. 


II. Straßen. 114. 


Kamany-Bruch im Hochſommer u. bei Froſt über- 
ſchreitbar (direkter Winterweg Welse uni- Klikole). 

Durch Wald mit dichtem Unterholz über Sawaizy— 
Gut Purwjany — Vw. Antonow. Direkter Weg Pur- 
Wiany — Vw. Antonow nach Regen unfahrbar. 

Von Latwelje ab mehrere erhebl. Steigungen, dann 
80 m [ger. Damm u. 4 m breite Holzbr. über unbedeutende 
Eglona bei Kiwili. 

Klikole, kl. Flecken mit breiter Hauptſtraße an der Wodoksła 
(15m breit, 1—2 m tief, fteile Ufer; 20 m lge, 4½ m 
breite Holzbr. mit ſteilen, ſchlechten Anfahrten), 684 Einw., 
50 Geh., Amtsverw., K., Apoth. 

Auf Ft. über unbedeutenden Bach (ſumpf. Ufer) nach 
Suginty (Dorf, 60 Geh.) u Wegeri (fl. Flecken, 609 Einw., 
44 Geh., K). Dann guter, 4—5 m breiter, gebeſſerter, von 
Weitenfeld ab chauſſierter Weg mit feſter Br. über 
Wodoksta nach 
Alt Auz (lett. Wez Auzes) Flecken, 2 500 (Y; jüd.) Einw., 

160 H., 2 Güter, Amtsverw, Bhf. 3. Kl. Poft u. Tel. nach 
Murawjewo u. Benen; Fernſprech⸗Zentrale für umlieg. Güter; 
K., Zgl., Brenn., Geſtüt, Dampfm., Windm., mehrere Bid. 
2 Arzte, Apoth. 


114. Alt Auz —Bersen. 
Durchſchnittlich 5 m breite Landſtraße mit Gräben; 
bis Pastorat Gr. Auz chauſſiert, dann feſte Kiesſchüttung; 
zahlr. unbedeut. Steigungen. 
Gr. Auz (ett. Leel Auzes), Amtsverw., Gut, K., Zgl., Windm., 
Sparkaſſe. 
Durch in geöffneter Ordn. durchſchreitb. Nadelwald 


vorbei an großem Gut Rengenhof (ett, Renges, Amtsverw., 
2 Waſſerm., Zgl.). 


II. Straßen. 115, 116, 117. 97 


115. Wegegabel w. Wiljuschi — Okmjany — 
Suginty. 

6—8 m, ſtellenweiſe nur 4 m breite, ſehr gute Land⸗ 
ſtraße mit Kiesbeſſerung u. Gräben. In 400—600 m 
breitem Dobikinja-Tal nach 
Okmjany, Flecken an der.Dobikinja (10—20 m breit, 1—2 m tief; 

ſumpf. Ufer u. Grund, 1212 Einw., 198 H., Amtsverw., K., Poft, 
Upoth.; großes Gut u. Geſtüt Dobikinja (hier mangelhafte Br.). 

Nördl. und n. ö. liegende Sümpfe nur nach anhaltendem 
Regen nicht betretbar; Wege auch dann für leichte Fahrzeuge 
befahrbar. Gute Br. über unbedeutende Eglona f. Alsse, 

Abzweigung nach Klikole: ſehr ſchlechter, ſteiniger 
Feldweg. 


116. Okmjany Jawtmaize. 

6—8 m breite, gute Landſtraße mit 4 m breiter Kieg- 
decke. Über Alkischki (wohlhab. Dorf, 313 Einw., 47 Geh., K.) 
auf Holzbr. bei Keidy über Dobikinja (unbedeutend; 
ſteile Ufer). 


117. Wegegabel ſ. ö. Essern — Laishew — 
Okmjany. 
4—5 m breite Landſtraße mit Gräben u. längeren, 
nach Regen ſchwierigen Strecken. 
Vorbei an Buknaize (großes Dorf, 728 Einw., 100 zer. 
ſtreut lieg. Geh.) nach 
Laishew, Flecken an der Wodoksta (15—30 m breit, 1—2 m 
tief; flache, meiſt trod. Ufer; ſchlechte Br. ohne Geländer; bei 
Hochwaſſer Fe.), 1 269 Einw., 70 H. leinſchließl. Ausbauten), 
Amtsverw., 2 Güter, K. 
Bei ſtarkem Froſt direkter Winterweg von Laishew 
über den Kamany-Bruch nach Okmjany. 


Straßennetz. 
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Sehr ſchlechte Strecke bei Sopole; ſ. ö. Medimroda 
Weg dammartig u. ſehr ſteinig; im Walde n. Okmjany 
tief ausgefahren; hierauf ſehr gut. 


118. Essern Ringen — Wegegabel 
ſ. Weitenfeld. 


4—6 m breiter, guter Lehmweg mit Kiesſchüttung, 
Gräben u. geringen Steigungen; nach anhaltendem Regen 
im weſtl. Drittel einige ſchwier. Stellen. 
Anſchlußweg Rubben — Laishew: 6 m breit u. 
ſchlecht. Brücke über Wodoksta ſiehe Straße 117. 
Ringen (lett Rubbes), großes Gut, K., Bhf. 4. Kl., Poſt u. 
Tel. nad) Murawjewo u. Alt Auz; 1 Dampfm., 2 Waſſerm., 
Dampfbrenn., Zgl., Geſtüt. 

Waddaxen (lett. Wadakstes), großes Gut, Amtsverw., K., 
Dampfm. u. Waſſerm., Sägem., Zgl. 


Tiefſand. Strecke f. Beije; dann feſte Br. über Ab- 
fluß des Mühlteichs n. ö. Schwinten. Durch in geöffn. 
Ordn. durchſchreitb. Wald über Relke nach Weitenfeld. 


119. Grósen — Neu Auz — Alt Auz. 

6—8 m breite, gute, gebejj., zwiſchen Essern u. 
Alt Auz chauſſierte Poſtſtraße mit geringen Steigungen. 

Steinerne Brücken über Zufluß der Esser ö. Gri- 
waischen (5—7 m breit, 1 m tief, ſteile, bewachſ. Ufer) u. 
über Esser ſelbſt ö. Likoppen (10 m breit, 1—2 m tief). 
Neu Auz (ett. Jaun Auzes), großes Gut, Amtsverw, Fernſpr., 

K., Windm., Sparkaſſe. 

Durch abgeholztes Waldgelände über 4 m breiten 
Bach (flache Ufer, auch im Sommer Hindernis) nach 
Keweln (lett. Keweles, Gut, 2 Waſſerm.). 

Alt Auz ſiehe Straße 113. 


II. Straßen. 120, 121, 121a, 121 b. 99 


120. Alt Auz— Hofzumberge. 

5—7 m breite, gute Poſtſtraße mit Kiesſchüttung 
u. Gräben. Brücken meiſt 4½ m breit. 

Sümpfe ö. Alt Auz im Sommer trocken. Dann 
ſtreckenweiſe durch lichten Hochwald mit ſtärkerer Steigung 
bei Ledaine nach 
Benen (lett. Benes), Flecken an der Auz, 2000 Einw., 150 meift 

ſteinerne H., großes Gut, Amtsverw., Bhf. 4. Kl.; Poft u. 
Tel. nach Alt Auz, Shagory u. Mitau; Brauerei, Sgl., 
Dampfm., Dampfſägem., mehrere Bäck., Sparkaſſe, Arzt, Apoth. 

Feſte Brücken über Aue-⸗Fluß (4—8 m breit, 1 m 
tief, fteile Ufer) bei Pankelhof (lett. Penkules, Gut, Amtsverw., 
K., Windm.) u. Landau (Gut). 

Durch leicht well. Gelände mit ſtärkeren Steigungen an 
Talhängen des Sale: Bacha. Gute Brücken u. Ften. über 
Sale u. Terwet (6—8 m breit; tief eingeſchnitten; außerh. 
der Wege nicht durchfahrbar). 


121. Wegeri — Schnickern — Grenzhof. 


Gute, 4—5 m breite, dammart. Landſtraße mit Gräben. 

Über Schnickern (lett. Snickeres, großes Gut, Amts- 
verw., K., Windm.) — Kulen durch ſumpf. Niederung nach 
Fockenhof (let. Fokesmuischa, großes Gut, Amtsverw., 
Fernſpr., Sparkaſſe, Dampfm., 2 Windm., Sägem.). 


121 a. Jawtmaize— Dregne—Benen. 


6—7 m breiter, nach Regen ſchwieriger Weg. Weft- 
lich gelegene Sümpfe meiſt betretbar. 


121b. Katherinenhof — Pankelhof. 
5 m breite, gute, gebejjerte Landſtraße mit Gräben. 
7* 


II. Straßen. 


122, 123, 124, 125. 


122. Skaren—Doblen. 

6—7 m breiter, mit Kies gebejjerter Weg. 

Über Ilen (lett. Iles; großes Gut, Amtsverw., K., Zgl., 
Windm.) nach Nauditten. Von hier ab vorzügl. Straße 
mit 41 m Iger, 6 m breiter, guter Holzbr. auf 3 Stein- 
pfeilern über Berse (20 m breit; bis 4 m tief ane 
geſtaut; ſteile Ufer; 2 km breites Tal mit 30 m hohen 
Rändern). 

Doblen (lett. Dobehle), wohlhab. Flecken; 1800 (% deutſch 
ſprech.) Einw.) 120 (*/, ſtein.) H.; Kreis- u. Amtsverw., Poft 
u. Tel. nach Mitau; Fernſprech-Zentrale für umlieg. Güter; 
K., Syn., 5 Schulen, Feuerwehr, Petrol. Beleucht. 

Kreis. u. Sparkaſſe, mehrere Gerb., 3 Brauereien, Waſſerm., 
3 Bäck., Schlachth. 
Arzt, Veterin., Apoth. Brunnenwaſſer. 


123. Wegegabel w. Pankelhof — Gr. Abgulden — 
Doblen. 
6—7 m breiter Weg mit feſter Kiesſchüttung u. 
Gräben; nach anhaltendem Regen ſtreckenw. ſchwierig. 


124. Wegegabel ö. Pankelhof — Becker. 
Durchſchn. 5—7 m breite, bis Bhf. Friedrichshof 
vorzügl., dann nach anhaltendem Regen tief ausgefahrene, 
ebene Landſtraße; Kiesbeſſerung u. Gräben. 
Auzhof (ett. Auzes), großes Gut, Fernſpr., Waſſerm., Arzt, Apoth. 
Auf 660 m [gem., 3 m breitem Damm u. mangelhafter 
Holzbr. über Aue nach Kl. Friedrichshof (Gut, Bhf. 4. Kl.). 


125. Frauenburg Gr. Auz — Ledaine. 
Bis Skaren gute, 5—7 m breite, ebene Landſtraße 
mit feſter Kiesſchüttung u. Gräben; dann nach Regen 
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II. Strafen. 126, 127. 101 


felbft für leichte Fahrzeuge ſchwieriger, 4—5 m breiter 
Ortsverbindungsweg. 
Alt Schwarden (ett. Wez Swardes), 2 Güter, Amtsverw., K. 


Gr. Auz ſiehe Straße 114. 


126. Frauenburg Doblen. 

6—8 m breite, gute Landſtraße mit Kiesſchüttung u. 
Gräben. 

Zecern- Br. ö. Frauenburg fiche Straße 112. 

Bei Froſt direkter Winterweg von Frauenburg über 
Zezern-See nad) Dumpen — Zillen. 

Mit ſtärk. Steigungen bei Grunten u. Billen durch 
ſchwer pajfierb. Wald nach 
Bliden (lett. Blihdenes), Amtsverw., 2 große Güter, K., 

3 Waſſerm., Arzt, Apoth. 

O. Biichhof (fett. Upes, Gut, Waſſerm. Poſtſtat.) 
3 Brücken über Berse (20 m breit, 1 — 2 m tief, mittel- 
ſtarke Strömung, ſteile Ufer). 

Dann durch wald. Hügelland mit mäß. Steigungen. 
Auf 3 m hohem Damm über unbedeutenden Bach nach 
Annenhof (lett. Annas), Amtsverw., Fernſpr., Gut, K., Spar 

kaſſe, Waſſerm., Sägem., Sl. 

Durch Nadelwald mit dichtem Unterholz zur Berse- Br. 
w. Doblen (ſiehe Straße 122). 


127. Doblen — Mitau. 
6—8 m breite, ſehr gute, gebeſſ. Landſtraße mit gee 
ringen Steigungen u. mindeſtens 5 m breiten Brücken. 
Bis Becker durch offenes Gelände. Steinerne Br. über 
Berse bei Dorotheenhof. Dann 2 kleine, mangelh. Brücken 
über Aue u. ihren öſtlichen Zufluß bei Alexandershof. 
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Von Becker ab wird die meift auf 1 m hohem Damm 
durch ſumpf. Wald führende Straße nach Regen ſchlecht. 

Über Schwed (12 m breit, 2 m tief, ſumpf. Ufer) 
55 m lge, 6½½ m breite, 4 m über Waſſer liegende, feſte 
Holzbr. mit 8 Pfeilern. Hierauf 12 m breite, dammartige 
Chauſſee mit anfangs 3,5 m, ſpäter 7 m breiter Stein- 
ſchüttung. Mag. Steigungen beim Überſchreiten des 4 m 
hohen Dammes der Windauer Bahn. 


128. Hofzumberge — Doblen. 


6—7 m breite, gute, gebeſſerte Landſtraße mit 5 m 
breiten, feſten Brücken. 

Über Terwet (unbedeutend; ſteile Ufer) 18 m Ige., über 
Jale-Bach (vielfach ſumpf. Ufer) 10 m Ige., über angeſtaute 
Auz 8m lge. Br. Feſte Fahrbahn der Straße hierauf 
nur 3 m breit. Mäß. ſteiler Abſtieg zur Sessau (6 m 
breit, trockene Ufer, Br.). Dann in 300 m breitem, flachem 
Tal der Berse (20 m breit, 1—2 m tief; ſteile, trockene 
Ufer) nach Doblen. 

Berse- Br. bei Doblen ſiehe Straße 122. 


129. Doblen— Griinhof — Usingen. 


6—7 m breiter, guter Weg mit Kiesſchüttung, 
geringen Steigungen u. feſten Brücken; f.ö. Doblen und 
n. w. Bhf. Friedrichshof je 1 km lang gepflaſtert. 


130. (Dtsch. Krottingen) — Russ. Krot- 
i Salanty — Schkudy. 


5—7 m breite, bis Russ. Krottingen chauſſierte, 
dann mit Kiesſchüttung u. Gräben verſehene Landſtraße. 


II. Straßen. 130. 103 


Längs der Okmjana (deutſch Dange; 10 — 20 m 
breit, 1 m tief; trockene, bei Hochwaſſer überſchwemmte 
Ufer; ſandiger Grund). Dann auf 17 m Iger., 5% m breiter, 
feſter Br. über dieſen Fluß u. mit ſteilem Aufſtieg nach 
Russ. Krottingen (Kretingen), ſchmutziger Flecken, 4583 (*/, jüd.) 

Einw., 315 H., Schloßgut, Amtsverw., Zollamt, Poſt u. Tel. 
nach Polangen, Dorbjany u. Plungiany; 2 K., Kloſter, 
2 Syn., Feuerwehr, große Waſſerm.; 2 Getreide-, 1 Mehlhdlg; 
3 Arzte, Apoth., Krankenh. 

Garniſon: Brig. St. u. eine Abt. der 5. Grenzw. Brig. 

Über große Dörfer Osteiki u. Kołupiany (je 50 Geh), 
dann im Tal der Salanta (700 1 000 m breit, 40 m 
hohe Ränder, bei Hochwaſſer häufig überſchwemmt); über 
dieſen Bach (8—10 m breit, meijt durchfahrbar) auf 14 m 
lger., 4 m breiter, ſchwacher Holzbr. nach 
Salanty, Flecken, 1 971 Einw., 220 H., Gut, Amtsverw., Poſt 

u. Tel. nach Schkudy u. Plungiany, K., Arzt, Apoth. 

Im Ort 12 m lge, 4½ m breite Holzbr. über Salanta 
(oberh. 60 m breit angeſtaut) u. 5 m Ige., ebenfo breite Br. 
über Mühlenkanal. Dann ſehr ſteiler Aufſtieg zum Ausgang 
nach Masjady. 

5½ m breiter, feſter Lehmweg mit ſteilem Abſtieg 

. 12 m iger, 4% m breiter, guter Holzbr. über Bach 
n. TA Orljany. Auf 8 m Iger, 4% m breiter, mangelhafter 
Holzbr. mit Steinpfeilern über Bartawa (7—10 m breit, 
Im tief, fteile Ufer; fand. Grund, im Sommer durchfahrbar) 
nach Masjady (ärml. Flecken, 669 Einw., 70 Geh., Amts- 
verw., K.). 

Weg begleitet dann Bartawa auf 12 m hohem ö. 
Talrand bis 


Schkudy, wohlhabender Flecken an der Bartawa, 3615 Einw. 
(Hälfte Juden), 320 (7, ftein.) H., Amtsverw., Poft u. Tel. 
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nach Salanty, 2 K., Waſſerm., 6 Bäck., Getreide, Vieh- u. 

Mehlhdl., Arzt, Apoth., Krankenh. (früheres Garn. Laz.). 
«Bartąwa (Bartau): 20 — 30 m breit, 1—2 m tief; 
tief eingeſchnittenes Tal; 3 m hohe, feſte Ufer; weſtlicher Tal 
rand beherrſcht öſtlichen. Gute hölz. Schleuſenbr.: 19 m lang, 
: 7 byeity ſtein, Uferpfeiler. 
ar. ei 


II. Strafen. 130a, 131, 132. 


130a. Straßengabel n. w. Jakubów—Korciany — 
Wegegabel n. ö. Osteiki. 

Bis Korciany 7—8 m, dann 5—6 m breiter, 
ſtreckenweiſe ſchlechter Lehmweg. Holzbr. über Mina ö. 
Ragowiszki. Starke Steigung u. ſumpf. Stellen n. 
Korciany. 


131. Straßengabel w. Gorżdy — Russ. Krot- 
tingen. 
6—8 m breite, mit Kies gebeſſerte, auch nach Regen 
feſte Landſtraße. 
Jakubów (ruf. Jakubowo), Dorf, 236 Einw., 42 Geh., Gut, 
Amtsverw., K. 


132. Russ. Krottingen — Plungiany. 
Viel benutzte, 5—6 m breite, gute Poſtſtraße mit 

Kiesſchüttung, aber mangelhaften Brücken. 

Korciany, kl. Flecken an der Minia, 707 Einw., 75 H., Amtsverw., 
Poſt, K. feſte Br. über Minia (30 m breit, 1—2 m tief / 
ſteiniger Grund; 6— 800 m breites Tal; 40 — 50 m hohe, 
ſteile Hänge). 

Weſtl. Libgiry (Dorf, 20 Geh.) Br. mit gepflafterten An- 
fahrten über Minia. ` HBohrunga- Br. w. Plungiany ſiehe 

Straße 103. 


gefahrener Lehmweg bis 418 
Schateiki, Dorf, 202 Einw., 20 Geh., Schloß Wit imadejem 
Park, Amtsverw., K., Brauerei, Waſſerm.“ 88 

Dann 6—8 m breiter, guter, ebener“? mit 
Gräben. O. gelegener Sumpf nur bei großer Trockenheit 
betretbar. 

Gintelischki, Dorf an der Salanta (nur bei Hochwaſſer Hindernis; 
d 3—4'/, m breit; Uferbr. ohne Geländer). 187 Einw., 
24 Geh., Gut, Amtsverw., K. 

4 m breite, ſehr ſandige Abzweigung nach Platelle 
(ruſſ. Ploteli, Dorf, 565 Einw., 58 Geh., Schloß, Amtsverw., 
| Poft u. Tel. nach Plungiany). 

Hierauf 3—4 m breiter, nur im Sommer u. bei 
) 
| 
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Froſt für leichte Fahrzeuge brauchbarer Feldweg durch 
unüberſichtliches Buſchgelände. 


134. Salanty — Siady. 

Im breiter, meiſt tief ausgefahrener Landweg; nur 
bei guter Jahreszeit für leichte Fahrzeuge benutzbar. 

Auf mangelh. Brücken über Dubowka, Salanta u. 
Natjanka (unbedeutende Bäche mit ſteil. Ufern) nach 
Natjany (Nazjany), ärml. Flecken, 663 Einw., 99 Geh., 

Amtsverw. 


Zur Vermeidung dieſer ſchlechten Strecke iſt Umweg 
über Gintelischki beſſer. 

Dann durchſchnittlich 6 m breiter, feſter Weg mit 
| erhebl. Steigungen an 3 unbedeut. Bachläufen nach 
| Borschtschize, Dorf, 410 Einw., 72 Geh., Amtsverw. 


i Hierauf tieffand., nur Wagenſpur bildender Feldweg. 
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II. Straßen. 134a, 135, 135a, 136. 


134a. Masjady — Borschtschize. 
4 m breiter, fchlechter, tiefſandiger Feldweg mit er- 
beblichen Steigungen an Bachläufen. 
Schaty, Dorf, 155 Einw., 30 Geh., Amtsverw., K. 


135. Schkudy — Wegegabel w. Moki. 
6—8 m breiter, fefter Lehmweg mit Kiesſchüttung, 
Gräben u. geringen Steigungen. 
Alexandrija, Dorf, 212 Einw., 26 Geh., Amtsverw., K. 


135 a. Borschtschize — Klawsseiki. 

4—6 m breiter, tieffandiger Landweg mit erheblichen 
Steigungen u. mangelh. Brücken an Bachläufen; ſelbſt 
für leichte Fahrzeuge ſchwierig. 


136. Schkudy Amboten. 
4—5mbreite, gute Landſtraße mit geringen Steigungen. 
Über Luba (20—50 m breit, ½ 2 m tief; im 
Frühjahr Uferwieſen überſchwemmt) 60 m Ige, 6½ m 
breite, 6 m über Waſſer liegende gute Holzbr. mit 
ſteinernen Uferpfeilern, 10 hölz. Mittelunterſtützungen u. 
7 Eisbrechern. Weſtl. daneben Ft. 

Durch welliges, unüberſichtl. Gelände zur Apsche (5 bis 
10 m breit, mind. ½ m tief, ſtarke Strömung, ſteiniger 
Grund; 1½ m hohe, ſteile, buſchbewachſene Ufer; Holzbr. mit 
5 Mittelunterſtützungen: 30 m lang, 7 m breit, 4 m über 
Waſſer). 

Über im Frühjahr u. Herbſt ſtellenw. ſumpf. Wieſen 
mit mäßig ſteilem Anſtieg nach 
Gramsden, Amtsverw., Fernſpr., 2 große Güter, K., Waſſer⸗ 

mühle, Zgl. 

Von Kl. Gramsden 5 m breite Abzweigung nach 

Prekuln mit ſchwier. Strecke an der Birstel (unbedeut. Bach). 
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II. Straßen. 137, 138. 107 


Durch in geöffn. Ordn. durchſchreitbaren Wald u. 
leicht welliges, überſichtliches Gelände nach 


Amboten (lett. Embotes), Amtsverw., teilw. erhaltenes Ordens- 
ſchloß; Gut, Fernſpr., K., Waſſerm. 


137. Siady— Gramsden — Wegegabel n. w. 
Hirpen. 

4—6 m breite, ſtreckenw. gebeſſerte Poſtſtraße mit 
Gräben u. erhebl. Steigungen. Zwiſchen Grunze u. 
Straßengabel w. Illoki gut, ſonſt nach Regen ſchwierig. 

Wardawa-Br. bei Siady ſiehe Straße 105. 

Illoki, ärml. Flecken, 1 270 Einw., 130 H., Amtsverw., Poft, 
K., Getreidehdlg., Arzt, Apoth. 

Dann baufällige, nur 3 m breite Brücken über mehrere 
unbedeutende Bäche mit ſteilen Ufern. Vorbei an Aswicken 
(Gut, Amtsverw., Fernſpr.) — KL u. Gr. Damen (Güter, 
Fernſpr., Wafjerm., Zgl., Maſch. Werkſt. ). 


138. Siady — Shidiki — Straßengabel ö. 
Amboten. 

Anfangs 8 m, ſpäter 3'/,—6 m breiter, ſtreckenweiſe 
tiefſand. Weg mit erhebl. Steigungen. 

Über Bach dicht n. ö. Siady Steinbrücke. 

Bei Gut Rene überſchreitet Weg Wardawa (10 m 
breit, 1 m tief, ſteiniger Grund, geringe Strömung; bis 
2m hohe, bewachſene Ufer; für beritt. Truppen auch im 
Sommer Hindernis; Brücke: 30 m lang, 6 m breit, 
ſteinerne Uferpfeiler, 6 hölz. Mittelunterſtützungen, ſchlechter 
Belag). 

Über Kwista (3 m breit, nur bei Hochwaſſer Hin- 
dernis) 6 m Ige, 7 m breite, feſte Schleuſenbr. 


II. Strafen. 


138a, 139. 


Shidiki, Flecken, 1397 Einw., 135 H., Gut, Amtsverw., K., 
Sparkaſſe, 3 Bäck., Lederholg., Arzt, Apoth. 


Dach big zur Luscha (nur bei Hochwaſſer Hindernis) 
ſehr welligen ausgefahr. u. nur 3½ m breiter Weg. 
Von Dësch at breite, gute Straße nach 
Waino FACE Gut, Amtsverw., Oberförſterei; Bhf. 5. Kl., 

Poſt u. Tel. nach Murawjewo u. Prekuln; Fernſpr. nach 
Baten; Waſſerm., 2 Zgl. 

Hierauf 5 m breiter, guter Weg mit einzelnen ausge 

fahrenen Stellen; leichte Br. über unbedeut. Bach n. Baten. 


138 a. Illoki — Shidiki — Pikeli. | 
4—6 m breiter, mit Kies gebefferter Weg; nur in 
ſchlechter Jahreszeit für ſchwere Fahrzeuge ſchwierig. 
Unbedeutende Steigungen bei Dawtory (Gut, Zgl.) 
u. Ritny. 
Sümpfe w. Bhf. Luscha im Sommer für Inf. 
betretbar. 


139. Amboten — Schrunden. 


Gute, 7—8 m breite Landſtraße mit Kiesdede u. 
Gräben. Mehrere feſte Brücken über unbedeut. Waſſerläufe. 
Stärkere Steigungen n. ö. Amboten. 

Lenen, Gut, K., 2 M., Spinn., Brauerei. 

| Dann nach Regen tief ausgefahrene Strecke bis 

| Schrunden (Lett. Skrundes), 4 Güter, Amtsverw., Poft u. Tel. 

| nach Hasenpot u. Frauenburg, K., Sparkaſſe, 3 Wafjerm., ` 
( Brauerei, Arzt, Apoth. 

Windau: 70 m breit, 1—3 m tief, mittl. Strömung, 
ſandiger Grund, 120 m breites Tal, w. Rand beherrſcht ö., Fe. 
für 60 Mann u. im Sommer Ft., günſt. Stelle für Brückenſchlag. 
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140. Gulben — Baten — Grösen. 


5—7 m breite, gute Landſtraße wit! D 
ringen Steigungen. T 

fiber im Sommer trod. Wiefen u. Mhi, 
Bach (Hindernis für beritt. Truppen; gije. ch Gut 
Augustenhof. Dann n. der Straße Höchſpald mit 
dichtem Unterholz. Feſte Br. über unbedeutenden Graben 
ſ. w. Berg Baten. 


Baten (iett. Bahtes), 2 Güter, Amtsverw., Fernſpr., K., Waſſerm., 
Sägem., Zgl., Brauerei, Arzt, Apoth. 


Durch Hochwald u. Wieſen (nur nach anhaltendem 
Regen ſtreckenw. ſumpf.) auf guter Br. über Zuscha nach 


Pikeli, Flecken, 2 268 Einw., 180 H. (einſchl. Ausbauten), Amts» 
verwaltung, Poſt u. Tel. nach Murawjewo; Fernſpr., K., 
Arzt, Apoth. 


Dann über Wardawa (40 m breit, bis 4 m tief, 
1—2 m hohe Ufer, Wieſental; Fe. für 40 Mann u. | 
Steg) nad) 


Grösen (ruff. Greshe, lett. Greeses), Dorf u. großes Gut an 
der Windau (60 m breit, 1—2 m tief, mittl. Strömung, fand. 
Grund; flache, ſumpf. Ufer; 400 m breites Tal mit 20 m 

hohen Rändern, linkes Ufer beherrſcht rechtes; Fe. für 

70 Mann; günſt. Stelle für Brückenſchlag) 20 Geh., K., Waſſerm. 


Be? 


141. Gramsden—Bhf. Wainoden — Baten — 
Niegranden — Pampeln. 
Durchſchnittl. 5 m breiter, anfangs leicht fandiger, von 
Berg Baten ab feſter gebeſſerter Weg. 
Von Bhf. Wainoden bis Straße Shidiki — Am- 
boten 5¼ m breite gute Chauſſee. Streckenweiſe durch 
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Wald mit dichtem Unterholz vorbei an Gut Meldsern 

(Fernſpr.) nach 

Niegranden (ett. Nigrandes), Gut, Amtsverw., K., 2 Waſſerm. ; 
gute Seil⸗Je. für 20 Pferde über Windau (40—50 m breit, 
bis 3 m tief, mittl. Strömung, ſteiniger Grund, hohe, ſteile Ufer, 
rechtes beherrſcht linkes; 1000 m breites Tal mit 40 m hohen 
Rändern). 

Mit mäßig ſteilem Aufſtieg u. ſcharfer Biegung nach 
Gut Lucken. Hier 12 m Ige., 4%½ m breite, 4 m über 
Waſſer liegende, leichte Br. mit Teilen Anfahrten über 
Abfluß des Mühlenteiches. Dann ſtreckenweiſe leicht aus— 
gefahrener Weg durch lichten Miſchwald nach 
Pampeln (ett, Pampales), großes Gut, Fernſpr., K., Dampfm., 
Dampfſägem., Sgl., Apoth. 


142. Straßengabel ſ. w. Rywize— Essern — 
Kurssiten — Frauenburg. 


5—6 m breiter Lehmweg mit durchſchnittl. 2 m breiter 
Kiesſchüttung u. Gräben; bis Kurssiten nach Regen 
ſchwierig; dann gut. Auf Fähre (im Sommer Ft.) über 
10—20 m breite Wodoksta nach 
Essern (ett, Eseres), Dorf, 350 Einw., großes Gut, Amtsverw., 

2 Waſſerm., 1 Dampfm., Sägem., Maſch.⸗Rep.⸗Werkſt., Spare 
kaſſe, Arzt, Apoth. 

Dann vorzügl. chauſſierte Straße bis Griwaischen. 
Hier biegt Weg nach N. ab u. überſchreitet auf feſter Br. 
4 m breiten, nicht durchfahrb. Zufluß der Esser. Bei 
Bresilenhof bildet angeſtauter Mühlenteich Engweg. 
Stärkere Steigung bei Garrosen. Wälder beiderſeits ſelbſt 
in aufgelöſter Ordn. nur ſchwer durchſchreitbar. 
Kurssiten (Lett. Kursischus), Amtsverw., 2 Güter, K., Brauerei, 
Windm., Arzt, Apoth. 


H 


— 
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Vorbei an 2 ausgetrockneten Seen (jetzt ſumpf. Wieſen) 
über Schljank (ſtärk. Steigung) — Ewertshof — Bech- 
hof. Entlang der 60—100 m breit angeſtauten Zezern 
durch lichten Wald nach 
Frauenburg, Flecken an der Zerern mit altem Ordensſchloß, 

3 672 Einw., 260 (% ſteinerne) H., Gut, Amtsverw., Poft, Tel. 
u. Fernſpr. nach Schrunden u. Remten; K., Syn., 9 Schulen, 
Feuerwehr, Petrol. Beleucht. 

2 Brauereien, Maſch.⸗Bauanſt., Windm., 5 Bäck., Schlachth., 
Sparkaſſe, lebh. Getreidehdl., 3 Leder-, 1 Mehlhdlg. 

2 Arzte, 1 Veterin., Apoth., Brunnenwaſſer. 


142 a. Wegegabel n. Pampeln — Straßengabel 
ſ. w. Frauenburg. 
45 m breiter, ſehr mangelhafter Lehmweg ohne 
Kiesbeſſerung; nur bei giinft. Jahreszeit für leichte Fahr- 
zeuge brauchbar. 

Beiderſeits dichter, ſtreckenweiſe ſumpf. Wald (felbft 
in geöffneter Ordn. kaum durchſchreitbar). Brauchbare 
Br. über unbedeut. Kanal n. Dsirenek. Von Peterhof 
(Sessilen) ab feſter Kiesweg. 


143. Wegegabel |. Poscherkschne — Strafen- 
kreuz n. Pikeli. 
4—6 m breiter, ſtreckenweiſe tiefſandiger Weg; nach 
anhaltendem Regen ſehr ſchwierig. 
Über Scherkschnja (5—10 m breit, 1 m tief, flache, 
ſtellenweiſe ſumpf. Ufer) Holzbr. 
Sheimeljany, Dorf, 368 Einw., 45 Geh., Amtsverw., K. 
Dann feſte Brücken über Wardawa (15 m breit, 
Um tief, ſteile Ufer u. Talhänge) u. Kwista (5 m breit; 
nur bei Hochwaſſer Hindernis für Inf.). 
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144. Wegegabel w. Grösen — Niegranden — 
Lenen. 
4—6 m breiter Weg mit feſter Kiesdecke, Gräben u. 


geringen Steigungen bis in Höhe von Tuckumshof 
(Gut, Waſſerm., Sägem.). 


Hierauf nach Regen ſchwierig. 


144 a. Bataize — Meldsern Wegegabel n. w. 
Dselden. 
5—6 m breiter, guter Lehmweg mit Kiesdecke u. 
Gräben über große Güter (mit Fernſpr.) Nikrazen, Alt- 
dorf u. Dselden. 


145. Essern — Pampeln — Schrunden. 
Gute, 6—8 m breite Landſtraße mit Gräben u. feſter 
Kiesſchüttung. 
Bei Pampeln (ſiehe Straße 141) Br. über unbes 
deutende Sange. 


145 a. Wegegabel f.ö. Garrosen — Sweje. 
6—7 m breite, gute Landſtraße mit feſter Kiesdecke. 
Holzbr. über unbedeutende Sange bei Wanag. 


146. Schrunden Frauenburg. 
8—10 m breite, gute Poſtſtraße mit feſter Kiesdecke 
u. Gräben. Seitengelände vielfach ſumpf. Wald mit dichtem 
Unterholz. 
Steiler Auf- u. Abſtieg in Schlucht bei Aisup. Über 
Zezern (unbedeutend; ſteil eingeſchn. Bett) feſte Holzbr. 
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147. (Nimmersatt) — Ruzau — Libau. 


8—10 m breite, ebene, meiſt chauſſierte Landſtraße 
mit feſten, 4—5'/, m breiten Brücken; für Laſtkraftwagen 
nördl. Ruzau ſchwierig. 

Durch lichten, trockenen Hochwald nach 
Polangen, Badeort mit kl. Hafen, Rettungs Stat. u. Landungs⸗ 

brücke 2 250 (meiſt jüd.) Einm, 335 H., großes Gut, Amts- 
verwaltung, Zollamt u. Standort einer Grenzwachabt.; Poft; 
Tel, u. Fernſpr. nach Russ. Krottingen u. Ruzau, Pferde- 
bahn, Feuerwehr, Gas- u Petrol. Beleuchtung. 

Schloß, Kurhaus, mehrere kl. Gaſth., 1 höhere u. 4 andere 
Schulen, K., Syn. 

Lebh. Bernſteininduſtrie, 2 Waſſerm., I Dampfm., 5 Bad., 
Zgl., Spinn., 4 Arzte, Apoth., Krankenh. (12 Betten), Brunnen» 
waſſer. 

Über unbedeutenden Bach 14 m [ge., 6 m breite, eiſerne 
Br. mit ſteinernen Pfeilern. 


Chauſſee dann ſehr gut. Vorbei an Budendingshof 
[lett. Butinges, großes Gut, Fernſpr., K., Windm.; 2 Brücken 
(6 m u. 18 m lang, 4—5 m breit) über 15 m breite, 2 m tiefe 
Heiligen Aa (Senta) ] nach 
Ruzau, großes Gut, Amtsverw., Poſt, Tel. u. Fernſpr. nach 

Pappensee, Libau u. Polangen; K., Oberfórft., Waſſerm., 
Arzt; Apoth. (in Pauruppen), 9 m Ige., 4½ m breite Br. 
über unbedeutenden Bach. 

Hierauf durch teilweiſe ſumpf. Hochwald nach Gett— 
schen. Hier nach Regen 3 km Ige, ſchlechte Strecke u. 
2 je 12 m Ige, 5½ m breite feſte Brücken über kl. 
Waſſerläufe. ; 

Straße überfchreitet dann fumpf., mit zahlr. Gräben 
durchzogene Tossel-Niederung auf 2 km langem, nach an: 
haltendem Regen ausgefahrenem Damm u. dieſen Fluß 
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(40 m breit, über 1½ m tief, ſumpf. Ufer) auf 2 ftarfen 
Brücken (18 m u. 14 m lang, 5'/ m breit); bei Hod- 
waſſer Straße hier zeitweife überflutet. 

Niederbartau (lett. Nihzes) Dorf, 248 Einw., 25 H., großes 
Gut, Amtsverw., Poft u. Tel. nach Ruzau u. Libau; Ober- 
förſt. K., Zgl., Windm., 2 Arzte, Apoth.) Krankenh. 
(12 Betten). 

Von hier direkter Winterweg über Zabauer See nach 
Libau. 


Von Simon bis Bernaten leicht ſandig; dann neu 
chauſſierte, aber oft durch Dünenſand verwehte Straße. | 


Über waldfreie Nehrung u. Kanał von Perkonen (35 m 
lange, 5!/ m breite Br.) nach 


Libau*) (ruff. Libawa, lett. Leepaja), große, befeſt. Hafenſtadt 
am Ausfluß des Libauer Sees in die Ostsee; beſteht aus Alt- 
u. Neu Libau, ſowie ber »Stadt des Hafens Kaiser Alexan- 
ders III.«. Eigene Verwaltung; Hauptzollamt, Steuer-, Do: 
mänen- u. Hafenverwalt. (mit Lotſenamt). 88 550 (½ deutſch | 
ſprech.) Einw., 3 377 (?/, ftein. H.), je 2 Perſonen- u. Güter- | 
Bhfe., Dampferverkehr nach Petersburg u. London; Seekabel | 
nach Kopenhagen; Poft u. Tel. nach dem Hafen, den 2 Gendt, 
türmen, Sign.⸗Stat. Bernaten, Niederbartau u. Grobin; 
großes Fernſprechnetz; je 1 Funkenſtat. im Hafen u. bei Reine; 
elektr. Straßenbahn, 2 Feuerwehren, elektr. u. Gasbeleucht., 
Schloß, 6 K., 2 Syn., 10 höh. u. 38 andere Schulen; Kurhaus 
u. Seebad, mehrere große u. zahle, kleine Hotels; 2 Gefängn. 

Mehrere Brauereien, Brenn. u. Wurftfbr. ; je 2 Maſchinen⸗ 
fabriken, Dampfm., Dampfſägem. u. Tabakfbr., je 1 Spiritus, 
Leder- u. Konſervenfbr.) 4 Windm., 50 Bad, Schlachth., 
Gasanſt. 

9 Banken, Stadtkaſſe u. 30 Sparkaſſen, lebh. Holz , 
Getreide, Hafer, Heu-, Mehl., Salz- u. Lederhdl. In zahlreichen 


) Siehe Karte der Umgebung von Libau. 
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großen Speichern lagern ſtändig 100—650 000 hl Getreide 
(50%, Hafer u. 40% Roggen), Mil. Prov.⸗Mag. 2. Kl. 

44 Arzte, mehr. Beterin., 6 Upoth.; ſtädtiſches u. 5 andere 
Krankenh.) 2 Raz. (zuj. 500 Betten); Waſſerleitung, Kanaliſ. 


Garniſon: (in Kaſernen) 4 Bat. Inf., 2 Bat. Feſt.⸗Art., 
Feſt.⸗Tel.⸗Abt., 1 Flotten⸗Halbequipage. 

Außerdem leerſtehende Kaſernen für 10 000 Mann. 

Hafen, früher Kriegs-, jetzt Handelshafen u. Torpedo» 

bootsſtat., beſteht aus: 

a) Libauer Kanal, zwiſchen Alt- u. Neu Libau mit 
Winterhafen (n. des Leuchtturms) u. Holzhafen (ö. der 
Stadt). Tiefe 5—5,5 m. 5 500 m Ige. Kais mit 
Schienenanſchluß zu Güterbhfen., 2 Dampfkräne (20 
bis 25 t Tragfähigk.). Höß., 95 m Ige, 9 m Breite 
Jochbr. mit Steinpfeilern u. 4 Spannungen u. Pontonbr. 
mit Geleiſen. (Beide Brücken haben Schiffs durchlaß.) 

b) Nördl. Innenhafen) mit Kriegskanal (1,9 km lang, 
106 m breit, 10 m tief, große Fe.), Liegebassin (852 m 
lang, 256 m breit, 10 m tief) u. Ausriistungs- Bassin 
(873 m lang, 213 m breit). 

c) Vorhafen: 2 durch 1170 m oe, Molen getrennte 
Teile; äuß. Vorhafen (4,2—9 m tief) mit 3 Ein. 
fahrten; von mittl. Einfahrt 210 m breite, 10 m tiefe, 
durchlaufende Fahrtrinne; inn. Vorhafen mit 2 Einfahrten. 

d) Werft mit 2 Trockendocks, Schiffsreparatur u. Art.“ 
Werkſt., Torpedodepot u. Kran (100 t Tragfähigkeit). 


Befeſtigungen (ſtark vernachläſſigt). 

a. Auf der Seeſeite. 
Batt. Gruppe J.: 2 Küſtenbatt.: nördliche (2 nach N. 
u. N. W. zeigende Fronten zu je 6—8 Geſch.⸗Ständen, 2ftód. 
Betontraverſen mit Panzerdeden; hoher Deckwall gegen O.) / jüd- 
liche (150 ın Ige., nach W. zeigende Front mit 10 Geſch. Ständen). 


) Früher »Innerer Kriegshafen«. ; 
gmeigltelle 


I 


p 


| 
| 
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Batt. Gruppe II.: 3 hinter Dünen verdeckte Mörf.-Batt. 
(16 Geſch.⸗Stände) mit einſtöck. Hohltraverſen u. 2—3 m über- 
ragenden Rückendeckwällen. 

Datar 3 für Inf. Verteidigung u. fahrbare Schnellfeuer⸗ 
panzer einzerichtete Strandwälle. 

Bwtfy HI,: 400 m Ige. Halbredoute mit 28 nach W. 
zeigende Geſch.⸗Ständen; rechte zurückgebogene Flanke zur Inf. 
Verteidigung, linke Flanke für 2 Geſch. eingerichtet; 1—2 ftód. 
Hohltraverſen unter Panzerſchutz. 

Batt. IV. für 10 Kanonen | , ze H 

Batt. V. für 16 Kanonen S ™ Radlafetten. 

Batt. VI. (Kurhausbatt.): 400 m lge, für Gejchiig u. 
Inf.⸗Feuer eingerichtete, gebroch. Front mit betonierter Brufte 
wehr, gepanzerten 1—2ftód. Hohltraverſen u. 6 m hohem 
Rückendeckwall; 19 Geſchützſtände in der Front, 2 in zurück 
gebogener Südflanke. 

Batt. VII. für 18 Kanonen in Radlafetten. 

»Sü dl. Werke: Viereckig; Front nach S. mit Deckwall gegen 
See u. 3 betonierten Hohlräumen; 36 m breite, naſſe Gräben (nörd— 
licher wird vom Wall, ſüdlicher aus inn. Grabenwehr beſtrichen). 

Außerdem betonierte Molenköpfe (mit je einer 15 em 
Kanone armiert). 

Minenſperren an mittlerer u ſädlicher Einfahrt des 
äuß. Vorhafens. 

b. Auf der Landſeite. 

Zuſammenhängende, 8,5 km Ige, 4—5,5 m hohe Um mat, 
lungmit4 zur Flankierung vorſpringenden Werken u. 20 m breitem, 
2—4 m tiefem, naſſem Graben; dieſer wird von Chauſſee u. 
Bahn w. Kischeneken auf Damm überſchritten. Ringbahn 
mit eif. Br. über Werneck (unterh. der Chauſſeebr. ſtets Hin- 
bernig); Hohlräume ſämtlicher Werke haben nur Im Deckenſtärke. 

»Redan«: Werk mit 2 betonierten Hohlräumen zur Ge: 
ſchützbeſtreichung der anſchließenden Gräben. Weſtlich davon 
bombenſicherer M. Raum. 

„Nördl. Lunette«: mit je 1 Hohltraverſe in Spitze u. 
Schulterpunkten, Beſtreichung des Frontgrabens vom hohen 
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Wall, des ſüdlichen Anſchlußgrabens mit Gejdhigem sans Hohl- 
raum, der offenen Kehle aus Kehlkaponniere. zS 7 7 

»MittlereBefeftigunge : ſtärkſtes Werkiſtgügektenform, 
Kehlſchluß durch Mauer, 6 zweiſtöckige, betontet olala, 
Grabenwehr der Spitze beſtreicht mit je 3 GM, Frontgräben 
u. Vorgelände der Nebenwerte; je 1 Schulte wehr bee 
ſtreicht Flankengräben; Kehle nur vom hohen Wall“ beſtrichen 
(hier 4 m breite Holzbr. u. offener Einſchnitt im Kehlwall). 

»Südliche Lunettes: wie nördliche, aber Beſtreichung 
des nördlichen Anſchlußgrabens aus Kehlkaponniere. 

Vorgelände dieſer 4 Werke: ftellenweife naſſe, bei anhal⸗ 
tendem Seewind u. Regen überſchwemmte Wieſen. Über 
Tosmar-See (1 m tief, moor. Grund, Weſtufer ſumpf.) führen 
ſüdl. Keiry u. in Höhe von Uksche Ften. 


147 a. Puzen — Oberbartau. 


4—7 m, ſtreckenw. nur 3 m breiter Lehmweg; nur 
in günſt. Jahreszeit für leichte Fahrzeuge befahrbar. 


148. Russ. Krottingen — Dorbjany — 
Schkudy. 

5—6 m ftellenw. nur 3½ m breite Landſtraße; meift 
Kiesſchüttung u. Gräben; geringe Steigungen; bei anhalten- 
dem Regen ſchwierig. 

22 m Ige., 5 m breite, 5 m über Waſſer liegende Holzbr. 
über Okmjana (12 m breit, 1—2 m tief). Weg anfangs 
leicht ſandig, dann feſte Lehmbahn. Gute Br. über 
unbedeutende Zenza (trockene Ufer). 

Durch in geöffneter Ordn. durchſchreitb. Wald; hierauf 
kurze, tief ausgefahrene Strecke dicht vor 
Dorbjany, Flecken an der Dora (5—15 m breit, bis 1 m 
tief, ſteiniger Grund, flache Ufer; feſte, 5 m breite Br.), 
1252 Einw., 195 H., Gut, Amtöverw.; Poft u. Tel. nach 
Russ. Krottingen; K., Waſſerm., 9 Bäck., Apoth. 
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Über ſumpfige, ſelbſt im Sommer nicht befahrb. Wieſen 

1 | 
nad) Stare u. Nowe Impilty (große Dörfer mit zufammen 
98 Geh. an der Judupis: 3 m breit, bis I m tief, fteile Ufer, 
vielfach für Inf. Hindernis; 8 m lge, 6 m breite, 3 m über 
Waſſer liegende Holzbr. mit 2 Mittelunterftügungen, ſchlechtem 
Belag u. ſteilen Anfahrten; w. daneben Ft.). 

Gelände 6. der beiden Dörfer nur nach anhaltendem 
Regen ſumpfig. Über Gut Ruzau Tel im Sommer für 
leichte Wagen brauchb. Anſchlußweg zu Straße 147a 
führen. Nördl. Shemity Weg ſandig ohne Kiesdecke bis 
Lenkimy, kl. Flecken, 465 Einw., 80 Geh., K. 

Feſte, 12 m Ige. Holzbr. über Swenta (wie Judupis; 
ſiehe oben). Der von Lukny ab nur 3 m breite Weg 
bat ſtarke Steigung f.w. Schkudy da, wo Bartau dicht 
an ihn herantritt. 

Bartau-Br. bei Schkudy ſiehe Straße 130. 


149. Polangen — Russ. Krottingen. 

6—7 m breite, wenig benutzte, ſtellenweiſe tiefſand. 
Landſtraße. 

Feſte Br. über unbedeutende Tenża (ſumpf., im Frühj. 
überſchwemmte Ufer; ſteile Talhänge). Br. über Okmyjana 
bei Russ. Krottingen ſiehe Straße 130. 


150. Staropolangen— Dorbjany — Wegegabel 
w. Gruschlawki. 
Bis Zebiniki 3½ m, dann 5 m breiter Kiesweg mit 
Gräben; nach anhaltendem Regen ſchwierig. 
Feſte Br. n. Uszpielki über Zufluß der Dorba 
(unbedeutender Bach mit im Sommer trock. Uferwieſen). 
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Stärk. Steigungen f. w. und n. ö. Żebiniki (zufammen- 
hängendes, wohlhab. Dorf mit 400 Einw.). N. ö. Dorbjany 2 km 
lge., tief ausgefahrene Strecke, dann ſehr guter, damm- 
artiger Lehmweg. 


151. Wegegabel f. Impilty — Wegegabel ſ. w. 
Salanty. 
5m breiter, ebener, ſtellenw. tief ausgefahr. Lehmweg bis 
Gruschlawki, Dorf, 178 Einw., 54 Geh., Amtsverw. 
Weg dann beſſer. Südlich gelegener Wald nur in 
geöffneter Ordn. durchſchreitbar. Steiler, aber feſter Abſtieg 
zur Salanta. 


152. Gettschen — Oberbartau — Schkudy. 
6m breiter, ſtreckenweiſe gebejjerter Lehmweg mit 
Gräben; nach Regen ſchwierig. 
Durch dichten, auch im Sommer ſtellenweiſe ſumpf. 
Hochwald nach 
Oberbartau (lett. Bartes), Gut, Amtsverw., K., Förſt., Windm. 
Bartau: 20 m breit, 1—2 m tief, im Sommer Ft.; 
48 m [ge., 8 m breite, feſte Br. mit 90 m Igem. ſüdlichem An- 
fahrtdamm. 


Bartawa-®t. w. Schkudy ſiehe Straße 130. 


153. Oberbartau — Seddul — Grobin. 
8—10 m breiter, gebejjerter Weg mit zahlreichen 
ſchwier. Stellen, aber guten Brücken; nach anhaltendem 
Regen namentl. n. Dubbeneke kaum befahrbar. 
Seitengelände: ſumpf. Miſchwald mit dichtem Unterholz 
bei naſſem Wetter ſelbſt für einzelne Leute unpaſſierbar. 
Abzweigung von Dubbeneke nach Oberförſt. Grobin 
auch in ungünſt. Jahreszeit für leichte Wagen brauchbar. 


II. Straßen. 153a, 154. 
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Grobin. (fett. Grohbine), weitläufig gebaute Kreisſtadt an der 
Aland. mit“ 2 km Iger. Hauptſtraße, 1490 (*/, deuſch ſprech.) 
Einw. 183, (meiſt hölz.) H., 3 Güter; Kreis- u. Amtsverw. , 
Kleinbhf oft, Tel. u. Fernſpr. nach Libau, Hasenpot u. 
Prekuln pwl. Beleuchtung. 

K, Syn., 5 Schulen, Spinn., Brauerei, 2 Gerb., 
2 Wade, sfreistafje, 2 Getreidehdlgen., 4 Bid, 2 Arzte, 
Apoth., eee 


153 a. Niederbartau— Battenhof. 

5—6 m breite Landſtraße mit Gräben u. feſter Kies- 
decke; im nördlichſten Teil nach Regen ſchwierig. 

Nördlich Niederbartau 74m Ige., feſte Floßbr. über 
Bartau (40—45 m breit, 1—2 m tief, flache Ufer, geringe 
Strömung). Gute Holzbr. über die beiden 6 — 8 m breiten, 
bei Hochwaſſer bis 2 m tiefen Arme der Otanke. 

Von Wilke's Hof (2½ km n. der Otanke-Mdg.) 
zuverläſſige Ft. über Zibauer See nach gegenüberlieg. Land- 
zunge. 

Nördlich Oberförſt. Grobin Straße nach anhaltendem 
Regen für ſchwere Fahrzeuge unbrauchbar. Feſte Br. über 


Aland. 


154. Schkudy — Kruten — Tadaiken — 
Straßengabel n. w. Aistern. 


5—7 m breiter, gebeſſ. Weg mit Gräben u. geringen 
Steigungen; nach anhaltendem Regen ſchwierig. Br. über 
Luba ſiehe Straße 136. Über Apsche (10—15 m breit, 
1'/, m tief, ſtarke Ström., fteiniger Grund, 4 m Hohe Ufer). 
25 m Ige, 4,5 m breite, 7 m über Waſſer liegende feite 
e mit YUnfahrtdamm; außerdem ſchlechte Ft. 

Dann ſehr guter, 4% m breiter Kiesweg entlang 
der 20 m breiten Bartau durch lichten Hochwald. Bei 
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II. Straßen. 184 a, 155. 121 


Pussen 2 feſte, 40 m lge, 4½ m breite Brücken mit 
dazwiſchen liegendem, 2 m hohem Damm Aber Wartaga 
u. Nebenarm (Fluß bis 40 m breit, 12 mi NS 600 m 
breites, ſtellenw. ſumpf., im Frühjahr, WC) wgjimteś 
Wieſental; fteile, 40—50 m hohe Rände ge, 21 

Mangelhafte Strecke u. längerer e bei 
Sofienhof. Über Kruten (3 Güter, K., Waſſerm auf 53 m 
lger., 4'/, m breiter, 5 m über Waſſer liegender Wartaga- 
Br. bei Flossen nach Paplaken (großes Gut, Geſtüt, 
Fernſpr.). 

4½ m breiter, brauchbarer Anſchlußweg von hier 
nach Bhf. Pleike mit 10 m Iger, 4 m breiter, guter 
Bachbr. 

Nördlich Lubben iſt Straße nach anhalt. Regen nur 
für leichte Fahrzeuge benutzbar. 35 m Ige., 4% m breite 
Br. über Wartaga bei Tadaiken (Amtsverw., Gut, Fernſpr. 
auf Gut Fischreden). Vorbei an großen Gütern Legen 
(Sernfpr.) u. Aistern (Dampfm.). 


154 a. Seddul— Hruten. 


6 m breiter, viel benutzter, gebeſſerter Weg mit 
Gräben; auch bei naſſer Jahreszeit für leichte Fahrzeuge 
ohne Schwierigkeit befahrbar. 


155. Gulben— Grobin. 


8—10 m breite, auch nach anhaltendem Regen gute 

Poſtſtraße mit Gräben. 

Prekuln, wohlhab. Dorf mit meiſt ſteinernen H. Amtsverw. (durch 
Chauſſee mit Bhf. verbunden); Poft u. Tel. nach Grobin u. 
Wainoden; Fernſprechzentrale für 17 umlieg. Güter; K., 
2 Schulen, großes Gut, Waſſerm., Sägem., Zgl., Arzt, Apoth. 


122 II. Straßen. 156. 


Zwiſchen Gut Prekuln u. der Bahn ſtark ausgefahrene 
Strecke. Feſte Br. über Zufluß der Wartaga. 

Bei Wirgen (Amtsverw, K., Gut) ſtärkere Steigung 
an Talhängen u. 35 m lge, 5 m breite, feſte Br. über 
Wartaga (30 m breit, 1—2 m tief; 1 500 m breite, felten 
überſchreitbare, im Frühjahr überflutete Wieſenniederung; 
ſteile, 40 — 50 m hohe Talwände; weſtliche überhöht 
öſtliche). 

Weſtlich Grobin gute Br. über Aland (10 m breit, 
1—2 m tief; I km breites, ſumpf. Tal). 


156. Libau- Grobin — Hasenpot. 


Anfangs mangelhaft gehaltene, 8—10 m breite, ebene 
Chauſſee. 

Über Werneck (unbedeutender Bach; nur bei Hoch— 
waſſer Hindernis) feſte, 6 m breite Br. Bei Rolow 
(Gut, Dampfm., Zgl.) gute Br. über Aland (10 m breit, 
1—2 m tief, 1 km breites, ſumpf. Tal). Über ſelten 
paſſierbare Sumpfniederung der Durbe (hier feſte Br.). 
Zwiſchen Malen u. Dubben Laubwald mit dichtem 
Unterholz u. zahlr. Entwäſſerungsgräben. 

Auf feſter Holzbr. über 40 m breite, 2 m tiefe 
Tebber nach 
Hasenpot (ett. Aisputte), Kreisſtadt, 3 340 Einw. (Hälfte 

Juden), 200 (meiſt hölz.) H., 3 große Güter, Kreis. u. Amts- 
verw., Kleinbhf., Automobilverkehr nach Goldingen; Poſt, 
Tel. u. Fernſprecher nach Grobin, Sackenhausen, Goldingen 
u. Schrunden, Feuerwehr, Petrol. Beleucht. 

2 K., Syn., 5 Schulen, Gefängn., 2 Brauereien, Spinn., 
Druckerei, Zgl., 1 Dampf-, 2 Waſſerm., 9 Bid, Schlachth. ; 
Kreis. u. Sparkaſſe; 4 Getreide- u. 1 Mehlhdlg. 

2 Arzte, Beterin., Apoth., Krankenh., Fluß- u. Brunnen: 
waſſer, Kanaliſation. 


II. Straßen 157, 158, 159, 160. 123 


157. Prekuln—Berg Hroten Straßengabel 
w. Hasenpot. 

5—7 m breite, ſehr gute Landſtraße mit feſter Kieg- 
decke u. Gräben. Gute Uferbrücken über zahlreiche un— 
bedeutende Bäche. 

Durch reich angebaute Gegend vorbei an großen 
Gütern: Usseken (3gl, Feruſpr.), Kroten, Ilmagen (K., 
Windm.) u. Stroken (Fernſpr.). 


158. Amboten Hasenpot. 

5—7 m breite Landſtraße mit feſter Kiesſchüttung u. 
Gräben; gute Brücken über einige unbedeut. Waſſerlaͤufe. 
Dinsdorf (ett, Dinsdurbes), großes Gut, Zgl., 2 Waſſerm., 

Fernſpr. 


Durch nur in geöffneter Ordn. durchſchreitb. Miſch— 
wald (Weg hier nach anhaltendem Regen ſtreckenweiſe 
ſtark ausgefahren) nach 


Tels Paddern (ett. Tahschu Padures), Gut, Amtsverw., 
Fernſpr., 2 Waſſerm., Sägem. 


159. Dselgalen Neuhausen. 


5—7 m breite Landſtraße mit feſter Kiesdecke u. 
guten Brücken. 


Neuhausen, Amtsverw., Fernſprechzentrale für umlieg. Güter; 
K., dicht dabei großes Gut Puhnen (Waſſerm., Arzt, Apoth.). 


160. Wegegabel n. Laugeneken _Meldsern. 


5—6 m breite, gute, gebeſſerte Landſtraße mit ge- 
ringen Steigungen. 


124 II. Straßen. 161, 162. 


Assiten (lett. Auder), 2 große Güter, Amtsverw., Fernſpr., 
Windm. 


Aber große Güter: Amboten (ſiehe Straße 136), 
Wibingen (lett. Wibina, Fernſpr.) u. Desseln (Waſſerm., Zgl., 
Fernfpr.). 7m lge, 4½ m breite, fejte Br. über une 
bedeutenden Bach w. Gut Meldsern. 


161. Wegegabel ö. Grobin Berg Kroten. 


6—7 m breite, nach anhaltendem Regen ſchwierige 
Landſtraße mit Kiesdecke u. Gräben. 
Weſtlich Kugrien überſchreitet Weg I km breite, ſumpf., 
im Frühjahr überſchwemmte Niederung. 


162. Naggen llmagen Schrunden. 


Gute, vom Bhf. Legen bis Durben chauſſierte, ſonſt 
mit feſter Kiesdecke verſehene Landſtraße. 


Durben (Lett. Dohrbe), Flecken am gleichnamigen See, 438 Einw., 
meiſt hölz. H., 2 Güter, Poſt; Tel. u. Fernſprechzentrale für 
umlieg. Güter; Petrol. Beleucht. 

K., 4 Schulen, Dampfm., 2 Windm., 2 Bid, Schlachth., 
Arzt, Veterin., Apoth., Brunnenwaſſer. 

Über Gr. Drogen (lett. Drogas, 3 Güter, Fernſpr.) 
mit ſtärk. Steigungen ö. Tels Paddern nach Kalwen 
(Gut, Sgi, Feruſpr., Windm.). Dann ſtreckenweiſe ſumpf. 
Hochwald bis 
Rudbaren (lett. Rudbarschu), Amtsverw., Gut, Fernſpr., 

Waſſerm., Sägem., Dampfbrenn., Zgl., Arzt, Apoth., 
Krankenh. 

Über auch im Sommer teilw. naſſe Wieſen nach 

Schrunden (ſiehe Straße 139). 
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II. Straßen. 162 a, 163. 


162 a. Durben— Laksden. 


5—7 m breiter Weg mit Kiesdecke u. Gräben; bis 
Altenburg nach anhalt. Regen ſchwierig, dann ſehr gut. 
Über Liguten (Gut, Fernſpr., Waſſerm., Zgl.) nach 


Altenburg (ett. Wezpils) einſchl. Lanen u. Leksden: 4 Güter; 
Amtsverw., Fernſpr., K., Schule, 4 Waſſerm., 2 Geſtüte. 


163. Hasenpot— Schrunden. 


Gut gehaltene, 6—8 m breite Landſtraße mit feſter 
Kiesdecke u. geringen Steigungen. Gute Brücken über 
mehrere unbedeut. Waſſerläufe. 


Katzdangen (lett. Kasdanges), großes Gut, Amtsverw., Fernſpr., 
Sägem., Dampfbrenn., Zgl. 


Vorbei an Berghof (fett. Kalna, Gut, Fernſpr., Dampfm.) 


nach Schrunden (ſiehe Straße 139). 


III. Eiſenbahnen. 


III. Eiſenbahnen. 


A. Allgemeines. 


Die ruſſ. Eiſenbahnen haben 1,524 m Spurweite. Zur Über- 
windung ſumpf. Bad: u. Flußtäler können Marſchkolonnen vielfach 
die Eiſenbahndämme u. brücken benutzen. Letztere find gewöhnlich 
ohne Belag. Ein längerer Marſch größerer Abteilungen auf dem 
Bahnkörper iſt ebenſo ſchwierig wie auf deutſchen Bahnen. 

Die Bahnhöfe werden in 5 Klaſſen eingeteilt. Bei den: 
jenigen 1. u. 2. Kl. find Perſonen- u. Güterbhf. getrennt. Vor- 
richtungen für Waſſerverſorgung, Maſchinen⸗ u. Wagenſchuppen, 
ſowie eine größere Lokomotivreſerve find vorhanden. Sie unter- 
ſcheiden ſich voneinander durch Länge u. Zahl der Geleiſe, Rampen 
u. Güterſchuppen. 

Bei ben Bhfen. 3. SI. find Perſonen- u. Güterbhf. vereinigt. 
Bedeutende Geleisentwickelung, Reſerve von 2—4 Lokomotiven. 

Die Bhfe. 4. Kl. haben kleine Dienſtgebäude u. geringe 
Geleisentwickelung. 

Die Bhfe. 5. Kl. (»Polustänzije« oder » Rasjesdy«) dienen 
zur Steigerung des Verkehrs, indem ſie Kreuzung u. Überholung 
von Zügen ermöglichen. Außer den durchgehenden haben ſie noch 
2 Ausweichegeleife von mind. je 400 m Länge u. ein Gebäude für 
Telegraph u. Perſonal. 

Halteſtellen (»Plattfórmy<) haben Signaleinrichtungen, 
aber meiſt keine Ausweichegeleiſe. 

Alle Stationen find telegraphiſch, z. T. auch durch Fern 
ſprecher verbunden. 


III. Eiſenbahnen. 


B. Einzelbeſchreibung der Strecken‘). 


1. Libau— Szawle — Janow. 

Teilſtrecke der Bahn Libau—Koschedary, Staats⸗ 
bahn; eingeleiſig; Unterbau für 2. Geleis eingerichtet; ebene 
Linienführung u. befriedigender Bauſtand; Holz- u. Kohlen⸗ 
heizung. 

Höchſtleiſtungsfähigkeit innerhalb 24 Stunden nach 
jeder Richtung: 

Libau—Dobikinja 18 Züge, 

Dobikinja— Radsiwilischki 24 Züge, 

Radsiwilischki—Janow 18 Züge. 


a. Bahnhöfe. 

Libau (4) 1. Kl. (Gert, u. Güterbhf. getrennt), 
Mehrere lange Rampen am Bhf. u. Hafen; Anfchlußgeleife 
zu mehreren br. u. Lagerhäuſern, fowie zur Ringbahn der 
Feſtung. Große Werkſtätten; Einrichtg. für Beleuchtung 
u. TR egen, 

Rasjesd Nr. 1 (2) (bei Kischeneken) 5. Kl. 

Gawesen (3) 4. Kl., Waſſerſtat., 100 m Iger., ge 
pflaſterter eech 25 m Ce SS EC 

Rasjesd Nr.2 (2) (bei Langen) 5. 

Pleike (2) 5. Kl. 

Prekuln (3) 3. Kl., Waſſerſtat., 30m Ige. Güter- 
rampe, Heal Nr 8 2) ’ 

Fer i ) (1.5. Gulben) 5, Kl. 


di Die eee Zahl hinter dem Stationsnamen gibt die 
Anzahl der zur Aufſtellung von Militärzügen vorhandenen Nebengeleiſe an. 


III. Eiſenbahnen. 


Wainoden (3) 5. Kl., 110 m Ige. Rampe (einfchl 


Güterſchuppen). 
Lauscha (3). 4. Kl., Waſſerſtat., 25 m Ige. Rampe. 
E 
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; o ) 2. Kl., Knotenpunkt der Bahn nach 
Mitade rt esentwickelung u. Zentral⸗Weichenvorricht., 
, woe, 90 m Iger. Güterboden, 400 m Iger. 
Babnfteigft ABafjerftat Kriegsteeküche. 

Wekschni (2) 4. Kl., Lokom.⸗Schuppen, Güter- 
ſchuppen mit 25 m ga Rampe. 

Dobikinja (2) 4. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 
25 m lger. Rampe. 

Popeljany (3) 5. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 
20 m Joer, Rampe. 

Rasjesd Nr. 4 (2) (ſ. ö. Shili) 5. Kl. 

Kurschany (4) 4. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen 
mit 80 m Iger. Rampe, Drehſch. i 

Omole (2) 5. Kl., Güterſchuppen mit 35m Iger. 
Rampe. 

Rasjesd Nr. 5 (2) (bei Tolaze) 5. Kl. 

Szawle (4) 2. Kl., bedeutende Geleisentwickelung, 
300 m [ge. Rampe, 2 je 100 m lge. Güterſchuppen; 500 m 
lger, 80 m breiter, gepflaſterter Entladeplatz mit Tränk⸗ 
vorricht., Waſſerſtat., Ladekran (1,7 t Tragfähigkeit), Lokom.“ 
Schuppen, Drehſch., Kriegsteeküche. 

Schilany (2) 5. Kl., Waſſerſtat., 50 m [ge. Rampe. 

Radsiwilischki (5) 2. Kl.; in der Erweiterung begriffener 
Knotenpunkt der Bahn nach Kalkunyj bedeutende Geleis— 
entwickelung; 250 m Ige. Rampen, 90 m Iger. Güterboben; 
3 Lokom.⸗Schuppen, Drehſch., Maſch.⸗Werkſtatt, Waſſerſtat. 

Rasjesd Nr. 6 (2) (ſ. w. Wjeprischki) 5. Kl. 

Beissagola (3) 3. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 
80 m Iger. Rampe. 
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Michelmont (3) 5. Kl., Waſſerſtat., SES 
mit 70 m [ger. Rampe. i , 

Datnow (2) 4. Kl., Waſſerſtat., leg mit 
45 m Iger. Rampe. 

Keidany (3) 2. Kl.; dne J 
Güterſchuppen u. 100 m lge. Rampe. si 

Rasjesd Nr 7 (2) (6. Slike) 5. Kl. DA FA 

Sheimy (2) 4. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 
50 m Iger. Rampe. 

Janow (3) 4. Kl. (in der Erweiterung begriffen), 
Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 100 m Iger. Rampe. 


b. Größere Brücken über: 

1. Aland bei Battenhof. 

2. Otanke w. Bhf. Gawesen: Eiſerne Uferbr. mit 10 m 
Spannweite. 

. Wartaga bei Paplaken. 

. Wardawa bei Rusgi. 

. Windau bei Bhf. Wenta: 2 eiſerne Uferbrücken; 
ältere wird nur zu Rangierzwecken benutzt: 50 m lang, 
5 m breit, 12 m über Waſſer; Anfahrtdämme (10 m 
breit) auf rechtem Ufer 200 m, auf linkem Ufer 160 m 
lang. Dieſe Brücke auch für Wagenverkehr geeignet. 

6. Dobikinja bei Wiljuschi: 40 m Ige. eiſerne Br. 

7. Ringowa bei Gailutischki: Eiferne Uferbr. mit 25 m 
Spannweite. 

8. Newjasha bei Keidany: 46 m Ige, 4 m breite, 
10 m über Waſſer liegende eiferne Br. auf Stein- 
pfeilern; beiderſeits 5 m hoher Damm. 

9. Abela bei Jeigule: 50m lge, 10 m über Waſſer 
lieg, eiſerne Br (1 Offnung mit 40 m Spannweite). 

10. Laukessa bei Waschanki: Eiſerne Uferbr. 


DI — W 


Straßennetz. 9 


III. Eiſenbahnen. 


2. Radsiwilischki — Ponewesh. 


Teilſtrecke der Bahn Radsiwilischki — Kalkuny; 
Staatsbahn, eingeleifig; Steigungen nicht über 1 : 200; 
unerhebl. Krümmungen; Holzheizung. 

Höchſtleiſtungsfähigkeit nach jeder Richtung innerhalb 
24 Stunden: 12 Züge. 


a. Bahnhöfe. 
Radsiwilischki (ſiehe unter Nr. 1). 
Schadow (3) 3. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 
45 m lger. Rampe. 
Laba (2) 5. Kl. 
Ponewesh (3) 2. Kl., Waſſerſtat., 140 m Iger. Güter- | 


ſchuppen, 50 m Jo. Rampe, Kriegsteeküche. (Außerdem 
Bhf. der Kleinbahn Ponewesh—Traschkuny.) 


b. Größere Brücken über: 
1. Dowgiwena bei Bhf. Schadow. 
2. Schoja bei Nawrady. 
3. Sonshila bei Bertschuny. 


3. Murawjewo —Mitau. 
Teilſtrecke der Bahn Murawjewo—Riga; Staats- 
bahn, eingeleiſig; Unterbau teilw. für 2 Geleiſe eingerichtet; 
ebene Linienführung; befriedig. Bauſtand; Kohlenheizung. 
Höchſtleiſtungsfähigkeit innerh. 24 Stunden nach 
jeder Richtung: 15 Züge. 


a. Bahnhöfe. 
Murawjewo (fiehe unter Strecke 1). 
Laishew Sit. 
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Ringen (2) 4. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 
25 m [ger. Rampe. 

Auz (3) 3. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 25 m 
lger. Rampe. 

Benen (3) 4. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen mit 
25 m Iger. Rampe. 

Abgulden (2) 5. Kl. 

Friedrichshof (3) 4. Kl., Waſſerſtat., Güterſchuppen 
mit 25 m [ger. Rampe. 

Pfalzgrafen (2) 5. Kl. 

Mitau (7) 2. Kl., Waſſerſtat., Lokom. Stand, bedeu- 
tende Geleisentwickelung, 3 große Güterſchuppen mit je 
75 m Joer. Rampe. Einrichtung für Beleuchtung, Truppen- 
verpflegung u. Pferdetränken. 

Außerdem auf rechtem Aa-llfex Güterbhf. der 
Moskau Windauer Bahn. 


b. Größere Brücken über: 
1. Wodoksta w. Bhf. Ringen: Eiſerne Br. auf Beton- 
pfeilern mit 2 Geleiſen. 
2. Auz bei Bhf. Benen. 
3. Aue bei Kl. Friedrichshof. 
4. Terwet bei Tuttik. 
5. Schwed bei Fischer. 
6. Kurländ. Au ö. Bhf. Mitau: 130 m [ge., eiſerne Br. 
mit je 2 ſteinernen Ufer- u. Mittelpfeilern. 


4. Libau— Hasenpot. 


Schmalſpurige Kleinbahn. Spurweite 1 m. 
Höchſtleiſtungsfähigkeit innerh. 24 Stunden nach jeder 
Richtung: 12 Züge. 
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III. Eiſenbahnen. 


a. Bahnhöfe. 
Libau Perſonen- u. Güterbhf. getrennt. 
Grobin. 
Rolow Hſt. 
Legen. 
Dubenalken. 
Marienhof Sit. 
Hasenpot. 


b. Größere Brücken über: 
l. Werneck ö. Libau. 
2. Aland bei Baggen. 
3. Durbe bei Rawen. 


) Klaſſeneinteilung beſteht auf dieſer Strecke nicht. 
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IV. Bekanntgewordene 
Telegraphenſtationen und 
Fernſprechſtellen. 


(T. = Tel. Stat., B. T. = Bahnhofstel., F. Z. = Fernſprech⸗ 
zentrale, F. = Fernſprechſtelle.) 


Abgulden. B. T. Beissagola. T. B. T. 
Abgunst. F. Benen. T. B. T. 
Abgunst-Grünfeldt. F. Berg Baten. F. 
Alauen. F. Bershany (Schawkjany). 
Alexandrowskoje (No- SS 

vemjasto). T. Bershof. F. 
Alt Abgulden. F. Blankenfeld. F. 


Alt Aus, B T. T. F. Z. Budendingshof. F. 
Altdorf. F. 

Altenburg. F. 
Amboten. F. 
Annenhof. F. 
Aswicken. F. 
Audrau. F. 


Datnow. B. 
Desseln. F. 
Dinsdorf. F. 
Dobikinja. B. T. 
Doblen. T. F. Z. 


Zeg 


Auzhof. $. Donnerhof ſiehe Downa- 
row. 

Bagge-Assiten. F. Dorbjany. T. 

Bakhusen. F. Downarow. F. 

Bausk. T. F. Z. Dserwen. F. 


Behrs Wirzau. F. Dsirau. F. 
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Dsirgen. F. 
Dubenalken. 
Durben. 


Eiragola. 
Ellei. T. 
Elkesem. 
Endenhof. F. 


am 


Fischreden. 5 
Fokenhof. F. 
Frauenburg. 


Friedrichshof. 


Gawesen. ®. 


K. 8. 


`~ 
T EN Q 


F. 


ae 
B. T 


. T. 


œ 
4 
. 


Glebow (Glebau). F. 


Gorżdy. T. 


Grafenthal. F. 
Gramsden. F. 
Grenzhof. F. Z. (Amt.) 
Grobin. T. B. T. F. Z. 
Gr. Abgulden. F. 

Gr. Auz. F. 

Gr. Bersen. Ñ 

Gr. Damen. F. 

Gr. Drogen. 5 

Gr. Platon. F. 

Gr. Schorstädt. F. 

Gr: Schwitten. F. 

Gr. Sessau. 8 mtu. Gut.) 


Wir ee 


Gr. 


Grünhof. F. X 
(Gut.) 


Grusdi. F. 


F. Z. (Amt.) 


= 
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Hasenpot. . B ee) 


(Bhf.) 


| Deen, 4 


Janischki. T. 


Haleten. F. 

Kalwarija. F. 

Kalwen. F. 

Karenbek (Warenbek). F. 
Karlsberg. F. 
Kasaken. F. 
Katzdangen. F. 
Kautzmünde. F. 
Keidany. T. B. 
Kelmy. T. 
Kerseln. F. 
Keweln. F. 
Kl. Dselden. F. 


ta 


Konstantynowo. T. 


Kosaken fiche Kasaken. 
Kretingen fiehe Russ.Krot- 
tingen. 

Krakinow. T. 
Kroki. T. 
Kroshe. T. 
Kroten. F. 
Kurschany. T. 
Kurtowjany. T. 


Laba. B. T 
| Labgiry. T 


Lanen. F. 


| 
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Legen. B. T. F. Nikrazen. F. 


| 
Lenen. F. | Nodaggen (Nodangen). F. 
Libau. T (Hauptpoſt, | Nowemjasto fiehe Alexan- 
2 Leuchttürme, Hafen u.  drowskoje. 


ERT Stat. Bernaten) 
B. T. (auf beiden Bhfen.). Oglei. F. 
F. 3. Omole. B. T. 
Außerdem Seekabel Ordangen. F. 
nach Kopenhagen (Ra- 
belhaus in der Kurhaus. Pampeln. F. 
batt. „ 2 Funkenſtat. (im | Paplaken. F. 
Hafen u. beiBufchwärterei | Pappensee (Leuchtturm). T. 


Reine). | Perbonen. F. 
Ligutten. F. Pfalzgrafen. B. T. 
Linkowo. T. | Pikeli T. F. 


Lukniki. T. 
Luscha. B. T 


Platelle (Ploteli). T. 
Pleike. B. T. 
Plungiany. T. 


Marienhof. B. T. Podkaisen. F. 
Meldsern. F. | Pokroje. T. 
Mesoten. F. Z. | Polangen. T. F. Z. (Poſt.) 
Michelmont. B. T. | Pompjany. T. 
Mitau.: T. B. T F. Z. Ponewesh. T. B. T. 

(Poſt.) Popeljany. T. B. T. 
Murawjewo. T. B. T. Pormsaten. F. 

| Poswol. T. 

Nemokschty. T. | Prekuln. B. T. 5.8. 
Neu Auz. F. Prekuln-Assiten. F. 
Neuhausen. F. Z. | 
Neu Pelzen. F. Radsiwilischki. T. B. T. 


Niederbartau. T. (Gut.) | Rawen. F. 
Nieskutschnaja (Skawd- Retowo. T. F. 
wile). T. Ringen. B. T. 


136 IV. Bekanntgewordene Telegraphenſtationen uſw. 


Rogow. A 
Rolow. B. T. F. 
Rosalin. ch ` 
Rossjeny. T. 
Rudbaren. F. 
Rudden. F. 


Russ. Krottingen. T. F. 


Ruzau. T. F. 


Salanty. T. 
Sartyniki. T. 
Schadow. T. B. T. 
Schawkjany ſiehe Ber— 
shany. 
Scheimelhof. F. 
Schilany. B. T. 
Schkudy. T. 
Schrunden. T. F. 
Sessiki. T. 
Shagory. T. F. 
Sheime (Sheimeli). T. 
Sheimy. B. T. 
Siady. T. 
Skawdwile ſiehe Niesku- 
tschnaja. 
Stirnen. F. 
Stroken. F. 


| Szawle. T. B. T. F. 
| Szweksznie. T. 


Szylele. T. 


o 


Tauroggen. 


| Tels Paddern. F. 


Telsze. T. 
Trekken. F. 
Trischki. 2 


Ushwenty. T. 
Usseken. F. 


Wainoden. B. T. F. 
Wangen, F. 

Warenbek ſiehe Karenbek. 
Wekschni. T. B. T. 


MWeitenfeld. F. 


Wenta. B. T. 

Wewirzany. T. F. 
Wibingen. F. 
Widukli. T. 
Wilkomierz. 
Wormsaten. F. 
Worny. T. 


4 oł 


A 
Zorany. E. 


| 


R 
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innerhalb des Abſchnitts liegenden Zuflüſſe und Übergänge aufgeführt. 
Die bei letzteren in Klammern geſetzten Zahlen geben die Nummer der 


Straße an, bei der die Einzelbeſchreibung des Übergangs zu finden iſt. 
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I. Die Swjenta (Swjataja). 
Abfluß mehrerer Seen ſ. Nowo Alexandrowsk; 
| mündet bei Vw. Sontoki in die Wiliju. Mittl. Breite 
| am Chauſſeeübergang ö. Antolenty 10 m, bei Uschpol 
70 m, unterh. Wiłkomierz 80—90 m. Tiefe zwiſchen 
Dusjaty u. Uschpol ftredenw. 3—4 m, ſonſt 1—2'/, m; 
im Sommer Unterlauf ſehr ſeicht. Mittl. Strömung i 
(auf I km 0,85 m Fall). Bett bis Onikschty ſchlammig, ` 
unterh. ſandiger. N 
Ufer bis Antolenty ſteil, vielfach feljig, dann bis | 
Dusjaty flach u. ſumpfig; unterh. Kowarsk meiſt flach, | 
fet u. ſandig. Bei Wilkomierz überhöht rechtes. | 
Tal von Antolenty bis Sarty-See 1 km breit u. | 
ſumpfig, dann bis Onikschty ſteil eingeſchnitten; linker 
Rand überhöht. Hierauf meiſt trod. Wieſen. Verbreitert fich 
bei Wilkomierz auf 5—6 km; unterh. Upniki 300—500 m 
breit, 50 m hohe, ſteile Ränder, ſand. Talſohle. 
Flöͤßbar im Frühjahr 2—3 Wochen unterh. des 
Sarty-Sees. Feſte Übergänge find wegen Hochwaſſer 
erheblich länger als gewöhnl. Strombreite. 
Br. in Wilkomierz (19). 


| 


II. Die Newjasha (Newiesha). 
Entſpringt in ſumpfigen Wäldern f. Traschkuny, 
mündet bei Slomjanka in den Njemen. Mittl. Breite 
oberh. Rogow 4—12 m, von Geitany bis Ponewesh 
20—40 m (bei Hochwaſſer bis 60 m), unterh. Ponewesh 
8—20 m, bei Keidany 40—70 m, an der Mög. 85 m. 


R m 


„ 
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Tiefe 1—2 m, an der Mdg. 2½ —3 m; bei Hochwaſſer 
große Überſchwemmungen bei Rogow, oberh. Geitany u. 
unterh. Nowomjesto, Strömung gering; tragfäh. Eis- 
decke von Anfg. Dezember bis Mitte März. Bett bis 
Keidany ſchlammig, dann ſandig. Ufer bis Geitany 
ſumpfig, ſchilfbewachſen, dann ſteil und feſt, erreichen 
zwiſchen Ponewesh u. Gut Newjashniki 10 m Höhe; 
dann bis zur Mdg. 2—4 m hoch u. trocken. Tal zwiſchen 
Ponewesh u. Nowomjesto 200 m breit u. ſteil eingeſchn.; 
bis Keidany 800— 1000 m breite, ſtellenweiſe ſumpf. Wiefen- 
niederung mit 20 m hohen, mäßig ſteilen Rändern, die unterh. 
Keidany ſchroffer werden u. an der Mdg. 50—60 m Höhe 
erreichen; Talſohle zwijchen Koronowo u. Polepe ſumpfig. 


Schiffbar für Dampfer unterh. Bobty; bei Hoch⸗ 
waſſer gehen Haffſchiffe (bis 88 t Tragfähigkeit) u. Njemen- 
Kähne (bis 3,5 t Tragfähigkeit) bis Wiltschatow. Häfen 
bei Gut Tscherwonny u. Stabowniza. Flößbar unterh. 
der Mög. der Schuschwa. 


Übergänge: Lewanischki Br. (52), Rogow 2 Brücken 
(47), Geitany Br. (47), Meshischki Br. (47), Tawtkuny 
Br. (n. w. davon Ft.), Welshischki Br. (47), Pojoste Steg, 
Ponewesh 2 Br. (Ft. bei weſtlicher), 2 Stege (47), No- 
wossady Br., Nawarschany Br. (47), Popusche Ft., 
Kemjany Ft., Nowomjesto Br. u. It. (46), Tschury 
Br., |. Wodokty Br., Schambalnischki Ft., Rady Br., 
Krakinow Br. u. Ft. (41), Gryngole Fe. (49a), Jasno- 
gurka Br. u. Ft., Surwilischki Br. (bei Hochwaſſer Fe.), 
(44), Swjentobrose Fe. u. Wehr (45), Mög. der Krosta 
Fe. u. Steg, Vw. Wilaine Br. (14), Keidany Eiſenb. 
Br. u. Br. (14), Koronowo Fe., Labunow Fe., Wikuny 
Ft. u. Steg, Wiltschatow Ft., 1km nördlich u. bei 
Bobty Ften. 
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Rechte Zuflüſſe der Newjasha: 

1. Die Schoja: entſpringt ſ. Smilgi, teilt ſich ö. 
davon in mehrere Arme; im Oberlauf flache, ſumpf. Ufer; 
unterh. Nawrady jteil eingeſchnittenes Tal. 

Übergänge: Perekschle Br. (47), Walilischki 
Br., Schwoiniki Br., Nawrady Br. (47) u. Eifenb.-Br., 
Liberischki Br., Pawlowski Br. (46). 


2. Die Datnowka: 3—8 m breit, oberhalb Datnow 
meiſt durchwatbar, dann 1— 2 m tief; flache Ufer; 
100 - 300 m breites, trockenes, im Frühj. überſchwemmtes 
Wieſental 10 — 15 m hohe, nur bei Gudsjuny ſteile 
Ränder. 

Abergänge: Skemi Br. (42), Gudsjuny Br. (44), 
Nowa Wies Br., Montwidow Br., Grigorischki Br. 
(38), Datnow Br. u. Ft. (42), Keidany Br. (14). 


3. Die Schuschwa (im Unterlauf auch Lauschwa 
genannt): entſpringt in den Sümpfen w. Schawljany; 
mittl. Breite bei Poschuschwje 16m, bei Bortkunischki 
12 m, unterh. Grinkischki bis 30 m; Tiefe: unterh. 
Grinkischki meiſt nur auf Ften. u. Brücken überſchreitbar; 
im Sommer ſehr ſeicht, aber bei Hochwaſſer beträchtl. 
Hindernis; an der Mög. meit 3—4 m tief. Strö— 
mung gering (auf I km 1 m Fall). Ufer oberh. 
Minaizy vielfach ſumpfig, dann gewöhnl. trocken. Tal 
zwiſchen Grinkischki u. Skinderischki fteil eingeſchnitten, 
ftellenw. nur 100 m breit; Talränder 20—25 m hoch, 
namentl. unterh. Skinderischki eil, Flößbar unterh. 
Bortkunischki. 

Übergänge: Poschuschwje Br. (62), Schawljany 
Br., Dyktorischki Br., Poschuschwje Ft. (34), Grin- 
kischki Br. (34), Mühle von Koirany Ft., Bortku- 


V. Gewäſſer. 141 


nischki Ft. (37c), Resge Br., 6. Aklapodsi Br. (38), 
Ambrajuny Wehr mit Steg, Pilsupy Ft. (39), n. w. Jas- 
woine Br. (14), bei Jaswoine Ft. (14). 


Linke Zuflüſſe der Newjasha: 

4. Die Joda: bis Nowossady 2—12 m breit, Im 
tief, dann 12—25 m breit, bis 2 m tief, auch im Sommer 
meiſt Hindernis, vielfach ſumpf. Ufer. 

Übergänge: Wodakle Br. (49), Karwedse Br., 
Gut Jotaine Br., f. Dorf Jotaine Br., Bjalosorow Br., 
Grinjuny Br., w. Kuzischki Br. (48), Podbresje Br., 
Schliki Br. 

5. Die Abela (Adela): Mittl. Breite bei Glausche 
10 m, an der Mdg. 20 m; gewöhnl. 1—2 m tief, bei 
Hochwaſſer überall Hindernis. Ufer oberh. Glausche 
ſtreckenweiſe ſumpf., dann 1—2 m hoch u. feft. 

Übergänge: Pogiry Br. (51), Leljuny Br., Ri- 
klischki Br., Rupeiki Br., Gut Sheimeli Br., Glausche 
Br., Podschaze Br., Schaty Br. (19), Ziganischki gt., 
Kople Dolne Ft., Orwistow Ft., Poschumjershe Br., 
Jeigule Eifenb.-Br., n. Polednogi Br. u. Ft. (16). 


III. Die Dubissa (Dubscha). 


Entſpringt in Sumpfniederung ſ. Szawle; heißt 
bis zum  Raisge-See »Schwentupis«; wird von Bubje 
bis Schwilkischki vom Windau-Kanal begleitet (ſiehe 
Seite 162); mündet bei Sredniki in den Njemen, 
Mittl. Breite oberh. Bubje bis 10 m, bei Taruze 12 m, 
unterh. Lidowjany 30—40 m, an der Mdg. 32—120 m. 
Tiefe 0, — 2,8 m; unterh. der Kroshenta dg. nur 
auf Übergängen überſchreitbar; Strömung ſtark, bei 
Hochwaſſer vielfach reißend. Tragfäh. Eis decke von Anfg. 
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Dezember bis Mitte März; Bett Kiesgrund mit zahlr. 
großen Steinen u. Löchern; Ufer oberh. Bubje ſtreckenw. 
ſumpfig, dann ſandig u. feft, aber bis 6 m hoch u. ſteil; 
Tal unterh. Podubis 500 m, von Sawdyniki ab 300 m 
breit; trockene, aber bei Hochwaſſer überſchwemmte Wieſen; 
Talwände bei Sawdyniki 35 m, bei Betigola 50 m hoch 
u. ſteil, an der Mög. 60—80 m hoch u. ſchroff; öftlicher 
Rand überhöht meiſt weſtlichen. 

Flößbar: unterh. Lidowjany. 

Übergänge: Vw. Gitary Br., Paile Br., Raisge 
Br., bei Bubje Br. (60), 2 km unterh. Bubje Br., 
Taruze Br. (60 b), Gordsjany Br., Wimsi Br., Po- 
dubis an der AroshentaMdg. Br. (33), Getscllaize 
Ft., Swirpy Ft., Mosteiki Ft. (34), Liwanowo (Gele- 
nowo) Br. u. Ft. (34), Jeschelischki Steg, Lidowjany 
Ft. (37), ſ. w. Katowschtschisna Ft. (bei Hochwaſſer Fe.) 
(36), ö. und f.ö. Rochow Ft., Pitkunischki Ft. (bei Hoch- 
waſſer Fe.) (38), Schljachtele Br., Keige (Kenge) Ft., 
Burbischki Ft., ſ. w. Betigola Ft., Pokaluischki Ft., 
e Fe. (38 b), Plimburg Ft., Poschalischki 

u. Ft. (10), Boshewolja Ft., Eiragola Ft. (12), But- 
kischki Ft. (12), Mühle zwiſchen Podubisse u. Preny 
Ft., Skuby dt, ſ. w. Kuilawy Ft., Witkuny Ft., Po- 
dubisse Ft. (13a), Sredniki Br. u. Ft. (Straße XII, 
Polen, Abſchn. I). Günſt. Stellen für Brückenſchlag: 
Lidowjany, Podubis (2 km oberh. der Luknja Mdg.), 
Dowgirdow u. 4 km oberh. Sredniki; fonft wegen fteiler 
Ufer ſchwierig. 

Rechter Zufluß der Dubissa: 
1. Die Kroshenta: entſpringt in Sümpfen 6 


Korkljany; mittl. Breite bei Kroshe 6—7 m, bei 
Kelmy 25—30 m, an der Mög. 15 m; Tiefe '/,—2. m, 
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im Sommer auch bei Kelmy durchwatbar; Ufer oberh. 
Kroshe, bei Pokroshenze u. oberh. Kelmy fumpfige, 
fonft meiſt trod. Wieſen; Tal unterh. Kelmy fteil 
eingeſchnitten. 

Übergänge: ſ. Guraine Br. (57a), Lipkowa Br. 
(59), Kroshe Br. (27), Sowietyschki Br., Kotalischki 
Br. (32), Schuneli (Schileli) Br., Pokroshenze 3 Brücken 
(30), Schimaize Br. (32), n. ö. Kochanischki Ft., Kelmy 
Br. (27), Wari 2 Brücken u. Ft., ſ. ö. Powerpjany Br. 
(33), an der Mög. bei Podubis Br. 


Linke Zuflüſſe der Dubissa: 

2. Die Schawscha (Poschawscha) bildet Abfluß des 
Rekijew-Sees (nur an Oftfeite immer zugänglich; ſonſt von 
buſchbeſtandenen, nur bei Froſt betretbaren Sümpfen um- 
geben); 10—20 m breit, 1—2 m tief; fand. Grund; 
oberh. Bogdanischki ſumpf. Ufer, dann ſcharf einge⸗ 


ſchnittenes, ſchmales Tal; auch im Sommer faſt überall 
Hindernis; bei Hochwaſſer große ÜUberſchwemmungen. 

Übergänge: Woischnagolka Br., Budy Br., Ju- 
daizy Br., Bogdanischki 2 Brücken, Poschawsche Br. 
(60 b), Poschawschuk Br. 

3. Die Luknja: Abfluß des Prowerschulis-Sees; nur 
bei Hochwaſſer Hindernis, aber oberh. Dobkaizy ſumpf. Ufer. 

Übergänge: ö. Moishischki Br. (37), Vw. Bo- 
browschtschisna Ft., Dobkaizy 2 Ften., Poluknje Br. 
u. Ft., w. Bernaty Br. (38), Gut Alfredowo Ft., kurz 
vor Mdg. Ft. 


IV. Die Mitwa. 


Entſpringt n. Jodaize, mündet bei Jurborg in 
den Njemen, Mittl. Breite: bei Bardse 15 m, an der 
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Mog; 25 m. Tiefe: unterh. Gudeli immer, oberh. nur 
bei Hochwaſſer Hindernis; Strömung nur bei Hochwaſſer 
ſtark. Ufer oberh. Staki ſtreckenw. ſumpfig, ſonſt feſt. 
Talradev⸗unterh. Bardse 10—20 m hoch u. fteil, bei 
Jur jroff. Flößbar von Bardse an. 
Übergänge: Pomituwe Br., Misjuny Br., Ta- 
moschi Br, w. Dshagwi Br, Staki Ft. (6), Bardse 
Br. (9), Podstalischki Br., ö. Jakubaize Br., Gudeli 
Br., Butrymy Ft. (7), Miluschtschje Br., Shindaize 
Fe. u. Ft. (5), Jurborg Br. (Straße XII, Abſchn. I, Polen). 
Zuflüſſe der Mitwa nur bei Hochwaſſer Hinderniſſe. 


V. Die Jura. 


Entſpringt in den Sümpfen n. Retowo, mündet 
bei Schreitlaugken in die Memel. Mittl. Breite bei 
Zadwojnie 10 m, unterh. des mittleren Pojurze 18 m, an 
preuß. Grenze 30—35 m, bei Hochwaſſer erhebl. breiter. 
Tiefe oberh. des nördl. Pojurze im Sommer vielfach 
durchwatbar, weiter unterh. im Frühjahr u. Herbſt bis 
2%½ m tief. Mittl. Strömung (auf 135 km 100 m 
Fall). Bett im Oberlauf meiſt ſumpfig, unterh. des 
mittl. Pojurze ſteinig, von Zwingi ab vorherrſchend ſandig. 
Ufer auch im Oberlauf ftredenw. bis 2 m hoch u. fteil, 
von preuß. Grenze an flach. Tal vertieft ſich bei Kon- 
stantynowo, bei Hochwaſſer regelmäßig überſchwemmt; Dt. 
licher Talrand überhöht, namentl. bei Tauroggen. Shiff- 
bar in Preußen; flößbar unterh. der Mig. der Okmjana. 

Übergänge: Jankajcie Br., Skrable Br., Bu- 
dryki Br. u. Ft. (104), Soslawki Ft., Retowo Br. (75), 
Pilajcie Br. (54), Zadwojnie 2 Ften. (77), ö. Plungiany 
Ft., Pojurze Br. (bei Hochwaſſer Fe, im Sommer Ft.) 
(53), Sodale Ft., Polajwie Br, Pojurze Ft. u. Steg, 
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bei Hochwaſſer Fe. (22), Gulbischki gt, Zë ei 
Hochwaſſer Steg, ſonſt Ft. (25), w. und w. Kógisegty 
3 Ften. (25), w. u. bei Dytkimie Ften., Tomasza eight, 


Kutyry Ft., Rungie Ft., Witkajcie Ft. Len 
Br. (2), Gut Tauroggen Br., Pojurze Ft. -u 5 (1). 


Rechter Zufluß der Jura: 

1. Die Jeziorupa (Esheruna): Abfluß des Drawdjan- 
Sees; oberh. Zygajeie ſumpf. Uferwieſen, dann meiſt trock. 
Ufer; nur bei Hochwaſſer Hindernis. Brücken: Draw- 
denie, Zygajeie, bei u. f.ö. Pryschmonty, Budwicie, 
Pożeruny (2). Ft. ſ. w. Pozeruny (1). 


Linke Zuflüſſe der Jura: 

2. Die Om jana (Okwjana; heißt im Oberlauf auch 
»Pokolne«). Mittl. Breite ö. Koltynjany 8 m, unterh. 
Labardze 12—15 m; Tiefe 1—3 m; im Sommer 
durchfurtbar, bei Hochwaſſer erhebl. tiefer. Bett ſchlammig 
mit vielen Steinen; mittl. Strömung; Ufer unterh. 
Koltynjany feſt u. ſteil. 

Übergänge: f.ö. Rukschi Br., 6. Koltynjany Br. 
(27), f.ö. Koltynjany Br. (29), f. Koltynjany Ft., f. 
Leonardpol 2 Ften., Labardze Ft., Griguli Ft., Po- 
kaplicie Br. (28), ſ. Birzulawka Br., Krejwy Ft., Po- 
gramontele Ft., Pogromoncie Br. (26). 

3. Die Scheschuwa: entſpringt ſ. ö. Pokroshenze. 
Mittl. Breite bei Smaidry 15 m, an der Mög. 30 m; 
Tiefe meiſt 2 m, an der Mög. I m. Mittl. Strömung. 
Sandiges Bett. Ufer meiſt feſt, bei Gawri 10 m hoch 
u. Dell, im Frühjahr große Überſchwemmungen. 

Übergänge: Poscheschuwe Br., Ile Br., Taw- 
schele Br. (5), Smaidry Br. u. Ft., Skljawschtsche 
Br.; Wornolawki 2 Ften., Ushnagory 2 Ften., Bel- 
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djany Ft., Gut Poscheschuwe Ft., Gembry Ft., Ry- 
kischki Ft., Stegwily Ft. (3), Ushworni Ft., Vw. 
Schaki Fe., Gawri Fe. (im Sommer Ft.) (3a), Meschki 
Fe. (im Sommer Ft.) (3a), f. Daciany Fe. (la). 
Rechter Zufluß der Scheschuwa: 
3a. Die Antscha: 12—16 m breit, 0,3—2 m tief, 
ſteiniger Grund, ſtarke Stróm., tief eingeſchnittenes Tal mit 
trod. Sohle. Übergänge: w. Karisna Br. (27), Woi- 
dotany Br. u. Ft. (29), Skawdwile Ft. u. Steg (28), 
Nieskutschnaja Br. (2), Batoki Br., kurz vor Mdg. Ft. 
Linker Zufluß der Scheschuwa: 
3b. Die Schaltona [ Schaltung). Mittl. Breite bei 
Poschaltone 10 m, bei Ershwilki 20 m; Tiefe 1—2 m. 
Übergänge: Satische Br., Poschaltone Br. (9), 
Gaischischki Br., Ershwilki Br. (5), Butaizi Ft., ſ. w. 
Poschaltunie Br. (3a), f.ö. Wornaize Ft., Ushworni Ft. 


VI. Die Minia (Minge). 

Abfluß des Dydow-Sees ö. Zorany, vereinigt ſich 
mit der Memel kurz vor deren Mög. Mittl. Breite 
bei Stolgaliny 12 m, bei Korciany 30—40 m, bei 
Gorżdy 80 m. Tiefe im Oberlauf 1—2,5 m, unterh. 
Gorzdy auch im Sommer Hindernis. Mittl. Strömung 
Um Fall auf 1 km). Bett namentl. im Oberlauf 
ſteinig. Ufer oberh. Medyngiany vielfach ſumpf., dann 
1—2 m hoch u. trocken. Tal im Oberlauf 100 m, von 
Sakucie ab 6—800 m, unterh. Zwalsiany durchſchnittl. 
400 m breit; bei Hochwaſſer regelmäßig überſchwemmt; 
Hänge 40—50 m hoch u. vielfach ſchroff. Flöͤßbar von 
Korciany, bei Hochwaſſer von Zorany ab. Schiffbar 
in Preußen. 
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Übergänge: Karsztejnie Br. (81), Pronski Br., 
Bernoty Br. (80), Antonowa Br., ö. Kieturaly Br. 
(104a), Medyngiany Br. (80), Pominie Br., Stolgaliny 
Br. (104), Mordosy Br. (103), w. Klapschty Ft., Lib- 
giry Br. (132), Korciany Br. (132), Rubule Ft., Ra- 
gowiszki Br. (130a), Bowple Ft., Piktejki gt., Gorżdy 
Br. u. Ft. (103), 1 km f. Gorzdy Ft. 


Rechter Zufluß der Minia: 

1. Die Bobrunga: Abfluß des Platelle-Sees; mittl. 
Breite bei Birjany 5 m, bei Plungiany 15—20 m. 
Tiefe oberh. Plungiany bis 1 m, dann 2 m, bei Hod 
waſſer Um tiefer. Steiniger Grund; vielf. ſtarke Strö- 
mung; ſteile, bewachſene Ufer. 

Übergänge: Lomale Br., n. ö. Grygajcie Br., 
f.w. Bobrungiany Br., Birjany Br. (105), Nugary Br., 
Plungiany 4 Brücken (103), bei und n. ö. Prusale Ften., 
n. ö. Gondynga Ft. 

Linke Zuflüſſe der Minia (nur bei Hochwaſſer 
Hinderniſſe): 

2. Die Wewirza: an der preuß. Grenze 15 m breit; 
rechtes Ufer 15 m hoch u. fteil, linkes flach. Brücken ö. und f. 
Tyckiny (103 a), w. Ontkopeie, Tarwidy, w. Wistyschki, 
Wewirzany (75 u. 79), Wiskupischki, Skomonty (76). 

3. Die Tenenis (Tenne): durchſchnittl. 10 m breit. 
Brücken: Kujsie, Tenenie, bei u. w. Pokalnischki, bei 
u. ö. Szawdziany (53), 1 Meszkinie, Juszkajcie, „okajnie, 
f.w. Jakubiszki, Gordom (76), Romaniszki. 


VII. Die Swenta (Heiligen Aa). 


Mittl. Breite: up Lenkimy 3m, bei er ` 
hof 15 m, bei Vw. IIeiligen Aa "20—25 m; Tiefe bei 


10* 


148 


V. Gewäſſer. 


Budendingshof 2 m, ſonſt gering. Kaum merkbare 
Strömung. Ufer oberh. Perkon vielfach ſumpfig, 
dann ſandig. 

Brücken:  Wjetsche, Juzdupe, Straupty, 
ö. Schunes, Budendingshof (147), Fe.: nahe der Mdg. 


VIII. Der Pappen-See. 


Flache, ſumpfige, im SO. u. N. nur bei Froſt zugäng— 
liche Ufer; Abfluß in die Ostsee 10—40 m breit, bis 2 m tief. 


IX. Der Libauer See. 


Haffartiger See mit feſtem, fand. Grund. Mittl. 
Tiefe 0,6 — 1 m; bei anhaltendem Seewind I m tiefer; 
Ft. führt von Wilkes Hof (am Oſtufer, 2½ km n. der 
Otanke Mdg.) zu gegenüber liegender Landzunge. Ufer 
im N., O. u. S. meiſt ſumpfig, im W. feſt. Bei Perkonen 
verengt 1500 m Ige, 60 —300 m breite, 2—5 m tiefe 
Bucht die Nehrung auf wenige 100 m. Schiffbar für flach— 
gehende Dampfer u. flöß bar. Libauer Kanal (Straße 147) 
bildet Abfluß zur Ostsee. 

Zuflüſſe: 

1. Die Bartau (Bartawa): mittl. Breite bei 
Schkudy 4—10 m, bei Ober- u. Niederbartau 40 45 m; 
Tiefe: oberh. Se hkudy nur bei Hochwaſſer Hindernis, 
von hier ab bis 1,5 m tief; ſteigt im Oberlauf bei Schnee— 
ſchmelze auf 5 m, im Unterlauf bei Seewind auf 2,5 m; 
Bett meiſt ſumpfig. Mittl. Strömung. Ufer oberh. 
Oberbartau hoch u. ſteil; dann ſandig u. flacher. Tal 
oberh. der Wartaga-Mdg. Teil eingeſchnitten, dann mit 
ſumpf. Wäldern bedeckt; unterh. Niederbartau auch im 
Sommer meiſt unbetretbare Wieſen; linker Talrand überhöht 
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zwiſchen Schkudy u. Oberbartau, rechter von hier ab bis 
Niederbartau. Flößbar unterh. Schkudy, ſchiffbar 
für Boote unterh. Niederbartau. 

Abergänge: Schlichtyne Ft., Burwe Br., She- 
braki Br., Masjady Br. (130), Galbe Br., Putkale Br., 
Schkudy Br. (130), Oberbartau Br. (im Sommer Ft.) 
(152), ſ. ö. Zerpeneke Ft., Niederbartau Br. (153 a). 


Rechter Zufluß der Bartau: 

la. Die Wartaga: Abfluß der Seen n. Amboten. 
Mittl. Breite 10 — 40 m, unterh. Funkenhof meiſt 
Hindernis. Tal bis Tadaiken 3—400 m breit mit 
tro. Sohle; dann 1500 m breite, felten betretbare Sumpf- 
niederung; 2 km vor der Mög. 30 m breite Schlucht. 
Talwände 20 — 30 m hoch u. ſteil. Brücken: Mühle 
von Dinsdorf, Seppen, Dizman, Vw. W artagen, Berg 
Kroten (157), Funkenhof, Tadaiken (154), Wirgen 
(155), Flossen (Eifenb.-Br. u. Br.) (154), Pussen (154). 

2. Die Otanke (Purwe) fließt anfangs durch najje 
Wieſenniederung, dann durch ſumpf. Wälder; gabelt ſich 
vor der Mög. in 2 je 6 m breite u. bis 2 m tiefe 
Arme; flößbar unterh. Hek, Brücken: Zerpe, Kl. Ga- 
wesen (Straßenbr. u. Eiſenb.-Br.), Oscheneke, Kal- 
nisch (153), Otanke (153a). 

3. Die Aland durchfließt bis Grobin 1 km breite, 
nur auf Übergängen überſchreitb. Sumpfniederung; hat 
dann fteile, trock., zuletzt wieder moorige Ufer. Übergänge: 
Rolow Br. u. Eiſenb.⸗Br. (156); Grobin 3 Brücken (155), 
Battenhof Br. u. Eiſenb. Br. 


X. Die Tebóer. 

Abfluß des Sees w. Tels Paddern; tief eingefchnittenes 

Bett; vielfach angeftaut; oberh. Dserkal nur bei Hochwaſſer 
) ang d 
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Hindernis, bei Hasenpot 40 m breit u. über 2 m tief; 
unterh. Apricken tief u. reißend; kurze, aber ſchädliche 
Überſchwemmungen. 

Brücken: w. Tels Paddern, w. Sedul, ſ. w. Klein 
Bajen, Hasenpot (156). 


XI. Die Wenta (Windau). 

Abfluß des Zadunow-Sees n. Korkljany; mündet 

bei Windau in die Ostsee, Mittl. Breite bis Ushwenty 
unbedeutend, oberh. Kurschany 18—24 m, bei Suntekli 
75 m, bei Wekschui 85 m, unterh. Grösen 120 m, bei 
Goldingen 85 m, oberh. Windau 200 m. Tiefe bis 
Ushwenty 1 m, dann bis Kurschany auch im Sommer 
mindeſtens 2 m; hierauf bis Popeljany bei Trockenheit 
vielfach durchfahrb.; dann bis Goldingen meiſt 2 mi 
unterh. Pilten 6—7 m. Strömung "wein 1—1,3 m 
in der Sekunde. Überfhwemmungen oberh. Kur- 
schany u. zwiſchen Grösen u. Schrunden beträchtlich, 
dauern im Frühjahr 2 Wochen. Tragfäh. Eis decke im 
Oberlauf Ende Nov. — Anf. März, bei Goldingen Jan.— 
Febr., im Unterlauf nur ſelten vorhanden. Bett oberh. 
Kurschany vielfach lehmig u. moraſtig, dann ſandig; 
zwiſchen Ljazkow u. Schrunden voller Steine u. tiefer 
Löcher; hierauf ſandig, von Goldingen ab felſig. Ufer 
bis Schawkjany flach u. meiſt ſumpfig, dann oberh. 
Popeljany trocken u. jteil; dann bis Grösen wechſelnd 
flach u. hoch, hierauf bis Nigranden wieder flach u. 
vielfach ſumpfig; oberh. Schrunden ſteil, bis Goldingen 
ſandig u. flacher. Tal bis Kurschany ſumpfig, dann 
durchſchn. 500 m breit mit ſumpf. Stellen; erreicht bei 
Grösen 50—60 m Tiefe, wobei rechter Talrand meiſt 
linken überhöht; zwiſchen Grösen u. Schrunden ſtellenw. 
ſchluchtartig, weiter unterh. weniger ſteile Hänge. 
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Schiffbar unterh. Goldingen; flößbar unterh. 
Wekschni. 

Übergänge: n. Ushwenty Br. (83), n. ö. Ushwenty 
Br. (56), f. Bjaloljesje 2 Brücken, Schawkjany (Bershany) 
Br. u. Ft. (56), Taluze Ft., n. Pjatnitschischki Fe., Lo- 
maki Fe. u. Ft., Kiziny Br. u. Ft., Bazaizy Ft., Akmenaizy 
Ft., Milwidy Br., Kurschany Br. u. Ft. (81), Seljany 
Steg u. Ft., |. Rekze Fe., n. w. Rekze Ft., Krokli Ft., 
ö. Rudiky Fe. u. Wehr, u. w. Gomjany Fe., w. Augustaizy 
Fe. u. Ft, Popeljany Br., Steg u. Ft. (86), Greshi Ft., 
Poschili Ft. u. Steg, Skerksta Ft., Purwe Br., Nowy 
Skerksta Fe. u. Ft., Ugischki Ft., Suntekly Fe. (86 a), 
Wekschni Br. (bei Hochwaſſer Fe., im Sommer 2 Ften.) 
(110), Gut Meinory Fe., f.w. Murawjewo Br. (105), 
Straschkuze Fe. u. Ft., f. Kurmaize Ft., Bhf. Wenta 
2 Eiſenb.⸗Brücken (auch für Übergang von Truppen ge: 
eignet), Montwidy Fe. u. Ft., Ljazkow Ft., oberhalb der 
Modolesta-Mdg. Fe., Grósen Fe. (im Sommer Ft.) (140), 
Niegranden Fe. (141), Alschhof im Sommer Ft., Lenen 
im Sommer Ft., Schrunden Fe. (im Sommer Ft.) (139). 
(Die Fähren meiſt ſehr mangelhaft.) 

Günſtige Stellen für Brückenſchlag: Grösen u. 
Schrunden. 


Rechte Zuflüſſe der Wenta: 

1. Der Windau-Kanal verbindet Dubissa mit Wenta; 
1824 — 31 erbaut, aber unvollendet; begleitet Dubissa von 
Schwilkischki bis Bubje, führt dann durch ſumpfige, nur 
auf Wegen betretb. Wieſenniederung zur Wenta bei Taluzi; 
3—12 m breit, 1 m tief, verſumpft, für Boote ſchiffbar. 

Brücken: Bubje (60), Skawdwile, Wolodki, 
ſüdlich u. weſtlich Juwganischki. 
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2. Die Wodoksta (Waddax): im Unterlauf gewöhnt. 
30 m breit, 1—2 m tief; fand. Grund, nur bei Hod- 
waſſer Hindernis, im Sommer ſehr ſeicht, 1—3 m hohe, 
buſchbewachſene Ufer; n. des Fluſſes farf ausgeprägte 
Höhen, f. flache, vielfach ſumpf. Niederung. 

Übergänge: 6. Mittelhof Eifenb.-Br., Lel Waizen 
Br., Georgenhof Br., n. Wegeri Br. (113), n. Klikole 
Br. (113) n. w. Klikole Ft., f. Schuril Br., ſ.w. Ringen 
Eiſenb. Br., Laishew Br. (117), n. Korolewzy Ft., 
Schaule Ft., Essern Fe. (im Sommer Ft.) (142), kurz 
vor Mdg. Fe. (im Sommer Ft.) (111). 


Linke Zuflüſſe der Wenta: 

3. Die Mir ita: Abfluß des Lukschta- u. Birshuli- 
Sees bei Worny (zwiſchen beiden Seen auch » Wornjanka« 
genannt). Mittl. Breite bei Boltiniki 25 m, bei 
Trischki bis 60 m, an der Mög. bis 80 m. Tiefe 
bereits bei Worny 1,2 m; auch im Sommer faſt überall 
Hindernis. Starke Strömung; ſandiger u. ſteiniger 
Grund. Ufer oberh. Janopol meiſt ſumpfig, dann 
ſtreckenw. feft. Tal vertieft fih unterh. Lukniki; im 
Unterlauf ſteil eingeſchnitten. 

Übergänge: Worny 3 Brücken (55 a), Janopol Br. 
u. Ft. (82 a), Boltiniki Br. (81), Birshinjany Br. u. 
Ft. (82 b), Juze Br., n. w. Kulschiki Ft, w. Montwidy 
Br., n. Montwidy Ft., Kjawloki Ft., ſ. w. Buischa Ft., 
Trischki Br. (86), Peledischki Ft., Kairischki Ft., 
Kopjany Fe., Powirwitsch Ft., w. Giwali Ft. 

4. Die Wardawa (Warda): bei Siady im Sommer 
10 m, an der Mög. 40 m breit; 0,7 bis 4,2 m tief; ge 
wundener Lauf; meiſt feſte, hohe Ufer; ſteiniger Grund; 40m 
hohe, ſteile Talhänge; unterh. Judeiki flaches Wieſental. 
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Übergänge: Kalwarija 2 Brücken u. Ft. (105), 
Gordy Br., Siady Br. (105), Rene Br. (138), n. 
Demgaily Br., Wadagi Ft., ö. Ukriny Br. (143), Rusgi 
Eiſenb.⸗Br., Judeiki Br., Grösen (Fe. u. Steg) (140). 


XII. Die Kurländische Aa 
(uff. Kurtjandskaja Aa, lett. Leela Uppe). 


Entſteht durch Vereinigung der Muscha (fiehe unten) 
u. des Njemenek (Memel) bei Bausk; heißt unterh. Sehlok 
» Bolileruua; mündet bei Bullen in den Rigaischen Meer- 
busen, Mittl. Breite bei Bausk 60 - 85 m, bei Mitau 
meiſt 125 m, bei Schlok 360 m; Tiefe zwiſchen Bausk 
u. Annenburg 0, — 2 m, oberh. Mitau 1,6—4,2 m, bei 
Schlok 4,8 — 6 m; geringe Strömung; 2—4 Wochen an- 
haltendes Früblings-Sochmwafjer richtet großen Schaden an. 
Tragfäh. Eisdecke Ende Nov. bis Ende März; Bett 
Kies u. Sand; Ufer oberh. Mitau vielfach 30 m hohe, 
fteile Kalkfelſen; unterh. flach u. ſumpfig. 


Schiffbar für Dampfer u. »Bordingen« (bis 
72,5 t Tragfähigk.) unterh. Annenburg, für Boote 
(bis 16 t Tragfähigk.) bis Mesoten; flößbar unterh. 
Bausk. 

Übergänge: unterh. Bausk im Sommer Ft., Khf. 
Jungfernhof im Sommer Ft., Ruhenthaler Krug im 
Sommer Ft., Mesoten Fe. im Sommer Ft. (98), Grafenthal 
Je, Salgalen Fe. (10 2a), Annenburg Fe. im Sommer Ft. 
(102), Mitau Eiſenb.-Br. u. 2 hintereinanderliegende 
Brücken (94). : 

Günſtige Stellen für Brückenſchlag: Ruhenthaler 
Krug, Zirul, Vw. Islitz, Sawe, Superintendentenhof, 
Ausjenek. 
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Linke Zuflüſſe der Aurläudischen Aa: 

I. Die Muscha ¶ Mullis). Entſpringt im Terele 
Bruch de Schakinow, vereinigt ſich mit dem Njemenek bei 
Bausk. Mittl. Breite oberh. der Schiladis-Mdg. 10 m, 
unterh. der Lawena-Mög. 40 — 60 m, ftellenweife 130 m; 
Tiefe zwiſchen Mashany u. Salaty auch im Sommer ſelten 
unter 3 m, unterh. Salaty oft nur Im. Bei Hochwaſſer 
oberh. Sydowge auf rechtem Ufer große Uberſchwemmungen. 
Strömung gering; Ufer bis zur Dowgiwena-Mdg. niedrig 
n. vielf. ſumpfig, dann feft u. ftellenw. bis 6 m hoch. Bett 
im Oberlauf ſteinig, im Unterlauf ſandig; Tal: bis Sydowge 
beherrſcht 50—60 m hoher, ſteiler nördl. Talrand flaches 
Südufer; unterh. der DowgiwenaMdg. bildet fich all- 
mählich tiefer werdender, 2—400 m breiter Taleinſchnitt; 
Ränder erreichen bei Bausk 30 m Höhe. Flößbarkeit 
unterh. Rajuny erſchwert durch zahlr. Mühlen. 

Übergänge: Now. Jankuny Br., Trumpaitele 
Br., Buwoine Br. (92a), Kantschuny 2 Brücken, Darge 
Br., Lidake Chauſſeebr. (90) u. Br, Meke Br., Stu- 
pury Br., Gedwaine Ft., Vw. Pomusche Br. (64), 
Mashany Ft., Tytany Br., ſ. ö. Kaljawy Br., Sydowge 
Br., Telschany Br., Puknjany Br., Tawtkuny Ft., 
Pomuzki Ft., Rymschany Br. u. Ft. (71), Pomusche 
Ft., Wesselkischki Ft., Murdwor Ft., Raden Br. (72), 
Stepinze Br., Schwabischki Ft., Noreikany Br., 
Pomusch Br. (74 b), Sendruny Br., Waitschuny im 
Sommer Ft. (74a), SinjaPomusche Fe. u. Ft., Buiwischki 
Je, Salaty Fe. u. Ft. (74), Zerraukst Fe., Bausk Br. 
(im Sommer Ft.) (71). 

Rechter Zufluß der Muscha: 


la. Die Ławena: entſpringt in Sümpfen f. Pone- 
deli. Mittl. Breite oberh. Pnew 12—14 m, unterh. 
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ftellenw. bis 60 m. Tiefe im Unterlauf rg 
Mög. 4 m; mittl. Strömung; fteiniger: Gra 
oberh. Korssakischki 500 m breit u. bange 85 m 
hohen Rändern; zwiſchen Pnew u. Nurkang, e een. 
weiſe ſumpf. Wieſenniederung; dann wieder opd u. tief. 

Übergänge: Paschnischki fe, Pnew Br. (bei 
Hochwaſſer Fe.) (70), Polawen Br., Nurkany Br. (69), 
Igowroty Br., Skioraizy Br. (72), Poswol Br. (72). 

2. Die Schwed (Schweta): oberh. Gemaurthof nur 
bei Hochwaſſer Hindernis, aber hohe u. fteile Ufer; unterh. 
gewöhnlich 6—8 m, bei Hochwaſſer bis 40 m breit, 1—4 m 
tief; flache, ſtreckenweiſe ſumpf. Ufer. Brücken: Shagory 
(87), Vw. Schwedpol, Dsewusen, Petin (95), Kl. u. 
Gr. Berken, Gemaurthof (95), Kashak, bei u. f. Kugren, 
Zuzen, Jakobshof, Schwedhof (94), F Basen (Eifenb.-Br. 
u. Fe.) (94), Stadthof (Br. u. Eiſenb. Br.), Tyltegal (127). 


3. Die Berse: unterh. Bichhof 20 m breit, 1—2 m 
tief; vielf. angeſtaut; geringe Strömung; bis Doblen 
tiefer Taleinſchnitt, dann flache, ſtreckenweiſe ſumpf. Ufer. 
Brücken: Gubben, Sturaisch, Rengenhof, Vw. Fried- 
richsfeld, Bächhof (126), Wezpepe (l 26), Bersen (126), 
Bershof, Annenhof, Gr. Bersen (Steg), Doblen (122), 
| Undup (129), Dorothożnhóć (127). 
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